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Das müssen Sie gesehen haben! Die zehn Top Tipps bringen Sie zu den absoluten Highlights.


	 
	
Unterwegs gut beraten: Diese 25 ausgesuchten Empfehlungen machen Ihren Urlaub perfekt.
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ADAC Top Tipps


Diese zehn Highlights müssen Sie gesehen haben!



Übersichtskarte West | Übersichtskarte Ost

1 Wernigerode

| Stadtbild |

Das beliebteste Harz-Städtchen hat Charme, allein schon wegen der vielen Fachwerkhäuser, der Läden und Cafés. Vom Schloss bietet sich ein herrlicher Blick auf die Altstadt. >

2 Brocken

| Berggipfel |

Das Höchste, was man im Harz erreichen kann: ein Erlebnismuseum, Lokale und ein Hotel, ein Garten mit alpiner Vegetation und mit etwas Glück beste Fernsicht. >

3 Altstadt von Goslar 

| Stadtbild |

Mit Kaiserpfalz, Kirchen und Marktplatz präsentiert sich das ehemalige Bergbaustädtchen heute als lebendige Harzstadt. >

4 Rammelsberg, Goslar

| Schaubergwerk |

Es zeigt die Arbeit der Bergleute in früherer Zeit und das faszinierende System der Oberharzer Wasserwirtschaft. >

5 Baumwipfelpfad, Bad Harzburg

| Naturlehrpfad |

Mit Hängebrücke, Spiel- und Lernstationen, Skulpturen und einem Wassererlebnispfad ein Gewinn für Bad Harzburg. >

6 Dom und Domschatz Halberstadt

| Kirche |

Eine der schönsten gotischen Kathedralen Deutschlands nach französischem Vorbild steht in Halberstadt. Weltruhm erlangte auch einer der wertvollsten Domschätze mit Kostbarkeiten, die bis zu 1600 Jahre alt sind. >

7 Altstadt von Quedlinburg

| Stadtbild |

2000 Fachwerkhäuser aus sechs Jahrhunderten und der Weihnachtsmarkt in Künstlerateliers sowie zahlreichen Innenhöfen machen das Welterbe unverwechselbar. >

8 Bodetal

| Naturschutzgebiet |

Der tief in den Fels eingeschnittene »Canyon« mit dem plätschernden Fluss Bode präsentiert sich wildromantisch, der Hexentanzplatz ist zu Walpurgis ein beliebter Anlaufpunkt für Hexen und Teufel. >

9 Luthers Geburtshaus, Lutherstadt Eisleben

| Museum |

Wie es im Hause »Luder«, wie die Familie hieß, so zuging, lässt sich in diesem Fachwerkhaus in einer Dauerausstellung nachvollziehen – anregend und vertiefend, modern und übersichtlich wird hier die Herkunft und das Leben des Reformators beleuchtet. >

0 Heinz Sielmann Natur-Erlebniszentrum, bei Duderstadt

| Freizeiteinrichtung |

Jung und Alt gehen in Gut Herbigshagen auf einen interaktiven Naturlehrpfad mit Bauern- und Bienenhaus, Damwildgehege sowie Ökobauernhof mit seltenen Haus- und Nutztierrassen. >





ADAC Empfehlungen


Unterwegs gut beraten: Hier lohnt sich ein Besuch.



Übersichtskarte West | Übersichtskarte Ost

Der Brocken

1 Miniaturenpark »kleiner Harz«, Wernigerode

| Freilichtmuseum | >

2 Steinerne Renne

| Schlucht | >

3 HohneHof, bei Schierke

| Naturpark | >

4 Sonneneck Alm, Hohegeiß

| Restaurant | >

5 Sternwarte Sankt Andreasberg

| Observatorium | >

6 Polsterberger Hubhaus

| Restaurant | >

7 Sommerrodelbahn, Hahnenklee

| Rodelbahn | >

8 WeltWald Harz, Bad Grund

| Naturerlebnis | >

9 HöhlenErlebnisZentrum, bei Bad Grund

| Höhle | >

0 Designhotel Viktoria, Braunlage

| Hotel | >

Der Norden

A Mönchehaus, Goslar

| Museum | >

B Luchsschaugehege an den Rabenklippen, Bad Harzburg

| Tiergehege | >

C Heinrich-Heine-Weg, Ilsenburg

| Themenweg | >

D Schachdorf Ströbeck

| Dorfbild | >

E Weinstube Hotel am Brühl, Quedlinburg

| Bar | >

Der Osten und der Unterharz

F Europa-Rosarium, Sangerhausen

| Landschaftspark | >


G Panorama, Frankenhausen

| 360°-Panorama | >

H Josephskreuz, Stolberg

| Aussichtsturm | >

I Titan-TR

| Hängebrücke | >

Der Südwesten und das Vorland

J Salztal-Paradies, Bad Sachsa

| Freizeiteinrichtung | >

K Kloster Walkenried

| Museum | >

L Boulevard Bad Lauterberg

| Einkaufsmeile | >

M Siebertal

| Naturpark | >

N Altstadt von Seesen

| Einkaufsmeile | >

O PS.Speicher, Einbeck

| Museum | >





Ein Tag in Goslar
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Frühstücken im Angesicht einer Stadt des Bergbaus – wie könnte das aussehen? Um den Marktplatz 111 herum sieht alles sehr bergmännisch aus, also mit viel Schiefer an den Wänden. Hier gibt es jede Menge Sitzplätze im Freien. Oder Sie ziehen eine Ecke weiter, zum Schuhhof. Schon 10 Uhr? Dann nichts wie hinauf auf den Nordturm von St. Cosmas und Damian 114. Das sind nicht etwa zwei alte Bergleute, sondern so heißt die Kirche an der Marktstraße. Kann man von oben den Brocken sehen? Nein, aber die Zugspitze – zumindest die vom nächsten Zug im Bahnhof. Der hier gewonnene Überblick erleichtert auch die Planung für die nächsten Stunden.
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Nun steht Folgendes auf dem Programm: Das Mönchehaus 113 zeigt Gegenwartskunst, u.a. den jährlich gekürten Träger des Goslarer Kaiserrings mit einer eigenen Ausstellung. In der Kaiserpfalz 117 hingegen hat sich der Glanz vergangener Jahrhunderte erhalten. Und am Rammelsberg 118 kommt man nun auch endlich der Bergbautradition etwas näher, denn hier ist zu sehen, wie sich Holzräder drehen und die Grubenbahn im Stollen verschwindet. Unter der Decke hängen noch die Kleider der Kumpel, hochgezogen an Drahtketten. Hier ist vieles echt, denn im Berg wurden über Jahrhunderte Erze abgebaut. Das ist jetzt noch zu spüren. Schnell noch zurück zum Großen Heiligen Kreuz 116, wo in den Wohnkammern Kunsthandwerker allerlei Originelles feilbieten.

[image: IMG] Abend

Im Brusttuch, einem ehrwürdigen Lokal gleich neben St. Cosmas und Damian, kann man abends gemütlich mit den Einheimischen beisammensitzen. In der Butterhanne (>) gibt es das hausgebraute Gosebier. Früher versammelten sich in dem Gebäude die Filzhutmacher. Danach noch ein Bummel durch die beleuchteten Gassen – das ist höchst romantisch.





Impressionen vom Harz

Da stecken viel Natur und Kultur drin


Schroffe Felsen, romantische Flusstäler, seltene Tierarten – der Harz ist ein Naturparadies und geprägt vom Bergbau
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Blick von Torfhaus auf die bezaubernde Naturlandschaft des Nationalparks Harz






»Mit hundert Augen schaut mich an des Bergwalds heimlich Leben. Wie meinen Harz, nichts Schöneres kann es auf der Erde geben!«

Adolf Ey (1844–1934)



Haben Sie schon einmal einen Flachlandtiroler im Harz gesehen? In der Vorstellung der Harzer, die ja mit Märchen und Mythen groß geworden sind, kennen sich besagte Gäste mit den Bergen nicht so gut aus, tragen zur Tarnung aber einen Filzhut mit Auerhahnfeder, schlagen sich öfter auf die Schenkel und singen das Köhlerlied. So gehen sie leichter als echte Harzer durch.

Das Brocken-Erlebnis über allem

Neuerdings finden immer mehr Flachlandtiroler in den Harz, wobei diese gar nicht aus Tirol kommen. 64 % der ausländischen Urlauber, die in den Harz strömen, sind Dänen und Holländer. Sie lieben die nächstliegenden Berge. Für Süddeutsche klingt das amüsant, weil sie höhere Berge besitzen, aber die Harzer verstehen ihre Motivation gut. Schließlich bringt es ihr höchster »Brocken« auf stolze 1141 Meter. Das Beachtliche: Im Brockengarten wächst eine alpine Flora. Das liegt an der niedrigen Baumgrenze, dem starken Wind und dem kargen Boden dort oben. Trotzdem wollen die meisten hinauf, denn es ist ein erhabenes Gefühl, den Aufstieg geschafft zu haben. Sie folgen entweder von Westen her den Spuren Goethes (von Torfhaus aus über den gleichnamigen Weg), denen Heines aus östlicher Richtung (von Ilsenburg aus über den gleichnamigen Weg) oder denen mit den strammen Waden (über den kürzesten und steilsten Anstieg von Schierke aus). Dazu kommt der Weitblick, der an nebelfreien Tagen bis zu 50 Kilometer reichen kann. Allein schon Wernigerode vom Brocken aus zu sehen, ist ein herrliches Erlebnis.
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Das wildromantische Bodetal bei Thale (links) – Luchse sind in den Bergwäldern wieder heimisch (rechts)





Vom Bodetal bis zum Baumwipfelpfad

Es ist also vor allem die Natur, die den Harz so beliebt macht. Zu verdanken ist ihre Unberührtheit dem Nationalpark, der Ost und West, die ja lange Zeit stachelig getrennt waren, bestens vereint. Ein üppig bewachsener Canyon zieht sich nach Thale hinab – das wildromantische Bodetal. Den rauschenden Bach zu hören, den feinen Nebel zu spüren und am Ufer entlang zu wandern, ist Naturerleben pur. Luchse, einst ausgerottet, sind an den Rabenklippen im Schaugehege zu sehen. Auerhähne zeigen sich hingegen in Lonau nördlich von Herzberg. Wer Schlangen mag, sollte die größte Farm dieser Art in Europa besuchen. Sie befindet sich in Schladen.

Doch es geht um das Harztypische, das erlebt man im WeltWald von Bad Grund mit Baumarten aus vielen Ländern genauso wie im Baumwipfelpfad in Bad Harzburg. Dort ist an Stationen unterhaltsam zu erfahren, warum der Harz diese Form hat oder wie sich Eichhörnchen ernähren. Für Freunde spannender, einsamer Wanderungen eignet sich das naturbelassene Siebertal.
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Ein Erlebnis ist eine Fahrt mit der Harzer Schmalspurbahn (oben) – Die Harzer Küche bietet handfeste Kost (unten links) – Das kleine Bad Grund (unten rechts) hat einiges zu bieten, z.B. den WeltWald





»Typisch Harz« – das schmeckt

Da die Liebe durch den Magen geht, werden die hier erzeugten Produkte mit dem Etikett »Typisch Harz« ausgezeichnet. Sie werden streng auf Qualität und Herkunft geprüft. Das kann Fleisch vom Harzer Höhenvieh sein, eine Torte aus Bad Lauterberg oder Korn aus Nordhausen. Die Gastronomie hat sich auf regionale Kost eingestellt. Die heimischen Wildgerichte sind genauso spitze wie die geräucherten Forellen. Es ist eine Lust geworden, sich durch die fantasiereichen oder grundsoliden Speiseangebote durchzuprobieren. Und was ist es für ein wunderbares Gefühl, dann zu einem »Harzer Roller mit Musik« (Käse mit Zwiebeln) auf der Terrasse der Berggaststätte Hausberg zu sitzen und auf Bad Lauterberg im Tal hinabzublicken. 
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Kanarengirlitze wurden im Harz gezüchtet und weltweit exportiert 





Was Harzer Roller wirklich sind

»Harzer Roller« muss nicht Käse sein. Es waren die gelben Kanarengirlitze mit ihrem rollenden Gesang, die diesen Begriff prägten. Wanderarbeiter hatten sie um 1730 in den Oberharz mitgebracht, denn sie waren so etwas wie ein Biobarometer. Die Bergleute nahmen sie im Käfig mit in den Stollen. Blieb dort unten die Luft weg und nahm das gefährliche Kohlenmonoxid, was sich nicht riechen lässt, zu, sackte der Vogel kurzzeitig von der Stange. Das war dem Bergmann ein frühes Warnsignal und er konnte sich (und den Vogel) schnell in Sicherheit bringen. Die Harzer Kanarengirlitze waren überall in Europa beliebt, ja sie wurden sogar nach St. Petersburg und New York exportiert. Vogelhändler holten sie ab und brachten sie zu den Häfen. In Sankt Andreasberg fertigte eine ganze Heimindustrie die passenden Holzkäfige.


Das ist nur ein kleines Beispiel, wie findig und lebendig die Harzer schon immer waren. Ihr Reichtum kam vom Bergbau, der schon vor 3000 Jahren begann. Die Kaiserpfalz ist das sichtbare Zeichen dieser Macht über Jahrhunderte gewesen. Was als Zulieferindustrie zum Bergbau entstand, gehört heute auch zum UNESCO-Weltkulturerbe wie der Rammelsberg selbst – die Oberharzer Wasserwirtschaft. Ein ausgeklügeltes System aus Teichen, Gräben und Pumpen quer durch den Oberharz brachte ganzjährig das Wasser auf die Holzräder unter Tage. Die wiederum halfen, das Wasser aus dem Berg zu pumpen, um im wasserfreien Stollen dann die Erze abbauen zu können. Die Harzer haben immer aus dem, was die Natur ihnen vor die Füße gelegt hat, das Maximum herausgeholt.


[image: IMG]

© Shutterstock.com: LianeM

Sogar Kaiser Wilhelm kam nach Wernigerode, um dieses Schloss zu bewundern





Neue Attraktionen und frischer Wind

So ist es noch heute. Warum sonst gäbe es über der Rappbode die wohl längste Hängebrücke der Welt? Warum geht gleich nebenan für Mutige die Post ab, wenn sie sicher verschnürt mit einer Rolle an einem Drahtseil hinabsausen? Es sind Findige, die dem Trend nach Abenteuer im Alltag das passende Angebot schaffen. Es gibt neuerdings Baumhäuser zum Übernachten oder Kuschelhütten für den Urlaub zu zweit. Solche Leuchtturmprojekte können ein Image verändern. Der Harz ist kräftig dabei und hat sich vom Wandern im dunklen Tann und der Einkehr bei lausigem Service so weit entfernt, dass die Region für Natur- und Kulturfreunde wieder in der ersten Liga spielt.

Kulturschätze und Fachwerkträume

Was die Kultur angeht, sind Klöster, Dome, Kirchen und Märchenschlösser in großer Zahl und mit unschätzbaren Werten vorhanden. Kunstmuseen von Goslar bis Quedlinburg werden bundesweit beachtet. Um Einhörner, Grottenolme oder eine Kapelle unter Tage zu sehen, muss man auf Höhlentour gehen. Ganz zum Schluss der Erkundungen kann man in einer der rund zehn Städte Rast machen, die mit ihren roten Dachlandschaften und Fachwerkjuwelen schon Tausende ins Schwärmen gebracht haben. Man sitzt in einem hübschen Café, probiert schmackhaften Käsekuchen und schaut auf die anderen Flachlandtiroler. Sie alle schmunzeln zufrieden, denn jetzt haben sie endlich den Harz kennengelernt, den neuen versteht sich.







Auf einen Blick
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Hauptorte Goslar (50.782 Einw.), Nordhausen (42.217 Einw.) und Wernigerode (33.108 Einw.) 

Fläche etwa 2226 km², 100 km West–Ost, 40 km Nord–Süd. Zum Vergleich: Saarland rund 2500 km²

Einwohner fast 500.000, mit Umland 1 Million

Tourismus Gesamtharz: 7,4 Millionen Übernachtungen im Jahr, 9,3 Prozent Wachstum in 5 Jahren

Religion je 30 Prozent katholisch, evangelisch oder konfessionslos, rund 5 Prozent muslimisch

Wanderwege 8000 km, neunmal längs durch Deutschland

Hexen Zehntausende kommen zu den Walpurgisfeiern in der Nacht zum 1. Mai

Berühmteste Harzer
Robert Koch, geb. 1843 in Clausthal, Mikrobiologe und Nobelpreisträger; Heinrich
Steinweg, geb. 1797 in Wolfshagen, Klavierbauer, gründete in den USA Steinway & Sons; Hermann Blumenau, geb. 1819 in Hasselfelde, Chemiker, ging 1850 nach Brasilien und gründete die Stadt Blumenau
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Unterwegs


Naturschauspiele wie hier die Teufelsmauer oder der sagenumwobene Brocken, alte Bergmannstädte oder fürstliche Residenzen – im Harz ist viel geboten







ADAC Quickfinder

Das will ich erleben

Sie lieben Kultur, suchen aber das Besondere? Sie lieben Natur und möchten abtauchen ins wilde Grün? Sie verstehen Einkaufen als Erlebnis und Kulinarik als Vollendung von ortstypischem Genuss? Das alles finden Sie im Harz. Dazu die versteckten Perlen – Dome, Kirchen, Märchenschlösser und Höhlen – und darüber hinaus beste Freizeitangebote für Familien und Altstädte, in denen Fachwerkträume wahr werden. Und dann ab zum Wintersport – Braunlage ist das Zentrum.
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Anregende Kultur

Es ist dieser »Wow«-Effekt, der sich einstellt beim Betrachten. Die Angebote der Kultur sind breit gefächert – manche der Schätze liegen im Verborgenen, andere sind offensichtlich. Hier ist eine kleine Mischung.

11 Kaiserpfalz in Goslar >

Einst Zentrum des Heiligen Römischen Reichs

16 Heineanum in Halberstadt >

Eines der größten vogelkundlichen Museen des Landes

28 Grenzlandmuseum, Bad Sachsa >

DDR Geschichte zum kennenlernen

28 Kloster Walkenried >

Ein Zisterziensermuseum von europäischem Format

33 PS.Speicher, Einbeck >

Von Chromjuwelen bis zur Zukunft der Mobilität
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Eintauchen in die Natur

Hinein ins satte Grün und staunen: Hier gewinnt der Wanderer Ehrfurcht vor der Natur. Seltene Pflanzenarten, auch aus anderen Ländern, bekommt er zu Gesicht.

2 Brockengarten >

Alpine Vegetation aus aller Welt

3 HohneHof bei Schierke >

Das Eingangstor zum Nationalpark

10 WeltWald Harz in Bad Grund >

Pflanzen aus vier Kontinenten

18 Bodetal >

Der wildromantische Canyon mit reißendem Quell

30 Siebertal >

Ursprünglich und unverbaut wie vor 100 Jahren
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Einkaufen als Genuss

Bummeln, schlendern, genießen – der Dreiklang soll Spaß machen und zu Läden führen, die etwas haben, was es sonst nicht gibt. Im Harz haben sich dafür besonders schöne »Reviere« entfaltet.

7 Kunsthandwerkerhof, Clausthal-Zellerfeld >

Bauernmarkt mit typisch Harzer Produkten

11 Weihnachtsmarkt in Goslar >

Angebot und Kulisse haben Bilderbuchcharakter

29 Boulevard Bad Lauterberg >

Klein und fein zeigt sich die Einkaufsmeile

32 Altstadt von Seesen >

Generationenfreundlich und originell im Angebot
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Harztypisch essen und trinken

Kulinarisch gibt es viel zu entdecken, und fast überall ist das Niveau erstklassig geworden. »Typisch Harz« bürgt für besondere Qualität, dem die Verbraucher vertrauen können. Von Baumkuchen bis Whisky reicht das Angebot.

11 Die Butterhanne in Goslar >

Hausgebrautes Gosebier und Wildspezialitäten

17 Café Vincent in Quedlinburg >

Käsekuchenbäckerei mit über 130 Sorten

29 Berggaststätte Hausberg >

Mit Blick auf Bad Lauterberg harztypisch speisen
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Besondere Dome und Kirchen

Die Gotteshäuser präsentieren sich von außen imposant, von innen prächtig. Sie sind gespickt mit Schätzen, deren Wert dem Besucher erst bei einer Führung so richtig bewusst wird.

8 Gustav-Adolf-Kirche Hahnenklee >

Die Stabkirche erinnert an ein umgedrehtes Schiff

16 Domschatz in Halberstadt >

Einer der kostbarsten Kirchenschätze der Welt

17 Quedlinburger Dom >

St. Servatius zeigt mittelalterliche Schätze


19 St. Cyriakus in Gernrode >

Einer der bedeutendsten romanischen Sakralbauten
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Ungewöhnliches unter Tage

Die Höhlen des Harz bieten Bootsfahrten, jahrtausendealte Skelette, Grottenolme und Einhörner – viel zum Staunen und Schmunzeln. In Rübeland gibt es sogar Konzerte auf der unterirdischen Naturbühne.

9 Lautenthals Glück in Wildemann >

Unter Tage im Erzschiff fahren

10 HöhlenErlebnisZentrum, Bad Grund >

Die älteste Familie der Welt besuchen

25 Höhle Heimkehle bei Nordhausen >

Eine der größten deutschen Gipshöhlen ist 2 km lang

27 Hermannshöhle in Rübeland >

Tropfsteinhöhlen mit Naturbühne und Grottenolmen
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Spaß mit der ganzen Familie

Ein wenig Bauchkitzeln darf schon sein. Ob Schierke, Hahnenklee oder Rübeland – die Herausforderung kann groß oder klein sein, je nach persönlicher Veranlagung. Spaß macht es allemal und ist höchst familientauglich.

3 Brocken-Coaster >

Schierke bringt den Kick

5 Hochseilgarten, Sankt Andreasberg >

Über 100 Hindernisse für Schwindelfreie 

8 ErlebnisBocksBerg, Hahnenklee >

Mit BocksBergCarts, Bagjump und Rutschenturm

27 Hängebrücke, Rübeland >

Mutproben im Angesicht der Rappbodetalsperre
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Wo Fachwerkträume wahr werden

Mehr als zehn Städte verzücken mit ihrem wunderschönen Fachwerk im Altstadtkern. Zu den Höhepunkten gehören:

1 Wernigerode >

Das Rathaus und weitere Schätze – alles fußläufig

14 Osterwiek >

Das Fachwerkjuwel gilt als »Perle Sachsen-Anhalts« 

17 Quedlinburg >

2000 Fachwerkhäuser und »Advent in den Höfen«

24 Stolberg >

Fachwerk in Vollendung mit barockem Schloss
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Kunst in Vollendung

In Goslar, Quedlinburg und Bad Frankenhausen werden Bilder und Objekte gezeigt, die aufhorchen lassen. Hier mit dem Etikett »Weltklasse« zu hantieren, scheint nicht gerade übertrieben.

11 Mönchehaus in Goslar >

Zeitgenössische Kunst erlebt eine hohe Würdigung

17 Lyonel-Feininger-Galerie, Quedlinburg >

Eine Hommage an den in die USA emigrierten Künstler

23 Panorama Museum, Bad Frankenhausen >

Das 360°-Gemälde ist Weltklasse
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Märchenschlösser

Sie gelten als Überbleibsel einer anderen Zeit. Doch sie versprühen Eleganz, zumal von innen. Wer sich auch nur etwas auf die Traumwelt von damals einlässt, wird strahlen.

1 Schloss Wernigerode >

Anblick und Ausblick sind bestens

15 Schloss Blankenburg >

Mit kleinem Schloss und Barockgarten – wie hübsch

20 Schloss Ballenstedt >

Hoch auf dem Fels, mit einem Park von Lenné

24 Schloss Stolberg >

Frisch renoviert strahlt es nun im alten Glanz

30 Schloss Herzberg >

Die Wiege der Welfen mit Familientapete
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Reizvoller Wintersport

Nicht nur Dänen und Holländer sind ganz verrückt nach den schneebedeckten Höhen. Braunlage gilt als Zentrum des Wintersports. Zur Not helfen Schneekanonen. Oder wie wär’s mit Naturrodeln in Harzgerode?

4 Wurmberg in Braunlage >

Ski alpin, Langlauf, Rodeln, Eislaufen – alles möglich

6 Torfhaus >

Paradies für Rodler, Langläufer und Skifahrer

21 Harzgerode >

Fünf Loipen und die längste Naturrodelbahn im Harz






Der Brocken – Gipfelglück und Bergmannstädte


 Ob wandern im Nationalpark Harz, alte Erzminen oder Höhlen, es gibt eine Menge Ziele – über und unter Tage 
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In Wernigerode, Braunlage und Schierke liegen die Attraktionen, hier wird mit Blick auf den Brocken gewandert. Inmitten des Nationalparks gelegen, gehört er zu den Topzielen des Mittelgebirges. Doch auch viele Orte rund um den Gipfel ziehen die Besucher in ihren Bann. Der ErlebnisBocksberg in Hahnenklee, die Bootsfahrt und die Kirche unter Tage in Wildemann sind ebenso spektakulär wie das HöhlenErlebnisZentrum in Bad Grund.


In diesem Kapitel:

1 Wernigerode >

2 Brocken >

3 Schierke >

4 Braunlage >

5 Sankt Andreasberg >

6 Altenau-Schulenberg und Torfhaus >

7 Clausthal-Zellerfeld >

8 Hahnenklee >

9 Wildemann >

10 Bad Grund >

 Übernachten >


ADAC Top Tipps:

1 Wernigerode

| Stadtbild |

Das beliebteste Harz-Städtchen hat Charme, allein schon wegen der vielen Fachwerkhäuser, der Läden und Cafés. Vom Schloss bietet sich ein herrlicher Blick auf die Altstadt. >

2 Brocken

| Berggipfel |

Das Höchste, was man im Harz erreichen kann: ein Erlebnismuseum, Lokale und ein Hotel, ein Garten mit alpiner Vegetation und mit etwas Glück beste Fernsicht. >

ADAC Empfehlungen:

1 Miniaturenpark »kleiner Harz«, Wernigerode

| Freilichtmuseum |

Der »kleine Harz« ist eine detailreiche Nachbildung im Maßstab 1:25 von Schlössern, Kirchen, Stadtbauten oder anderen Sehenswürdigkeiten. >

2 Steinerne Renne

| Schlucht |

Es gilt, den etwa 2,5 km langen Talabschnitt der Holtemme hinaufzuwandern. Eine Rast mit Blick auf den plätschernden Bach belohnt für die Mühen. >

3 HohneHof, bei Schierke

| Naturpark |

Mit einer Ausstellung zum Nationalpark, Spielplatz und Löwenzahn-Entdeckerpfad ist das ehemalige Forsthaus ein Ziel für Familien. >

4 Sonneneck Alm, Hohegeiß

| Restaurant |

Mit Blick auf Brocken und Wurmberg lassen sich hier regionale Wild- und andere Spezialitäten genießen >

5 Sternwarte Sankt Andreasberg

| Observatorium |

Ein klarer Blick in den nächtlichen Himmel ist dank wenig künstlichem Licht hier möglich. Dazu gibt es gute Erklärungen. >

6 Polsterberger Hubhaus

| Restaurant |

Slowfood am Wanderweg – die Einkehr in diesem Haus in den Bergen gerät schnell zum Vergnügen. >


7 Sommerrodelbahn, Hahnenklee

| Rodelbahn |

Sicher auf Schienen zu Tal: Im Bob geht es vom Bocksberg in Kurven Richtung Hahnenklee – ein prickelndes Erlebnis. >

8 WeltWald Harz, Bad Grund

| Naturerlebnis |

Bäume aus vier Kontinenten, romantische Pfade und prächtige Spielflächen prägen den »Lernort im Grünen« >

9 HöhlenErlebnisZentrum, bei Bad Grund

| Höhle |

Die Tropfsteinhöhle des Ibergs ist mit der »ältesten Großfamilie der Welt« aufs Engste verbunden. >

0 Designhotel Viktoria, Braunlage

| Hotel |

Der Mix aus Klassik und Moderne mit designten Zimmern zeichnet das Haus nahe am Wurmberg aus. >





1 Wernigerode

Übersichtskarte West | Übersichtskarte Ost | Online-Karte


Die lebendige Stadt ist Startpunkt der Harzquerbahn




1 Gassen, Marktplatz und Lokale versprühen einmaligen Charme


Detailkarte
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Bunte Fachwerkhäuser wie das Schiefe Haus (links) in der Innenstadt von Wernigero de 







i Information 


Online-Karte


■ Tourist-Information, Marktplatz 10, 38855 Wernigerode, Tel. 039 43/553 78 35, www.wernigerode-tourismus.de, Mo–Fr 9–19 (Nov.–April bis 18), Sa 10–16, So 10–15 Uhr


Mit jährlich 860.000 Gästen liegt das 1121 erstmals erwähnte Wernigerode auf Platz eins im Harz. Vor allem das besondere Flair mit den Fachwerkhäusern aus dem 14. bis 18. Jh. rund um den Marktplatz und auf der Breiten Straße sowie im Klint zieht die Besucher an.

An der Stelle des heutigen Chorherrenstifts St. Sylvester entstand vor mehr als 1000 Jahren die erste Siedlung. Im 13. Jh. wurde das alte Gotteshaus (St. Georg) umgebaut und diente fortan als Klosterkirche.

Blickfang im Zentrum ist das spätgotische Rathaus aus dem 15. Jh. mit seinem dekorativen Fachwerk. Den Wohltäterbrunnen fertigte 1848 die Fürst Stolberg Hütte in Ilsenburg. Im Kunsthandwerkerhof in der Marktstraße 1 verkaufen Künstler originelle Mitbringsel.

1674 ließ der Berliner Kornhändler Heinrich Krummel das Krummelsche Haus in der Breiten Straße 72 errichten. Unter den Fenstern der oberen Etagen zeigen geschnitzte Halbreliefs in Kassettenfächern symbolisch die vier Erdteile. Die nackte Frau auf einem Krokodil symbolisiert Amerika.
































p Sehenswert 


1 Harzmuseum 

| Museum |

Detailkarte | Online-Karte

Reich verzierte Türschlösser, Zinngeschirr und Flinten dokumentieren die lange Handwerkstradition Wernigerodes. Eine eigene Abteilung erklärt die Methoden des Fachwerkbaus. Eine Mineralien- und Fossiliensammlung führen in die Geologie des Harzes ein.

■ Klint 10, Tel. 039 43/65 44 54, www.harzmuseum.de, Mo–Sa 10–17, Fei 14–17 Uhr, 2 €, erm. 1,30 €



2 Schiefes Haus 

| Galerie |

Detailkarte | Online-Karte

Mit 7 % Neigung übertrifft es selbst den Turm von Pisa. Das Haus wurde 1680 als Walkmühle errichtet und durch das Wasser des nahen Mühlgrabens unterspült. Steile Treppen führen zum Museum und zur Galerie hinauf.

■ Klintgasse 5, Tel. 039 43/691 10, www.museum-schiefes-haus.de, Di–So 11–17 Uhr, 1 €




3 Kleinstes Haus 

| Architektur |

Detailkarte | Online-Karte

1774 wurde eine schmale Baulücke gefüllt. Unglaublich, dass die Schaffnerfamilien, die es im frühen 20. Jh. bewohnten, mit dem 2,95 m breiten und nur 4,20 m hohen spätbarocken Fachwerkgebäude auskamen.

■ Kochstr. 43, Tel. 039 43/60 60 16, tgl. 10–16 Uhr, Nov.–April Mo geschl., 1 €




4 Liebfrauenkirche 

| Kirche |

Detailkarte | Online-Karte

Sie wurde 1756 bis 1762 erbaut. Das Innendekor ist protestantisch-schlicht in dunklem Holz gehalten. Der Westturm bietet einen wunderschönen Blick über Wernigerode.

■ Burgstr., Tel. 039 43/90 57 49, www.sylvestri-liebfrauen-wernigerode.de, Mo–Sa 10.30–12.30, So 14–16 Uhr




5 Harzplanetarium 

| Observatorium |

Detailkarte | Online-Karte

Hier entführen packende Vorträge in die Welt entfernter Galaxien. Die astronomische Schulstation bietet herrliche Projektionen und sehenswerte Filme in der Kuppel.

■ Walther-Rathenau-Str. 9, Tel. 01 75/447 65 40, www.harzplanetarium.de, mit Terminüberblick, 4 €, erm. 2 €




Gefällt Ihnen das?


Dann sollten Sie auch die Sternwarte in Sankt Andreasberg besuchen (>). In einer der dunkelsten Regionen Deutschlands ist der aktuelle Nachthimmel zu erleben – was da so alles funkelt und welche Bedeutung es hat, wird verständlich erklärt. 






6 Schloss Wernigerode 

| Schloss |

Detailkarte | Online-Karte

Seit dem 15. Jh. ist das weithin sichtbare Bauwerk auf dem Agnesberg Stammsitz der Grafen zu Stolberg-Wernigerode. Schon 1110 begründet, baute es der Architekt Carl Frühling ab 1862 im Auftrag von Graf Otto zu Stolberg-Wernigerode (1837–1896) im Stil des damals populären Historismus um. Der Schlossherr wurde zum Vizekanzler unter Bismarck. Jeden der 250 Räume versah Frühling mit unterschiedlichen Decken, Böden und Wandverkleidungen. Umrundet man den Bau, so offenbart er nach jedem Achtel eine neue Silhouette.

■ Am Schloss 1, Tel. 039 43/55 30 30, www.schloss-wernigerode.de, Mai–Okt. tgl. 10–18, Nov.–April Di–Fr 10–17, Sa, So 10–18 Uhr, 6 €, erm. 5 €




7 St. Johannis

| Kirche |

Detailkarte | Online-Karte

Im Norden des historischen Stadtkerns ruft diese Kirche seit 1279 die Gemeinde der Neustadt zum Gottesdienst. Den Chor zieren ein spätgotischer ausklappbarer Schnitzaltar aus dem frühen 15. Jh. und ein Kruzifix aus der Zeit um 1500. Den Taufstein von 1569 schmückt ein Luther-Bildnis.

■ Pfarrstr. 24, www.st-johannis-wernigerode.de, Mai–Okt. Mo–Sa 10–12, 15–17, So 11–12.30 Uhr, sonst auf Anfrage, Tel. 039 43/90 62 66



8 Miniaturenpark »kleiner Harz«

| Freilichtmuseum |

Übersichtskarte West | Übersichtskarte Ost | Detailkarte | Online-Karte


1 Die wichtigsten Harz-Attraktionen im Überblick





Mit immer neuen, detailreichen Nachbauten Harzer Attraktionen im Maßstab 1:25 präsentiert sich der Miniaturenpark im Bürgerpark Wernigerode. Ob Brocken, Kaiserpfalz oder Steinerne Renne – die mehr als 60 Sehenswürdigkeiten liegen hier nur wenige Schritte voneinander entfernt. Kinder sind begeistert. Spannend wird es in der Schauwerkstatt.

■ Dornbergsweg 27, Tel. 039 43/40 89 10 11, www.miniaturenpark-wernigerode.de, Mai–Sept. tgl. 9–19, April u. Okt. 9 bis 18 Uhr, Nov.–Ostern geschl., 7 €, erm. 5 €




9 Museum für Luftfahrt und Technik

| Museum |

Detailkarte | Online-Karte

Mit zwei Flugsimulatoren, 55 originalen Flugzeugen und Hubschraubern sowie rund 1000 weiteren Exponaten in vier Hangars ist es eines der bedeutenden Luftfahrtmuseen.

■ Gießerweg 1, Buslinie 4 bis Gießerweg, Tel. 039 43/63 31 26, www.luftfahrtmuseum-wernigerode.de, tgl. 10–18, letzter Einlass 16.30 Uhr, 8 €, erm. 4 €
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 Das Krummelsche Haus entstand im 17. Jahrhundert 






s Verkehrsmittel 

Buslinien 1 bis 4, www.hvb-harz.de. Vom Bahnhof Verbindung zum Brocken sowie nach Nordhausen, Harzgerode und Quedlinburg

■ www.hsb-wr.de, Friedrichstr. 151, 38855 Wernigerode, Tel. 039 43/55 80, www.hsb-wr.de.



n Parken 

Parkhaus (1 Std., 1,20 €) Gothisches Haus und Weißer Hirsch sowie Marktstr./Schöne Ecke in der Altstadt. Parkplätze Ringstraße, »Unter den Zindeln«, Westerntorbahnhof nahe Westerntor, am Katzenteich sowie vor dem Hauptbahnhof. Zum Schloss (5 Gehmin.): Parkplatz am Lustgarten.

o Restaurants 

€ | Capitol



Online-Karte


Gutbürgerlich, sehr ansprechender Biergarten im Hof.

■ Burgstr. 1, Tel. 039 43/60 67 13, www.capitol-wr.de, Plan b2 >

€ | Waldgasthaus Armeleuteberg



Online-Karte


Traditionsgasthof mit gepflegter Harzer Hausmannskost. Hierher führt von der Westerntorkreuzung und auch vom Ortsteil Hasserode der neue Märchenweg.

■ Armeleuteberg 1, 2 km südl. von Wernigerode, Tel. 039 43/63 22 79, www.armeleuteberg.de, April bis Okt. Mi–Mo 10–18 Uhr, Nov.–März Mo, Di geschl.

€€€| Zeitwerk



Online-Karte


Das einzige Sterne-Restaurant in Sachsen-Anhalt ist urgemütlich, überrascht mit Leckerbissen und Wohnzimmeratmosphäre. Es setzt auf regionale Kost, und der Koch versteht es, daraus ein Fest zu machen. Unbedingt reservieren!

■ Große Bergstr. 2a, Tel. 039 43/694 78 84, www.dein-zeitwerk.com, Mo–Sa ab 18 Uhr


c Cafés 


Harzer Baumkuchen-Café



Online-Karte


Alles über die Kunst des Baumkuchenbackens. Kleine Gerichte von 12–14 Uhr.

■ Neustädter Ring 17, 3,5 km nordwestl. vom Zentrum, Tel. 039 43/63 27 26, www.harzer-baumkuchen-friedrich.de, Mo–Sa 10–18, So 12–18 Uhr, Schaubacken Fr, Sa 14–16 Uhr




e Einkaufen 


Glasmanufaktur Harzkristall



Online-Karte


In der Schauwerkstatt erfährt man Wissenswertes über die Glasproduktion, es werden auch Kurse angeboten.

■ Im Freien Felde 5, 38895 Derenburg, 8 km nordöstl. von Wernigerode, www.harzkristall.de, tgl. 10–18, Jan.–März bis 17 Uhr, Führung 7,50 €, erm. 5 




b Bühne 


Wernigeröder Kunst- und Kulturverein



Online-Karte


Beliebt wegen seiner Jazz- und Kabarettveranstaltungen.

■ Marktstr. 1, Di bis Fr, So 14–17, Sa 11–17 Uhr, Plan a2 >





Fürstlicher Marstall



Online-Karte


Shows, Musik und Kabarett vom Feinsten.

■ Am Lustgarten 40, Tel. 039 43/553 78 35, www.wernigerode-marstall.de, Plan östl. c2 >




f Erlebnisse 


Ballonfahren



Online-Karte


Leicht und schwebend den Harz von oben erleben.

■ Brockenballon, Am Braunen Wasser 4, 38855 Wernigerode, Tel. 039 43/60 70 57, www.brockenballon.de, ab 2 Pers., 220 € pro Pers., 2–4 Std.





Escape Room



Online-Karte


Wer sich aus dem eingeschlossenen Raum nach einer Stunde nicht durchs Lösen von Rätseln befreien kann, wird nach einer Stunde erlöst. Ein Spaß für Paare und Familien.

■ Klintgasse 3, Tel. 01 76/51 96 76 91, www.harz-escape.de, bei 2 Pers. 30 € pro Pers., Plan a3 >; Gießerweg 3, Tel. 039 43/625 62 40, www.harzgames.de, 2 Pers. 70 €, Plan nordwestl. a1 >



h In der Umgebung 

Steinerne Renne

| Schlucht |

Übersichtskarte West | Online-Karte


2 Wildromantisch am Fluss entlang wandern und oben einkehren




Vom Bahnhof Steinerne Renne führt der ausgeschilderte Weg am Flusslauf der Holtemme hinauf zum Waldgasthaus und Hotel Steinerne Renne. Bereits um 1900 war es ein beliebtes Ausflugsziel, nicht zuletzt weil sich von dort ein guter Blick auf die Wasserkaskaden bietet. Zudem ist es ein günstiger Ausgangspunkt für weitere Wandertouren.

■ Steinerne Renne 67, Tel. 039 43/ 60 75 33, www.steinerne-renne.de, Harze r Schmalspurbahn bis Bahnhof Steinerne Renne, www.hsb-wr.de







2 Brocken 

Übersichtskarte West | Online-Karte


2 Legendärer und beliebter Gipfel des Harzes



i Information 


Online-Karte


■ Touristeninformation Brockenhaus, Tel. 03 94 55/500 05, www.nationalpark-brockenhaus.de, tgl. 9.30–17 Uhr

Die Anziehungskraft des mit 1141 m höchsten Harzgipfels ist ungebrochen. An schönen Tagen besuchen ihn bis zu 15.000 Menschen. Wegen der rauen Wetterbedingungen mit rund 300 Wolkentagen hat er die niedrigste Baumgrenze aller deutschen Mittelgebirge: Ab 1100 m Höhe weicht der Fichtenwald subalpinen Zwergsträuchern.


[image: IMG]

© Harzer Tourismusverband:

 Der Blick von Torfhaus zum Brocken 





p Sehenswert 


Brockenhaus

| Museum |


Online-Karte


Auf drei Etagen wird höchst anschaulich über Flora, Fauna und Geologie des höchsten Harzberges und des Nationalparks informiert. In einer Videoanimation lässt sich für jeden ein Ritt auf dem Hexenbesen nacherleben. Auch die Schar der berühmten Brockenbesucher ist erwähnt: Der russische Zar Peter der Große gehört mit der Besteigung 1697 zu der illustren Liste, Goethe schaute 1777, 1783 und 1784 auf dreien seiner vier Harzreisen vorbei.

■ Tel. 03 94 55/500 05, www.nationalpark-brockenhaus.de, tgl. 9.30–17 Uhr, 5 €, erm. 3 €



Im Blickpunkt


Dampfende Nostalgie

Nur 19 km liegen zwischen dem Bahnhof Drei Annen Hohne und dem Brockenbahnhof auf 1125 m Höhe, damit ist die Brockenbahn das kürzeste und zugleich steilste Teilstück im Schienennetz der Harzer Schmalspurbahnen (HSB). Zu ihnen gehört auch die Harzquerbahn von Wernigerode ins 60 km entfernte Nordhausen sowie die Selketalbahn, die auf einer 61 km langen Gleisstrecke von der Eisfelder Talmühle nach Quedlinburg verkehrt. Durch bewaldete Täler und über steile Pässe erschließen ihre maximal 40 km/h fahrenden Züge auf einer Streckenlänge von 140 km einige der malerischsten Winkel des Harzes.

Seit 1899 stampfen die Lokomotiven dem Gipfel entgegen – und sind heute beliebter denn je. Rund eine Million Fahrgäste im Jahr wissen die dickpappigen Fahrkarten zu schätzen. Errichtet wurden die HSB Ende des 19. Jh., um Holz und Eisenerze aus den Bergen in die Täler hinabzubringen. Um die Baukosten niedrig zu halten, entschied man sich für die Spurweite von nur 1 m, zumal sie im schwierigen Gelände wesentlich einfacher zu erbauen war.

Eisenbahnbegeisterte können auch das Betriebs- und Ausbesserungswerk der HSB in Wernigerode (Führungen Fr 13.45 Uhr) besichtigen, einen dreitägigen Dampflokführer-Schnupperkurs besuchen oder in 13 Tagen zum Ehrenlokführer werden. Wer nicht so viel Zeit hat, bucht – rechtzeitig – eine Fahrt im Führerstand neben dem Lokführer. Vielleicht gibt es dann wieder neue Mitarbeiter, denn neulich wurden sogar bundesweit Heizer gesucht. Weil sie fehlten, mussten einige Züge ausfallen. Und Busfahrten mögen die Eisenbahnfans nicht.
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Brockengarten

| Botanischer Garten |


Online-Karte


1890 von der Universität Göttingen angelegt, sind hier heute ca. 1800 alpine Pflanzen zu erleben. Fast die Hälfte des Jahres sind sie vom Schnee bedeckt, erst Mitte Mai beginnt wieder die Vegetation. Nur wenige Schritte benötigt eine Weltreise durch die Botanik, denn Pflanzen aus den Anden, Neuseeland oder dem Balkan wachsen hier einträchtig nebeneinander.

■ Tel. 039 43/55 02 20, Führungen Mitte Mai–Okt. Mo–Fr 11.30 u. 14 Uhr, einstündi ge Führung um die Brockenkuppe Mai bis Okt. tgl. 11 u. 13, Nov.–April tgl. 12 Uhr, frei



s Verkehrsmittel 

Die Brockenbahn fährt mehrmals tgl., www.hsb-wr.de, 27 €, erm. 16 €, Hin- und Rückfahrt 41 €, erm. 24,50 €


c Cafés 


Café Hexenflug



Online-Karte


Klein und rustikal mit solidem Angebot.

■ Tel. 03 94 55/500 05, www.nationalpark-brockenhaus.de, tgl. 9.30–17 Uhr




g Events 


Rockoper auf dem Brocken


Zweimal im Jahr werden die Walpurgis-Saga sowie Goethes »Faust« mit Rockmusik aufgeführt.

■ www.faust-rockoper.de oder www.hsbwr.de. Hin- und Rückfahrt mit dem Mephisto-Express 




t Wandern 


Brockenrundweg


Mit Ranger-Begleitung vom Brockenhaus zu Teufelskanzel, Hexenaltar und Brockengarten.

■ tgl. 12.15 Uhr, nicht barrierefrei







3 Schierke 

Übersichtskarte West | Online-Karte


Am Fuße des Brockens – Startpunkt vieler Wandertouren




i Information 


Online-Karte


■ Tourist-Information, Brockenstr. 10, 38879 Schierke, Tel. 03 94 55/86 80, www.schierke-am-brocken.de, Mo–Fr 9–18 (Nov.–April bis 17), Sa 9–16, So 9–15 Uhr

Der im Sommer wie im Winter beliebte Ferienort Schierke schmiegt sich im Südosten des Brockens in das windgeschützte Tal der Kalten Bode. Vermutlich schlugen einst Holzfäller hier ihr Lager auf, denn Schiriken, wie der Ort im 16. Jh. hieß, bezeichnete »blankes, abgeschältes Holz«. Hier wurde auch Erz gefördert und verhüttet.
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 Schierke ist Luftkurort und Wintersportzentrum 






HohneHof

| Naturpark |

Übersichtskarte West | Online-Karte


3 Natur entdecken, erleben und genießen



Mit Ausstellungen zum Nationalpark, Spielplatz und Löwenzahn-Entdeckerpfad ist das ehemalige Forsthaus das Ziel für Familien. Kinder erleben Natur hier hautnah, können Tierstimmen hören und Wasser kurbeln.

■ Drei Annen Hohne 100, Tel. 03 94 55/86 40, www.nationalpark-harz.de, April–Okt. tgl. 10–17, sonst bis 16 Uhr, Busl inie 288, genannt »Der Ilsetaler«, hält Mai–Okt., 15 Min. Fußweg zum Bahnhof Drei Anne n Hohne



s Verkehrsmittel 

Die Brockenbahn erreicht man von den großen gebührenpflichtigen Parkplätzen, die sich am Ortseingang befinden, in einem zehnminütigen Fußmarsch vom Schierker Bahnhof.

■ Harzer Schmalspurbahn, www.hsb-wr.de, 27 €, erm. 16 €, Hin- und Rückfahrt 41 €, erm. 24,50 €, Parkplatz Am Thälchen 30 €, davon 24 € Gutschein für Brockenbahn



n Parken 

700 Plätze im Parkhaus Am Winterbergtor, nördl. Ende der Ortsstraße (Kalte Bode), Tagesgebühr 8 €, 1 Std. 1 €

o Restaurants 

€ | Restaurant und Café Winkler



Online-Karte


Traditionshaus mit Windbeuteln als Spezialität, preiswerte harztypische Speisen.

■ Brockenstr. 33, Tel. 03 94 55/235, www.restaurant-cafe-winkler.de, tgl. 11–22 Uhr

€ | Kräuterhof



Online-Karte


Exzellente regionale Gerichte, zubereitet mit frischen Kräutern. Es empfiehlt sich auch zu übernachten.

■ Drei Annen Hohne, östl. von Schierke, bei der Bahnstation, Tel. 03 94 55/840, www.hotel-kraeuterhof.de, So–Do 11–21.30, Fr, Sa/Fei 11–22 Uhr


j Kinder 


»Das weiße Reh«


Der Märchenpfad führt von Schierke zum Brockenhaus über den Eckerlochstieg. Er ist rund 5 km lang und hat sechs Stationen. Darauf sind jeweils Teile des Märchens vom Jungen Albert in einer Fortsetzungsgeschichte zu lesen, an der letzten Station im Brockenhaus wird das Märchen dann aufgelöst.

■ Parken im Parkhaus Winterbergtor





Brocken-Coaster



Online-Karte


Ganzjähriger Rodelspaß mit dem Bob auf Schienen.

■ Schierker Zentrum, Hagenstraße 6, Tel. 01 60/96 23 60 73, www.brocken-coaster.de, 2,20 €, erm. 1,80 €



g Events 


Festival Fantasia


Bühnenshows mit Elfen und Einhörnern gibt es Ende Juli im Kurpark.

■ www.festival-fantasia.de



Schierker Musiksommer


Folk, Rock, Pop oder Klassik – ein Fest für die Ohren von Juni bis Ende August.

■ www.schierke-am-brocken.de


t Wandern 

Der schönste Wanderweg führt über den Eckerlochstieg hinauf zum Brocken. Die 5 km sind der kürzeste, aber auch steilste Aufstieg. Vom Loipenhaus starten Langläufer und Wanderer.



ADAC Mobil


Es empfiehlt sich, Wanderungen mit einer Fahrt in der Harzquerbahn zu verbinden, beispielsweise die Route von Schierke (Brockenstr./Ottoweg) über den Ahrensklint und Leistenklippe zum HohneHof. Von dort bis zum Bahnhof Drei Annen Hohne und zurück nach Schierke geht es mit dem Zug.






h In der Umgebung 

Holzkirche Elend

| Kirche |


Online-Karte


Trotz ihrer geringen Größe ist die kleinste Holzkirche Deutschlands mit Orgel, Altar und einer im Erzgebirge geschnitzten Kanzel komplett eingerichtet. Der Name des kleinen Kurorts leitet sich nicht von Armut und Drangsal ab, sondern aus dem Mittelhochdeutschen »Al lanti«, fremdes Land.

■ Bodeweg 10, Elend, Tel. 03 94 55/292, www.stadtkirche-elbingerode.de, Mai–Okt. Di 17–18, Fr 16–17 Uhr







4 Braunlage 

Übersichtskarte West | Online-Karte


Muntere Sommerfrische und das Harzer Wintersportzentrum



i Information 


Online-Karte


■ Braunlage Tourismus, Elbingeröder Str. 17, 38700 Braunlage, Tel. 055 20/930 70, www.braunlage.de

Wintersportzentrum und Funsportzentrale: Sein altbackenes Image hat Braunlage schon lange abgelegt. Die umliegenden Bergwälder locken zu ausgedehnten Wanderungen. Eine Seilbahn führt auf den Wurmberg, wo sich die Aktiven tummeln. Wer Lust hat, fährt im Monsterroller wieder hinab. Auch der Kurpark lockt die Gäste.

p Sehenswert 


Heimat- und Skimuseum

| Museum |


Online-Karte


1892 gründete hier Arthur Ulrichs den ersten deutschen Skiverein. Heute erzählt das Haus die Geschichte von Braunlage, dessen Bergbau, aber auch von Glasherstellung und Skitradition.

■ Dr.-Kurt-Schroeder-Promenade 4, www.museum-braunlage.de, Ende Dez. bis Okt. Di, Fr 10–12 Uhr, 2,50 €, erm. 1,50 €



Wurmberg

| Aussichtspunkt |


Online-Karte


Die Aussicht vom höchsten Berg Niedersachsens (971 m) ist großartig. Oben locken Berg-Erlebniswelt und Wurmberg-Alm. Von der Talstation der Seilbahn führt ein Wanderweg in ca. 3,5 Stunden hinauf. Auch Wintersport kann hier betrieben werden. Festlich geht es beim Almauf- bzw. -abtrieb zu.




■
www.wurmberg.info



Im Blickpunkt


Ski heil – eine Klimafrage

Für mehr als zehn Millionen Euro ist das Skigebiet am Wurmberg 2013 ausgebaut worden. Dutzende Schneekanonen sollen für den Winterspaß auf zumindest neun der 16 Ski- und Rodelpisten sorgen. Dazu dürfen maximal 130.000 m² Wasser pro Saison aus einem Stausee entnommen werden. Naturschützer bemängeln das als Eingriff in ein geschütztes Schließgewässer. Der Abfahrtsski in Norddeutschland sollte die Massen anziehen – doch genau die bleiben bisher aus. Zum einen sind an den wenigen Schneetagen die Lifte so voll, dass die langen Wartezeiten nerven. Zum andern scheint sich die Erderwärmung bemerkbar zu machen. Ausreichend Schnee gibt es oft nur für Skilangläufer.






Kurpark

| Park |


Online-Karte


Mit Teich, Berggarten und der Außenbühne am Kurgastzentrum ist der Kurpark ein idealer Ort zum Spazieren und Entspannen. Der Barfußpfad gefällt auch Kindern. Von Mai bis Oktober gibt es eine Mischung aus Kleinkunst, Theater und Unterhaltungsmusik.

■ Dr.-Kurt-Schröder-Promenade 3, www.kurgastzentrum-braunlage.de
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 Die Wurmbergseilbahn in Braunlage befördert Wanderer und Wintersportler 






s Verkehrsmittel 

Ganzjährig Gondelbahn auf den Wurmberg.

■ www.wurmberg-seilbahn.de, einfache Fahrt 8 €, erm. 6–7 €, Kinder unter 6 Jahren frei, Familientickets



n Parken 

Talstation Seilbahn, Großparkplatz Am Amtsweg, Hexenritt (Große Wurmbergstr.), Marktplatz (Ecke Marktstr.)

o Restaurants 

4
€ | Sonneneck Alm


Übersichtskarte West | Online-Karte

Regionale Spezialitäten mit Blick auf Brocken und Wurmberg.

■ Hindenburgstr. 26, Hohegeiß (12 km südl. Braunlage), Tel. 055 83/948 00, www.sonneneck-alm.de, Café tgl. ab 15, Abendessen ab 17 Uhr


c Cafés 


Café Panorama



Online-Karte


Himbeerkuchen und Sommerterrasse locken.

■ Herzog-Johann-Albrecht-Str. 61, Tel. 055 20/22 91




j Kinder 


Naturmythenpfad



Online-Karte


Auf 4 km geht es um Naturfragen und Wunschbäume.

■ Parken an der Wetterwarte und am Sportplatz Von-Langen-Str., April–Okt.





Monsterroller



Online-Karte


Mit Helm, Bremsen und Stollenreifen geht es hinunter ins Tal.

■ Verleih an der Talstation, www.monsterroller.de, 20 € inkl. Seilbahnticket




h In der Umgebung 

Hohegeiß

| Kurort |


Online-Karte


Das hübsche Bergdorf lohnt wegen seines Kurparks, seines Heimatmuseums (Alte Pfarre, Hermann-Lönsstr. 7, Tel. 055 83/389) und seinem idyllischen Waldschwimmbad (Bärenbachweg 12). Am Ort vorbei führt das Grüne Band.

■ Touristeninformation, Kirchstr. 15a, 38700 Hohegeiß, Tel. 055 83/241, www.hohegeiss.de







5 Sankt Andreasberg 

Übersichtskarte West | Online-Karte


Klettern, Biken, Skifahren – Bergbaustadt für Aktive



i Information 


Online-Karte


■ Tourist Information, Am Kurpark 9, 37444 Sankt Andreasberg, Tel. 055 82/80 33, www.sanktandreasberg.de

Die höchstgelegene Bergstadt im Nationalpark liegt inmitten von Bergen, Wiesen und Wäldern und ist ein Eldorado für Mountainbiker, Wanderer und Skifahrer. Zudem gibt es hier einen der größten Hochseilgärten Deutschlands. 1528 wurde die Siedlung für Bergleute der nahen Silber- und Erzbergwerke gegründet. Nach dem Höhepunkt der Erzförderung im 19. Jh. wurden die Gruben 1912 geschlossen. Im 19. Jh. war Sankt Andreasberg das europäische Zentrum der Kanarienvogelzucht mit weltweiten Exporten.

p Sehenswert


Grube Samson

| Schaubergwerk |


Online-Karte


Prunkstück ist die einzige noch betriebsfähige »Fahrkunst«. Das paternosterähnliche Gestänge, auf dem die Bergleute bis zu 500-mal umsteigen mussten, verkürzte den Weg in die Tiefe und nach oben auf jeweils rund 45 Minuten. Zuvor mussten die Bergleute 3000 Stufen auf Leitern und Stiegen bis zu eineinhalb Stunden hinabklettern, um die tiefste Sohle bei 810 m zu erreichen. Seit 1512 wurde dort unten Silber gewonnen.

■ Am Samson 2, Tel. 055 82/12 49, www.grube-samson.de, Mo–Sa 10–16, Führungen tgl. 11 und 14.30 Uhr, 7 €, erm. 4 €




ADAC Wussten Sie schon?


Kanarienvögel bewahrten die Bergmänner vor dem Tod, da sie auf tödliche Kohlenmonoxid-Mengen in der Luft reagieren. Wenn die Vögel also aufgeregt flatterten, war der Bergmann vor dem geruchlosen Gas gewarnt und suchte den rettenden Weg ins Freie.






Harzer-Roller-Museum

| Museum |


Online-Karte


Neben der Grube Samson wird an die große Tradition der Kanarienvögel erinnert. Wanderarbeiter brachten um 1730 die Kanarengirlitze in den Oberharz. Zur Boomzeit im 19. Jh. wurden sie in alle Welt exportiert. Eine ganze Familienindustrie baute die nötigen hölzernen Transportkäfige.

■ Am Samson 2, Tel. 055 82/12 49, http://grube-samson.de, Mo–Sa 10–16 Uhr, 3 €, erm. 2 €




Nationalparkhaus

| Museum |


Online-Karte


Es locken Entdeckungsreisen in die Welt der Fledermäuse, Abenteuer-Hörhöhle und Mitmachstationen. Auch für Kinder empfehlenswert

■ Erzwäsche 1, Tel. 055 82/92 30 74, www.nationalparkhaus-sanktandreasberg.de, April–Okt. Mo–Fr 9–17, Sa, So 10–17, Nov.–März Di–So 10–17 Uhr, Eintritt frei




Sternwarte

| Observatorium |

Übersichtskarte West | Online-Karte


5 Die Nächte sind meist klar – bester Sternenblick



In der höchstgelegenen Sternwarte Norddeutschlands treffen sich Hobby-Astronomen aus aller Welt. Die Nächte sind hier besonders dunkel, die Luft ist ungetrübt. Zudem ist die Sternwarte die erste barrierefreie in Deutschland.

■ Clausthaler Str. 11, www.sternwarte-sankt-andreasberg.de, Astroabend 1. Fr im Monat 18.30 Uhr sowie auf Anfrage, freier Eintritt



n Parken 

Am Alberti-Lift, Matthias-Schmidt-Berg 4, Dreibroder Parkplatz sowie am Haus Sonnenberg, kostenlos

o Restaurants 

€ | Waldgaststätte Rinderstall



Online-Karte


Einfache Küche und Kuchen. Werkstatt für Mountainbiker und E-Bike-Ladestation.

■ Im Nationalpark zwischen Braunlage und Sankt Andreasberg (Weg 1 und 2) , Tel. 055 82/740, www.gaststaette-rinderstall.de, Do–Di 10.30–17.30 Uhr, im Winter bis 17 Uhr

€ | Rehberger Grabenhaus



Online-Karte


Waldgaststätte mit Wildspezialitäten. Kleines Museum in der einstigen Waschküche.

■ 900 m vom Parkplatz Dreibrodesteine bei Sankt Andreasberg, Tel. 055 82/789, www.rehberger-grabenhaus.de, Mai bis Okt. Di–So 9–18, sonst bis 16.30 Uhr


c Cafés 


Alte Köte


Gute Kuchenauswahl.

■ Schützenstr. 198, Tel. 055 82/80 99 38, Di–So 13–18 Uhr




q Sport 


Hochseilgarten



Online-Karte


Mehr als 100 Stationen zeichnen einen der größten Hindernisparcours Deutschlands aus.

■ Hinterstr. 3, Tel. 055 82/81 54, www.harz-hochseilgarten.de, Mitte April–Okt. Sa 11–17 Uhr, Kinder ab 12 Jahre, 20 €, erm. 15 €





Mountainbiken



Online-Karte


Der ErlebnisPark bietet insgesamt 12 km Trails.

■ Alberti-Lift, Matthias-Schmidt-Berg 4, Tel. 055 82/265, www.alberti-lift.de, Tagesticket 24 € (erm. 7 €), 4 Std. 19 € (erm. 14 €), Bikeverleih Tel. 055 82/999 55 51, info@zweirad-busche.de
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 130 Höhenmeter Sommerrodelspaß – Bremsen regulieren das Tempo 







Sommerrodelbahn



Online-Karte


Die Bahn ist 500 m lang und ein Erlebnis auch für kleine Kinder.

■ Alberti-Lift, Matthias-Schmidt-Berg 4, Tel. 055 82/265, www.alberti-lift.de, Mai–Okt. tgl. 9–17 Uhr, 4 €, Kinder bis 5 Jahre frei



t Wandern 


Gesteinskundlicher Lehrpfad


35 verschiedene Gesteine sind auf der 13 km langen Rundwanderung zu entdecken.

■ www.oberharz.de






6 Altenau-Schulenberg und Torfhaus 

Übersichtskarte West | Online-Karte


Kräuterpark, Schifffahrt und Wandertouren locken



i Information 


Online-Karte


■ Tourist-Information, Hüttenstr. 9, 38707 Altenau, Tel. 053 28/80 20, www.altenau.de, Mo–Fr 9–17, Sa 9–13 Uhr

■ Tourist-Information, Alte Torfhaus Str. 1, 38667 Torfhaus, Tel. 053 20/229 04 50, www.oberharz.de, Mo–Fr 10–18, Sa, So 10–17, Fei 10–16 Uhr

Das gut erhaltene Stadtbild von Altenau mit seinen alten Bergmannshäusern zieht die Gäste an. Reizvoll sind auch die vielen Wanderwege in der Umgebung. In Altenau-Schulenberg lockt eine Schiffstour über den Okerstausee. Der Ortsteil Torfhaus ist mit rund 800 m die höchstgelegene Siedlung in Niedersachsen. Der Ortsname erinnert an den Torfabbau, der hier im 16. Jh. begann, aber schon bald wieder aufgegeben wurde, da der Torf nicht trocknen wollte. 1842 eröffnete die erste Poststation der Linie Bad Harzburg–Braunlage–Sankt Andreasberg. Im Winter zieht Torfhaus Alpin-Skifahrer, Rodler und Langläufer an.


p Sehenswert

St. Nikolai

| Kirche |


Online-Karte


Ähnlich wie viele andere Gebäude ist auch die Kirche von 1670 mit Holz verkleidet. Ihren Glockenturm krönt eine barocke Haube. In der dreischiffigen Halle mit umlaufenden Emporen fällt der mit Figuren verzierte Kanzelaltar von 1719 ins Auge.

■ Bergstr. 1




Kräuterpark

| Naturpark |


Online-Karte


Heimische und exotische Küchen- und Heilkräuter sowie ein Teehaus zählen zu den Besonderheiten des Geländes. Erklärt werden auch die geschichtlichen Hintergründe der Verbreitung von Tee und Kräutern. Etwa 350 Gewürzmischungen werden zum Kauf angeboten.

■ Schultal 11, Tel. 050 28/91 16 84, www.kraeuterpark-altenau.de, tgl. 10–17 Uhr, 4 €, erm. 1–3 €, Kinder bis 6 Jahre frei




Heimatstube

| Museum |


Online-Karte


Wie sah das Leben der Köhler und Waldarbeiter aus? Zudem werden Holzschnitte und Drucke des Künstlers Karl Reinecke-Altenau präsentiert.

■ Kurgastzentrum Altenauer Hof, Hüttenstr. 9, www.heimatstube-altenau-schulenberg.de, Mi u. Sa 15–17, So 10.30–12 Uhr, Eintritt frei
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 Die Okertalsperre ist eine der größten Talsperren im Harz 






Okertalsperre

| Stausee |


Online-Karte


Der Okerstausee reguliert seit 1956 das Wasser der Oker und wird zur Energieerzeugung genutzt. Der Flutung fielen damals Unter- und Mittelschulenberg zum Opfer. Deren Bewohner wurden in das höher gelegene Schulenberg umgesiedelt. Im Sommer schnellen vielfarbige Segel von Hobbykapitänen über die Wasseroberfläche. Wer sich lieber fahren lässt, kann die MS AquaMarin an fünf Anlegern besteigen und eine Rundfahrt über den verzweigten See genießen. An Bord gibt es Brunchbüfett oder Krimidinner.

■ Okersee Schiffahrt, Unter den Birken 6, Schulenberg, Tel. 053 29/811, www.okersee.de, April–Okt., 1,5 Std. Rundfahrt 12 €, erm. 6 €
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 Das Besucherzentrum in Torfhaus mit Blick zum Brocken 






Nationalpark-Besucherzentrum TorfHaus

| Informationszentrum |


Online-Karte


Mit einer Borkenkäferhöhle, packenden Filmen, Informationen zum Thema Hochmoor oder zum Grünen Band (Im Blickpunkt, >) ist die Ausstellung für jede Altersgruppe unterhaltsam. Wanderkarten, Bücher und Outdoorartikel werden zum Kauf angeboten. Von hier bieten sich die besten Blicke auf den Brocken und ins Radautal. Seit 2018 sind 13 wichtige Harzgesteine zu sehen und anzufassen; ihre Entstehungsgeschichte wird verdeutlicht.

■ Torfhaus 8, Tel. 053 20/33 17 90, www.torfhaus.info, April–Okt. tgl. 9–17, Nov.–März Di–So 10–16 Uhr, an Feiertagen und in den Ferien auch montags



n Parken

Altenau Stadtmitte und Kräuterpark, Großparkplatz Torfhaus (4 €/Tag), Schulenberg Stadtmitte und am Anleger der Okersee Schiffahrt (kostenlos)

o Restaurants

€ | Halali



Online-Karte


Ein uriges Lokal für den Genießer, Eilige gehen zum Halali-Imbiss.

■ Torfhaus 4, Tel. 053 20/229 03 30, www.halali-torfhaus.de, tgl. 7–21.30 Uhr

€ | Landhotel Alte Aue



Online-Karte


Solide Gaumenfreuden.

■ Marktstr. 17, Tel. 053 28/980 10, www.landhotel-alteaue.de


c Cafés


Windbeutelkönig



Online-Karte


Etwa 20 verschiedene Füllungen des luftigen Gebäcks von süß bis herzhaft.

■ Gemkenthal 1, über der Okertalsperre, an der B 498 2 km nördl. von Altenau, Tel. 053 28/17 13, www.windbeutel.de, Di–Fr, So 11–18 Uhr




j Kinder


DiscGolf Altenau



Online-Karte


Die Mischung aus Golf und Frisbee wird hier auf neun Bahnen praktiziert.

■ www.discgolf-altenau.de, Verleihstationen: Touristeninformation und EC Tagungsstätte, An der Schwefelquelle 17, Tel. 053 28/980 60, Mo–Sa 8–19, So 8–14 Uhr





Wunder in Holz



Online-Karte


Mechanisch bewegte Landschaften sind die Spezialität von Karl Meier aus dem Erzgebirge.

■ Hüttenstr. 18, Tel. 053 28/450, www.wunderinholz.de, Mi–Mo 9–12 u. 14–18 Uhr, 1 €, erm. 0,50 €




q Sport


Alpinum Schulenberg



Online-Karte


Alles da: Freeride, Dirt Sloopstyle und Bikercross im Sommer, Alpin-Abfahrten im Winter.

■ Tel. 053 29/282, www.alpinum-schulenberg.de, Sa, So 10–18 Uhr, Transfer (kostenpfl., Tel.-Nr. vom Bus hängt aus) von Parkplätzen in Schulenberg und beim Hauptanleger Okerschifffahrt.





Waldschwimmbad Okerteich



Online-Karte


Eines der schönsten Freibäder im Harz.

■  Am Ende der Straße Kleine Oker, www.altenau.de, Eintritt frei





Segel-Club Goslar



Online-Karte


Mit Jollen und kleinen Kajütbooten über das »blaue Y«.

■ An der Okertalsperre, Tel. 053 22/54 45 76, www.scgoslar.de



t Wandern


Heilklimawandern


Über die Touristeninformation kann man Kurse mit der Klimatherapeutin fürs Heilklimawandern buchen.

■ www.harzinfo.de




u Entspannung


Therme Heißer Brocken



Online-Karte


Die Kristall- Saunatherme mit Thermalsolewasser ist ein Renner. Die Wege des DSV nordic aktiv Walking-Zentrums beginnen an der Therme.

■ Karl-Reinecke-Weg 35, Tel. 053 28/91 15 70, www.kristalltherme-altenau.de, So–Do 9–22, Fr, Sa 9–23 Uhr, Tageskarte 27,20 €, erm. 14,90 €







7 Clausthal-Zellerfeld

Übersichtskarte West | Online-Karte


Biathlon-Hochburg, liebenswert studentisch und historisch



i Information


Online-Karte


■ Tourist-Information, Bergstr. 31, 38678 Clausthal-Zellerfeld, Tel. 053 23/810 24, www.oberharz.de und www.clausthal-zellerfeld.de, Mo–Fr 9–17 (Do bis 20), Sa 9–13, Nov.–23. Dez. nur Mo–Fr 10–16 Uhr

Die vielen Teiche sind Teil der Oberharzer Wasserwirtschaft. Ungefähr 5000 Studenten der Technischen Universität bringen Leben in die Stadt. Schon 1775 war in Clausthal die Bergakademie gegründet worden. Die Straßen von Zellerfeld verlaufen seit dem Brand von 1672 auf einem schachbrettartigen Muster, während sich in Clausthal das mittelalterliche Erscheinungsbild erhalten hat.

Das 1673 errichtete schmucke Dietzelhaus ist mit Wappen verziert. Im Erdgeschoss des Fachwerkhauses befindet sich die Touristeninformation.

Vor seinem Elternhaus am Kronenplatz 12 erinnert eine Büste an den berühmten Mediziner und Mikrobiologen Robert Koch. Er entdeckte den Erreger der Tuberkulose und baute die Tropenmedizin in Deutschland auf. 


Im Blickpunkt


Weltkultur unter Tannen – das Oberharzer Wasserregal

Seit 2010 gehört das 800 Jahre alte Netzwerk aus 120 Teichen, rund 300 km Gräben und 31 km unterirdischen Leitungen zum Weltkulturerbe. Das Wasser wurde, auch im Winter, vom regenreichen Westen mit den Stauteichen in alle Richtungen zu den Gruben geleitet. Um Erze abzubauen, mussten die Gruben mit Pumpen entwässert werden, und diese wurden mit dem herbeigeführten Wasser der Wasserwirtschaft angetrieben. Das geniale System aus Holzrädern und Schaufeltaschen ist im Oberharzer Bergwerksmuseum von Clausthal-Zellerfeld zu sehen, auch die Teiche südöstlich des Ortes und im Besucherbergwerk Rammelsberg zeugen davon.






p Sehenswert

 Kunsthandwerkerhof 

| Markt |


Online-Karte


Von Glasperlen bis Schmuck reicht das Angebot der Künstler. Der Bergbauernmarkt mit frischem Obst und Gemüse, typischen Harzprodukten und Wurstwaren ist bei Gästen beliebt und lädt bei Livemusik zum Bummeln, Einkaufen und Schlemmen ein. In der »Biermünze« lassen sich Seminare in der Brauakademie belegen.

■ Grüne Meile, Bornhardtstr. 11, Mo–Fr 10–17, Sa bis 16, So 11–17, Bergbauernmarkt Do ab 18 Uhr (Mai–Okt.), www.zellerfelderbauernmarkt.de



Oberharzer Bergwerksmuseum

| Museum |


Online-Karte


Eine ärmliche Bergmannsstube und der Salon eines Magistratsbeamten aus der Mitte des 19. Jh. zeigen die Harzer Lebensformen. Erzgewinnung und -aufbereitung werden thematisiert. Eine Bergschmiede, Pumpenanlagen und Pochwerk gehören dazu. Ein Reliefmodell von 1893 veranschaulicht das System der Oberharzer Wasserwirtschaft. Bei einer Führung können Besucher auch ins Schaubergwerk mit einem 250 m langen Stollen einfahren.

■ Bornhardtstr. 16, Tel. 053 23/989 50, www.oberharzerbergwerksmuseum.de, tgl. 10–17 Uhr, Führungen tgl. 11 und 14, Nov.–April Mo–Fr 11, Sa, So 11 und 14 Uhr, 7 €, erm. 3,50 €




St. Salvatoris

| Kirche |


Online-Karte


Sehenswert sind in der dreischiffigen neogotischen Hallenkirche der von Arp Schnitger geschnitzte Orgelprospekt von 1702 und der 1992 entstandene Flügelaltar des Leipziger Künstlers Werner Tübke (1929–2004), der auch das Panoramabild zum Bauernkrieg bei Bad Frankenhausen geschaffen hat (>). Bei geöffnetem Altar ist eine Kreuzigungsszene zu sehen, die sich an Lucas Cranach und Albrecht Dürer orientiert, in ihrer Farbigkeit aber sehr modern wirkt.

■ Bornhardtstr. 4, tgl. 15–17 Uhr



GeoMuseum

| Museum |


Online-Karte


Die seit 1811 bestehende Geosammlung des Instituts für Geologie und Paläontologie der Technischen Universität Clausthal bietet nicht nur 120.000 Mineralien und Fossilien, sondern liefert auch tiefe Einblicke in die Erd- und Naturgeschichte des Harzes.

■ Adolph-Roemer-Str. 2 A, Tel. 053 23/72 27 37, www.geomuseum.tu-clausthal.de, Di–Fr 9.30–12.30, Do auch 14–17, So 10–13 Uhr, 1,50 €, erm. 1 €
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 Welsche Hauben zieren Glockenturm und Dachreiter der Clausthaler Holzkirche 






Marktkirche zum Heiligen Geist

| Kirche |


Online-Karte


Die 1637 bis 1642 errichtete größte Holzkirche Deutschlands wird noch bis 2020 restauriert und bietet unter ihrem Tonnengewölbe 1200 Sitzplätze. Kanzel, Altar und Taufgruppe stammen von Andreas Gröber, einem der wichtigsten Holzschnitzer des Frühbarock. Hörenswert sind die Konzerte.

■ Hindenburgplatz, Tel. 053 23/70 05, www.kirchengemeinde-clausthal.de, Mitte März–Okt. tgl. 10–17, Nov–Mitte März 11–16 Uhr



n Parken 

Parkhaus Kurpark, Marktplatz, Goslarsche Str. und Altenauer Str. 5 sowie Berliner Str. 8a

o Restaurants 

6
€ | Polsterberger Hubhaus


Übersichtskarte West | Online-Karte

Die gemütliche Waldgaststätte überzeugt mit frischer, regionaler Slowfood-Küche. Gekocht wird mit saisonalen Produkten aus biologischer oder nachhaltiger Landwirtschaft.

■ 4 km östl. von Clausthal-Zellerfeld an der B 242 Richtung Braunlage, Polsterberg 1, Tel. 053 23/55 81, www.polsterberger-hubhaus.harz.de, Juni–Okt. tgl. 11–19, Nov.–Mai Mi–So 11–19 Uhr

€ | Steakhouse



Online-Karte


Das im Landhausstil eingerichtete Restaurant ist weithin für seine guten Fleischgerichte bekannt. Viele Gäste kommen auch wegen der Sonnenterrasse.

■ Marktstr. 13, Tel. 053 23/37 45, www.zellerfelder-hof.de, tgl. 12–14 u. 18–22, So bis 21 Uhr



b Bühne 

Das Theater für Niedersachsen (Online-Karte) gastiert regelmäßig mit seinem Ensemble in der Stadthalle.

■ Stadthalle Clausthal-Zellerfeld, Berliner Str. 6, Tel. 051 21/16 93 16 93, www.tfn-online.de, Karten auch über die Touristeninformation




j Kinder 


Robinsonspielplatz



Online-Karte


Mit Förderturm, Kletterpfad, Rutsche und Seilbahn ein Muss für Kinder.

■ Spiegelthaler Str.




f Erlebnisse 


Förderbahn zum Ottiliae-Schacht


Vom Alten Bahnhof fährt die historische Grubenbahn 2 km zum weithin sichtbaren Förderturm. Die Anlage mit Förder- und Dampfmaschine ist zu besichtigen. Rund um den Ottiliaeschacht führt der 3 km lange Welterbe-Erkenntnisweg.

■ Tel. 053 23/989 50, www.welterbeimharz.de, Mai–Okt. Sa 14.30, So 11 u. 14.30 Uhr, 7 €, erm. 3,50 €





Kaiser-Wilhelm-Schacht


Eine Ausstellung in der Waschkaue gibt einen Überblick über das Wasserregal.

■ Erzstr. 24, www.welterbeimharz.de, April–Okt. tgl. 15–17 Uhr, 3 €, Außengelände frei





Selbst Bier brauen



Online-Karte


Wer will, kann in der Brauakademie sein eigenes Bier brauen und das Bierdiplom erwerben.

■ Bornhardstr. 11, Tel. 053 23/810 24 und 053 28/802 26, www.brauakademie-zellerfeld.com, Führungen Di 14 Uhr







8 Hahnenklee 

Übersichtskarte West | Online-Karte


Einzige Stabkirche Deutschlands und ein Erlebnisberg



i Information 


Online-Karte


■ Tourist-Information Kurhausweg 7, 38644 Goslar-Hahnenklee, Tel. 053 25/510 40, www.hahnenklee.de, Mo–Fr 9–17, Sa, So 9–13 Uhr

Der Bocksberg bietet viele Freizeitangebote. Die Wälder rund um den heilklimatischen Kurort laden zum Wandern ein. Im Winter ist außer Skifahren auf den fünf Pisten des Bocksbergs auch Schlittschuhfahren auf einer Natureisbahn angesagt. Im Sommer locken sieben Mountainbike-Strecken von leicht bis schwer. Auf dem 7 km langen Liebesbankweg erklären Infotafeln zwischen Kunstwerken die Ehejubiläen. Start und Ziel ist an der Stabkirche. Dem Operettenkomponisten Paul Lincke (»Das ist die Berliner Luft«) wurde ein Denkmal gesetzt.
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 Die Gustav-Adolf-Kirche von Hahnenklee steht ganz im Zeichen Skandinaviens 





p Sehenswert


Gustav-Adolf-Kirche

| Stabirche |


Online-Karte


Die 1907/08 erbaute Stabkirche ist nach skandinavischem Vorbild errichtet und nach dem schwedischen König Gustav II. Adolf benannt. Vom Kirchenschiff über die wie Bullaugen erscheinenden runden Kirchenfenster bis zu dem an ein Steuerrad erinnernden Kronleuchter sind nautische Elemente zu erkennen. Lohnend sind Orgelkonzerte von Januar bis Oktober.

■ Prof.-Mohrmann-Weg 1, www.stabkirche. de, tgl. geöffnet, wechselnde Zeiten, Führungen, Sa 15 Uhr Turmglockenspiel



Paul-Lincke-Platz

| Denkmal |

Zu Ehren des Operettenkomponisten wird in Hahnenklee in jedem ungeraden Jahr an einen deutschsprachigen Unterhaltungsmusiker der Paul-Lincke-Ring verliehen. Auf dem Platz sind die Namen der Preisträger auf einer Litfaßsäule zu sehen. Dazu zählen Udo Lindenberg 2003, Max Raabe 2005, die Fantastischen Vier 2009 oder Wolfgang Niedecken 2017. 

■ Paul-Lincke-Platz, www.paul-lincke.de




Heimatmuseum

| Museum |

Erinnerungen an Paul Lincke sind neben Ausstellungsstücken zu den Themen Tourismus, Wintersport und Bergbau zu finden. Zu den Exponaten zählen Trachten, Haushaltsgegenstände, Musikinstrumente sowie historische Fotografien und Miniaturmodelle.

■ Rathausstr. 12, www.harzklub-hahnenklee.de, Fr–Di 15.30–18 Uhr, Nov. und März geschlossen



s Verkehrsmittel 


Kabinenbahn und Sessellift

■ www.erlebnisbocksberg.de, tgl. 9–18 Uhr, 4 €, erm. 3 € 

n Parken 

Talstation Sesselbahn Bocksberg, Rathausstr. 6

o Restaurants 

€ | Bocksberghütte


Das urige Gipfelrestaurant bietet solide Küche.

■ Bergstation Kabinenseilbahn, www.erlebnisbocksberg.de, tgl. 9.30–18 Uhr

€ | Madhus



Online-Karte


Das Gourmetrestaurant im Hotel Njord.

■ Parkstr. 2, Tel. 053 25/528 93 70, www.hotelnjord.com

j Kinder 

7 ErlebnisBocksBerg


Übersichtskarte West | Online-Karte

Die Kartbahn, der Rutschenturm, die Sprungkissen des Bagjumps und Waldschule locken. Im Zweierbob geht es auf Schienen 1,25 km ins Tal.

■ Tel. 053 25/25 76, www.erlebnisbocksberg.de, März–Nov. tgl. 9–18 Uhr, 3,50 €, erm. 2,50 €


q Sport 


Wintersport



Online-Karte


Außer den fünf Pisten des Bocksbergs auch Schlittschuhfahren auf einer Natureisbahn.

■ www.erlebnisbocksberg.de, Tageskarte 27,90 €, erm. 16,80 €







9 Wildemann 

Übersichtskarte West | Online-Karte


Klein-Tirol feiert Almabtrieb und hat einen Grubenzug



i Information 


Online-Karte


■ Tourist-Information, Bohlweg 5, 38709 Wildemann, Tel. 053 23/61 11, www.wildemann.de, Mo 9–17, Di–Fr 9–13 Uhr
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 Festakt: Das Harzer Rotvieh wird von Wildemann aus auf die Bergweiden getrieben 





Der in eine Talkehre des Flüsschens Innerste gebettete Kurort wird wegen seiner Hanglage und dem heimischen Harzer Rotvieh »Klein Tirol« genannt. Wie in den Alpen feiern die Menschen den Viehaustrieb zu Pfingsten und die Rückkehr der rotbraunen Rinder in den Bergbauernhof im Herbst mit Volksfesten. In der Umgebung warten zahllose Wanderwege auf Erkundung.

p Sehenswert


19-Lachter-Stollen

| Schaubergwerk |


Online-Karte


Der 8,8 km lange Stollen ist der einzige Entwässerungsstollen im Harz, der sich auf einer Länge von 500 m besichtigen lässt. Er diente zur Regulierung der Erzstollen und lag etwa 35,5 m (1 Lachter = 1,92 m) unterhalb des nächsten Stollen. In ihm herrscht ganzjährig eine Temperatur von 10 °C. In der Radstube ist ein 9 m großes ehemaliges Kehrrad zu sehen.

■ Im Sonnenglanz 18, Tel. 053 23/66 28, www.19-lachter-stollen.de, Führungen Di–So 11, 14, Mai–Okt. auch 15.30 Uhr, 6 €, erm. 3,50 €




Maria-Magdalenen-Kirche

| Architektur |


Online-Karte


Die Fachwerkkirche ist bereits die dritte Kirche an dieser Stelle. Einmalig im Harz ist der Innenraum mit seinem reich verzierten Tonnengewölbe: Er zitiert italienische Barockarchitektur, stammt aber wie der ganze Bau von 1915. 

■ Ortsmitte, Führungen Tel. 053 23/64 19




Lautenthals Glück

| Bergbaumuseum |


Online-Karte


Die einstige Silbermine hat noch einen funktionsfähigen Grubenzug. Mit Erzschiffen, auf denen ursprünglich das abgebaute Gestein transportiert wurde, können Besucher eine kurze Bootsfahrt unter Tage machen. Sehenswert ist auch die St.-Barbara-Kapelle in 266 m Tiefe.

■ Wildemanner Str. 15–17, Tel. 053 25/44 90, www.lautenthals-glueck.de, April–Okt. tgl. 10–17, Nov.–März Sa, So 10–15 Uhr, letzte Einfahrt 1,5 Std. vor Schließung, 10 €, erm. 7 €



n Parken 

Am südl. und nördl. Ortsende gratis

o Restaurant 

€ | Hotel Rathaus Wildemann



Online-Karte


Oberharzer Spezialitäten und internationale Gerichte bietet das Mitglied des Slow Food Convivium Harz.

■ Bohlweg 37, Tel. 053 23/62 61, www.hotel-rathaus-wildemann.de



j Kinder 


Glowgolf



Online-Karte


Bei Schwarzlicht wird in einem Bergwerk oder Hexenhaus mit fluoreszierenden Elementen gespielt.

■ Im Spiegeltal 46, Tel. 053 23/982 48 48, www.glowgolfharz.de, Di–Fr ab 14, Sa, So ab 12 Uhr, 7,25 €, erm. 6,25 €







10 Bad Grund 

Übersichtskarte West | Online-Karte


Moorheilbad und Stadt der 1600 Uhren



i Information 


Online-Karte


■ Gesundheitszentrum/Touristinfo, Schurfbergstr. 2, 37539 Bad Grund, Tel. 053 27/70 07 10, www.bad-grund.de, Mo–Fr 8.30–20, Sa 10–15, So 10–13 Uhr


In der ältesten Bergbaustadt des Oberharzes wurde seit dem 14. Jh. Erz abgebaut. Heute ist die ehemalige Silberstadt ideal für Allergiker, die im Heilstollen des Gesundheitszentrums pollenfrei atmen können. Bad Grund bietet zudem mit dem WeltWald, dem Hübichenstein, dem Albertturm in Iberg und dem HöhlenErlebnisZentrum zahlreiche Attraktionen für Urlauber. In einer weiteren – dem Uhrenmuseum – tickt es kräftig. An die Bergbautradition erinnert das Bergbaumuseum Knesebeckschaft. 
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 In Bad Grund wurde nach den Gebeinen die älteste Familie der Welt nachgebildet 





p Sehenswert 


Uhrenmuseum

| Ausstellung |


Online-Karte


Insgesamt 1600 Kaminuhren, Armbanduhren und Turmuhren zeigen auf zwei Stockwerken 600 Jahre Uhrmacherkunst. Viele der Zeitmesser sind noch immer funktionstüchtig.

■ Elisabethstr. 14, Tel. 053 27/10 20, www.uhrenmuseum-badgrund.de, Di–So 10–18 Uhr, 4 €



WeltWald Harz

| Naturpark |

Übersichtskarte West | Online-Karte


8 Naturnahes Erleben zwischen Mammutbäumen



Vier unterschiedlich lange Naturwege (einer barrierefrei) führen durch die bunte Welt der Bäume aus vier Kontinenten, die Förster hier ab 1972 zum Versuch anpflanzten. Auf 50 Infotafeln werden die Besonderheiten der Bäume erläutert, zu denen Mammut- und Tulpenbäume zählen. Der 1,5 km lange Indianerpfad führt zum Entdeckerturm und einem Felsenirrgarten. Im Altweibersommer verfärben sich die Blätter einiger Bäume – ein Traum.

■ B 242 bis Bad Grund Parkplatz Hübichenstein, www.bad-grund-harz.de/exotenwald.html, ganzjährig tgl. frei zugänglich





ADAC Wussten Sie schon?


Oberhalb des Iberger Albertturms liegen die Gletschertöpfe: In den bis zu 5 m tiefen Karsthöhlen ist es so kühl, dass der Schnee vom Winter bis in den Sommer erhalten bleibt. An bestimmten Terminen holt ihn der Wirt hervor, damit die Kinder eine Schneeballschlacht machen können.






HöhlenErlebnisZentrum

| Museum |

Übersichtskarte West | Online-Karte


9 Heimat der ältesten Großfamilie der Welt



Das Museum am Berg zeigt Funde der 3000 Jahre alten Begräbnisstätte aus der Lichtensteinhöhle nahe Osterode. Dort lebte die älteste genetisch belegte Großfamilie der Welt. Die Ausstellung auf dem Weg zur Tropfsteinhöhle erzählt die wechselvolle geologische Geschichte des Ibergs vom einstigen Korallenriff bis heute. 

■ An der B 242 Richtung Wildemann, Tel. 053 27/82 93 91, www.hoehlen-erlebnis-zentrum.de, Di–So, feiertags 10–17, Juli, Aug. auch Mo 10–17 Uhr , Nov. z.T. geschl., 8 €, erm. 6 €




Knesebeckschacht

| Bergbaumuseum |


Online-Karte


Bergmännische Technik und historische Grubenloks sind zu bewundern. Schon seit der Mitte des 14. Jh. förderten Bergleute hier Eisenstein und Silber zutage. Mit dem Hydrokompressorenturm ist die Schachtanlage Teil des UNESCO-Weltkulturerbes Oberharzer Wasserwirtschaft.

■ Knesebeck 1, Tel. 053 27/28 58, www.knesebeckschacht.de, Führungen Mai–Okt. Di–So 11 und 14, Nov.–April So 11 und 14 Uhr, 6 €, erm. 3,50 €



n Parken 

Markt, am WeltWald und Hübichenstein, HöhlenErlebnisZentrum


o Restaurant 

€ | Iberger Albertturm



Online-Karte


Der selbst fabrizierte Bärlauchschnaps ist nicht die einzige Besonderheit. Es gibt Leberknödelsuppe, Weißwürste und gute Biere in der Waldgaststätte mit dem 3 m hohen Aussichtsturm.

■ Rund 1 km nördl. von Bad Grund, vom Parkplatz des HöhlenErlebnisZentrums ausgeschildert, 30 Min. zu Fuß, Tel. 053 27/15 35, www.iberger-albertturm.de, Sa–Do ab 10 Uhr


t Wandern 


König-Hübich-Route


Die über 11,6 km lange Rundtour verläuft meist horizontal und verbindet Ausblicke mit Weltkulturerbe und Iberger Tropfsteinhöhle im HöhlenErlebnisZentrum.

■ 7 Einstiege, z.B. am Hübichenstein




u Entspannung 


Gesundheitszentrum mit Sole-Hallenbad und Heilstollen



Online-Karte


Der Heilstollen ist ideal für Allergiker.

■ Schurfbergstr. 2, Tel. 053 27/70 07 10, www.gesundheitszentrum-bad-grund.de, Mo–Fr 9–21, Sa 10–16, So 10–14 Uhr



r Übernachten

Die Auswahl fällt schwer, denn es sind durchweg und in allen Preisklassen gemütliche, moderne Zimmer in oft wunderbar restaurierten Häusern zu finden. Ob es der Fachwerktraum in einer Altstadt sein soll, Aufwachen mit Brocken- oder Wurmbergblick oder das Wellness-Erlebnis, hier kann der Gast unbeschwert wählen.

Wernigerode >

€ | Hotel am Anger



Online-Karte


Ruhige Altstadtlage. Einige Zimmer des gemütlichen Hotels mit Blick aufs Schloss.

■ Breite Str. 92–94, 38855 Wernigerode, Tel. 039 43/923 20, www.hotel-am-anger.de



€€ | Weißer Hirsch



Online-Karte


Moderne Zimmer in schönem Fachwerkbau, Harzer Spezialitäten im Hotelrestaurant.

■ Marktplatz 5, 38855 Wernigerode, Tel. 039 43/26 71 10, www.hotel-weisser-hirsch.de








Auf dem Brocken >

€€ | Brockenhotel



Online-Karte


Gepflegte Zimmer in turmartigem, achtstöckigen Haus mit Fernblick, auch günstigere Herbergszimmer für mehrere Personen vorhanden. Mit Restaurant.

■ Brockenplateau, 38879 Schierke, Tel. 03 94 55/120, www.brockenhotel.de

Schierke >

€ | Pension Schmidt



Online-Karte


Die gemütliche Pension am Fuße des Brockens liegt ideal für Wanderer und Biker.

■ Brockenstr. 13, 38879 Schierke, Tel. 03 94 55/333, www.pension-schmidt.de

€€ | Hotel Grüne Tanne



Online-Karte


Gutes Preis-Leistungs-Verhältnis, gepflegte Zimmer sowie ein kleiner Wellnessbereich und ein Restaurant mit Harzer Küche.

■ Mandelholz 1, 38875 Elend, Tel. 03 94 54/460, www.mandelholz.eu

Braunlage >

€ | Hotel Rosenhof



Online-Karte


Familienfreundliches Hotel garni mit gut eingerichteten Zimmern, Wurmbergblick, nette Atmosphäre, in der sich Aktivurlauber wohl fühlen. Ayurveda-Behandlungen.

■ Herzog-Johann-Albrecht-Str. 41, 38700 Braunlage, Tel. 055 20/999 33 77, www.rosenhof-braunlage.de

0
€€ | Designhotel Viktoria


Übersichtskarte West | Online-Karte

Das rote Haus ist nahe am Wurmberg gelegen und bietet 15 frisch designte Zimmer, ein Restaurant sowie eine schicke Bar.

■ Herzog-Wilhelm-Str. 10, 38700 Braunlage, Tel. 055 20/999 90 81, www.viktoria-braunlage.de

Sankt Andreasberg >

€€ | Ferienwohnanlage Prinzenhof



Online-Karte


Apartments mit Einbauküche, Balkon, kleinem Wellness-Angebot und großem Frühstück.

■  Katharina-Neufang-Str. 19, 3744 Sankt Andreasberg, Tel. 055 82/999 32 77, www.prinzenhof.info

Altenau-Schulenberg und Torfhaus >

€ | Landhaus am Kunstberg



Online-Karte


Familiäre Pension mit schönen Zimmern, kleinem Hallenbad und Sauna, nicht weit vom Okerstausee entfernt.

■ Bergmannsstieg 5, 38707 Altenau, Tel. 053 28/255, www.landhaus-am-kunstberg.de

Clausthal-Zellerfeld >

€€ | Zellerfelder Hof



Online-Karte


Kleines aber feines Ambiente in zentraler Lage mit angeschlossenem Steakhouse.

■ Marktstr. 13, 38678 Clausthal-Zellerfeld, Tel. 053 23/37 45, www.zellerfelder-hof.de

€€ | Hotel Goldene Krone



Online-Karte


Vier Sterne, Rot und Gold als Markenfarben, imposante Hausgeschichte seit 1690. Mountainbiker und Motorradfahrer werden mit guten Tipps versorgen. Restaurant und Reit-Arrangements in Kooperation mit dem Reiterparadies Sonnenhof.

■ Kronenplatz 3, 38678 Clausthal-Zellerfeld, Tel. 053 23/93 00, www.goldenekrone-harz.de

Hahnenklee >

€ | Haus am Hochwald



Online-Karte


Das zertifizierte Klimaschutzhotel ist nicht nur wegen der zeitgemäßen Einrichtung, sondern auch wegen der ruhigen Lage bei Wanderern beliebt. Hochwertige Matratzen.

■ Langeliethstr. 14c, 38644 Goslar-Hahnenklee, Tel. 053 25/516 20, www.hausamhochwald.de

€€€ | Hotel Njord



Online-Karte


Frisch-fröhliches Hotel mit viel Holz, dänischen Designermöbeln und Blick auf den Kranicher Teich. Restaurant Madhus mit bester Küche.

■ Parkstr. 2, Tel. 053 25/528 93 70, www.hotelnjord.com

Wildemann >

€ | Parkschlößchen



Online-Karte


Ruhig gelegene Pension mit soliden Zimmern, Gartenanlage und kleinem Wellness-Bereich. Kostenloses Lunchpaket vom Frühstücksbüfett.

■ Im Spiegeltal 39, 38709 Wildemann, Tel. 053 23/61 97, www.parkschloesschen-wildemann.de

Bad Grund >

€ | Naturkost Hotel Harz



Online-Karte


Kleiner Wellnessbereich, Kamin, vegane Kost, Heilfasten und Yoga.

■ Von-Eichendorff-Str. 18, 37539 Bad Grund, Tel. 053 27/20 72, www.naturkost-hotel.de



ADAC Das besondere Hotel



Online-Karte


Himmelbett, freistehende Badewanne, Sauna und meist Brockenblick – dazu gemütliche Kaminabende und schon ist der Urlaub zu zweit im eigenen Häuschen höchst romantisch. Direkt nebenan gibt es weitere Ferienhäuser für die ganze Familie. Auch sie haben Sauna, Küche und Kamin sowie genug Raum für alle. Frühstücken lässt sich im Restaurant Halalali ein paar Meter weiter oder man bucht einfach Halbpension.

€€€ | Torfhaus 2, 38667 Torfhaus, Tel. 053 20/229 00 und 08 00/535 35 00, www.torfhaus-harzresort.de

[image: IMG]
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Der Norden – kaiserlich und mit Weltkultur


 Imposante Dome, Schlösser und Fachwerkjuwelen bezeugen eine große Vergangenheit. Auch die Natur zeigt sich von ihrer besten Seite 




[image: IMG]


Von Goslar mit der Kaiserpfalz und der lebendigen Altstadt sowie dem Schaubergwerk Rammelsberg geht es über Bad Harzburg ins Fachwerkstädtchen Hornburg. Ilsenburg lockt mit dem nahen Brocken und dem Aufstieg über den Heinrich-Heine-Weg. Als Fachwerkjuwel präsentiert sich Osterwieck. Blankenburg wiederum glänzt mit seinem Schlossensemble und der Burgruine Regenstein. Die Krönung sind Halberstadt und Quedlinburg, beide mit imposantem Dom, hübschen Gassen und kulturellen Angeboten vom Feinsten. Auch das Schachdorf Ströbeck sollte man keinesfalls verpassen.
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ADAC Top Tipps:

3 Altstadt von Goslar 

| Stadtbild |

Mit Kaiserpfalz, Kirchen und Marktplatz präsentiert sich das Städtchen als lebendige Harzstadt. >

4 Rammelsberg, Goslar

| Schaubergwerk |

Es zeigt die Arbeit der Bergleute und das faszinierende System der Oberharzer Wasserwirtschaft. >

5 Baumwipfelpfad, Bad Harzburg

| Naturlehrpfad |

Mit Hängebrücke, Spiel- und Lernstationen, Skulpturen und einem Wassererlebnispfad ein Gewinn für Bad Harzburg. >

6 Dom und Domschatz Halberstadt

| Kirche |

Eine der schönsten gotischen Kathedralen Deutschlands steht in Halberstadt und zeigt einen der wertvollsten Domschätze. >

7 Altstadt von Quedlinburg

| Stadtbild |

2000 Fachwerkhäuser aus sechs Jahrhunderten und der Weihnachtsmarkt machen das Welterbe unverwechselbar. >

ADAC Empfehlungen:

A Mönchehaus, Goslar

| Museum |

Moderne, zeitgenössische Kunst in restauriertem Fachwerk mit jährlich neuen Preisträgern des Goslaer Kaiserrings. >


B Luchsschaugehege an den Rabenklippen, Bad Harzburg

| Tiergehege |

Dem sonst scheuen Tier, das auch ausgewildert wird, lässt sich aufs Fell schauen. >

C Heinrich-Heine-Weg, Ilsenburg 

| Themenweg |

Diesen Weg zum Brocken nahm Heine auf seiner Harzreise 1824. Tafeln mit Zitaten erinnern daran. >

D Schachdorf Ströbeck

| Dorfbild |

Seit 1515 ist es das Zentrum des Schachs in Europa – mit Lebendschach und einem passenden Museum. >

E Weinstube Hotel am Brühl, Quedlinburg

| Bar |

Im Romantikhotel lässt sich bestens Wein genießen und ein paar edle Speisen noch dazu. >





11 Goslar

Übersichtskarte West | Online-Karte


Kaiserliche Pfalz und Bergbaugeschichte überzeugen




3 Mit der Kaiserpfalz, den Gassen, und dem Marktplatz ein Kleinod


Detailkarte




i Information 


Online-Karte


■ GOSLAR marketing gmbh, Markt 7, 38640 Goslar, Tel. 053 21/780 60, www.goslar.de, Mo–Fr 9.15–18, Sa bis16, So bis 14, Nov.–März Mo–Fr 9.15–17, Sa bis14 Uhr
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Im Haus Kaiserworth (links) trafen sich die Tuchmacher, im Rathaus (Mitte) Patrizier 





Das Ensemble historischer Gebäude, Gassen und Plätze gehört seit 1992 mit dem Schauerzbergwerk Rammelsberg zum UNESCO-Weltkulturerbe. Gleichzeitig zeigt die Stadt Lebendigkeit, Moderne wie im Mönchehaus Museum und Ausblick wie vom Nordturm der Marktkirche. Die 922 als Vicus Goslariae erstmals urkundlich erwähnte Bergbaustadt dokumentierte ihren Reichtum mit der Kaiserpfalz. Bis zum Jahre 1219 fanden 23 Reichstage statt, über 100-mal hielt sich ein Kaiser in Goslar auf. Dass auch die Kirche den Herrschern nahe sein wollte, bezeugen die Türme von 47 Kapellen und Kirchen, die über die Giebeldächer hinausragen. Sie brachten der Stadt den Beinamen »Nordisches Rom« ein.

Am sehr belebten, von kleinen Geschäften und Cafés gesäumten Jakobikirchhof erhebt sich das älteste noch genutzte Gotteshaus Goslars. Es stammt von 1073 und präsentiert sich nach mehreren Umbauten als dreischiffige Hallenkirche mit zwei wuchtigen Türmen auf dem Westriegel.

































p Sehenswert


1 Markt mit Rathaus

| Architektur |

Detailkarte | Online-Karte

Ein vergoldeter Reichsadler breitet seine Schwingen über den bronzenen Schalen und Wasserspeiern des Marktbrunnens aus. Den Platz und die Gassen der Altstadt verzaubert in der Adventszeit der Weihnachtsmarkt sowie der Weihnachtswald auf dem Schuhhof. Umgeben ist der lebendige Marktplatz vom gotischen Rathaus von 1450 mit dem Laubengang. Sein Prunkstück ist aber der 1505 bis 1520 vollständig mit spätgotischen Tafelgemälden und Schnitzereien eines niederländischen Meisters ausgekleidete Huldigungssaal. Dem Rathaus gegenüber steht das schieferverkleidete Kaiserringhaus, die einstige Stadtkämmerei. Im Giebel zeigen Holzfiguren zu den Klängen von »Glück auf, der Steiger kommt« täglich um 9, 12, 15 und 18 Uhr Szenen aus der Geschichte des Erzbergbaus. An der Südseite ließen sich die Gewandschneider 1494 ihr Gildehaus errichten, das Kaiserworth.

■ Markt



2 Neuwerkkirche 

| Kirche |

Detailkarte | Online-Karte

Die Orgelmusik ist großartig. Im Klostergarten duftet es im Sommer nach frischen Kräutern. Die 1186 geweihte dreischiffige romanische Pfeilerbasilika mit Querhaus und doppeltürmiger Westfassade hat ein großes Triumphkreuz aus dem frühen 16. Jh. Eindrucksvolle Wandmalereien zeigen Bibelmotive.

■ Rosentorstr. 27, Tel. 053 21/228 39, www.neuwerkkirche-goslar.de, März–Okt. Mo–Fr 10–16.30, Sa, So wechselnde Öffnungszeiten



3 Mönchehaus 

| Museum |

Übersichtskarte West | Detailkarte | Online-Karte


A Zeitgenössische Künstler und Kaiserringträger zum Anschauen




Das frisch renovierte, im Jahr 1528 erbaute dreistöckige Fachwerkhaus zeigt zeitgenössische Werke moderner Künstler von Weltruf. Darunter befinden sich Arbeiten von Joseph Beuys, Max Ernst, Georg Baselitz oder Anselm Kiefer. Seit 1975 verleiht der Förderverein des Museums jährlich mit der Stadt den Goslarer Kaiserring. Die Gegenwartskünstler werden mit einer Sonderschau gewürdigt.

■ Mönchestr. 1, Tel. 053 21/49 48, www.moenchehaus.de, Di–So 11–17 Uhr, 5 €, erm. 1,50 €




4 St. Cosmas und Damian 

| Aussichtsturm |

Detailkarte | Online-Karte

Prächtiger Rundumblick vom Nordturm. Farbenprächtige Glasfenster aus dem 13. Jh. mit Szenen aus dem Leben der beiden Kirchenheiligen schmücken das linke Querschiff.

■ Marktstr./Hoher Weg, Tel. 053 21/229 22, www.marktkirche-goslar.de, tgl. 10–17, Nordturm tgl. 11–17 Uhr (Nov.–März nur Fr–So), 2 €




5 Goslarer Museum 

| Museum |

Detailkarte | Online-Karte

Die Bergkanne von 1477 und der Goslarer Brunnenadler im Original (Kopie auf dem Marktbrunnen) gehören zu den Schätzen der umfangreichen Sammlung des 1514 erbauten Kurienhauses am Museumsufer. Auch das Zinnfigurenmuseum nebenan ist einen Abstecher wert.

■ Königstr. 1, Tel. 053 21/433 94, www.goslar.de, Di–So 10–17 (Nov.–März bis 16 Uhr), 4 €, erm. 2 €




6 Großes Heiliges Kreuz 

| Künstleratelier |

Detailkarte | Online-Karte

Der kaiserliche Vogt Dietrich von Sulinge ließ es 1254 als Pilgerhospital und Hospiz gründen, aber auch Bedürftige und Waisen fanden hier ein Lager für die Nacht. In der Haupthalle wird jährlich der Kaiserring verliehen (siehe Mönchehaus >). In acht der ehemaligen Wohnkammern verkaufen Kunsthandwerker der Region ihre originellen Einzelstücke.

■ Hoher Weg 7, Tel. 053 21/218 00, www.kunsthandwerk-goslar.de, Mi–So 11–17 Uhr, Eintritt frei
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 Kaiser Barbarossa (rechts) und Wilhelm I. wachen vor der Kaiserpfalz 






7 Kaiserpfalz 

| Architektur |

Detailkarte | Online-Karte

Im großen, fast 50 m langen und 17 m breiten Kaisersaal, der Aula Regis, fanden Reichs- und Hoftage statt. Die überdimensionalen Wandgemälde des Düsseldorfer Künstlers Hermann Wislicenus (1825–1899), der zwischen 1879 und 1897 mehr als 700 m² der Wandflächen dekorierte, zeigen in glorifizierender Weise Schlaglichter aus der Geschichte des Deutschen Reiches, vom Sieg Karls des Großen über die Sachsen bis zur Reichsgründung 1871. Der 1040 bis 1050 unter Heinrich III. errichtete Bau gehört zu den romanischen Kleinodien Deutschlands und war zwei Jahrhunderte lang eines der wichtigsten Zentren des Heiligen Römischen Reiches. Hübsch anzusehen ist die abendliche LED-Beleuchtung außen.

■ Kaiserbleek 6, Tel. 053 21/311 96 93, April–Okt. tgl. 10–17, Nov.–März tgl. 10–16 Uhr, 7,50 €, erm. 4,50 €



8 Rammelsberg 

| Schaubergwerk |

Übersichtskarte West | Detailkarte | Online-Karte


4 1000 Jahre in Betrieb – hautnahes Erleben von Bergbau




Das Bergwerk prägte über ein Jahrtausend die Geschicke Goslars und gehört heute zu den bedeutendsten Industriedenkmälern Deutschlands. Bis in 500 m Tiefe baute man metallhaltiges Gestein ab, zunächst Kupfer, Silber und Blei, später Zink und Schwerspat. 1988 stellte es den Betrieb ein. Auf 22.000 m² und in vier Ausstellungshäusern lassen sich Bergbautechnik, Arbeits- und Lebensbedingungen sowie das System der Schaufelräder und Wasserleitungen nachvollziehen. Die Grubenbahn ist noch aktiv (für Rollstuhlfahrer geeignet). Auch der Schrägaufzug läuft wieder.

■ Bergtal 19, ca. 2,5 km südl. der Innenstadt , ab Goslar Hauptbahnhof Bus 803, Tel. 053 21/75 01 22, www.rammelsberg.de, tgl. 9–18, Winter 9–17 Uhr, 9 €, erm. 4,50 €



s Verkehrsmittel 

Goslars Innenstadt ist mit der Bimmelbahn (35 Min. ab Rathaus, www.goslar.de), Kutschen (Tel. 01 52/03 12 73 99) oder E-Bike-Touren (Petersilienstr. 33, www.ebike-kasten.de) zu erkunden.

Im Blickpunkt


3000 Jahre Bergbau

Bevor die Menschen im Ruhrgebiet Erz förderten, grub man im Harz nach dem begehrten Rohstoff. Schon vor 3000 Jahren – in der Bronzezeit – begannen sie damit. Im Rammelsberg bei Goslar fing der Bergbau im Jahr 968 an und endete 1988. In dieser Zeit wurden 30 Millionen Tonnen Erze gefördert, eine beachtliche Menge.

Anfang des 20. Jh. schloss eine Grube nach der anderen. 1992 war mit dem Ende von Schacht Knesebeck die Bergbau-Ära endgültig vorbei. Heute geben insgesamt 20 historische Bergwerke als Schaugruben einen Einblick in die beschwerlichen Arbeiten unter Tage. In engen Schächten, die oft wenig mehr als 1 m hoch und 60 cm breit waren, rückten Bergleute dem Felsen mit Schlegel und Eisen zu Leibe. Auch Kinderarbeit, zum Erztransport oder dem Zerkleinern der Felsbrocken, war lange üblich.

Doch die Gruben zeugen auch von erstaunlicher Ingenieurskunst: Im Silberbergwerk Grube Samson in Sankt Andreasberg ist noch die im Harz entwickelte paternosterähnliche Fahrkunst in Betrieb, die Bergleute zügig und ohne Leitern tief in den Berg und hinauf transportierte.

Faszinierend ist auch die Funktion des Hydrokompressorenturms von Bad Grund, um Bohrmaschinen mit Pressluft zu versorgen, und das ausgeklügelte System der Oberharzer Wasserwirtschaft, ein ausgedehntes System von Staubecken und meist unterirdischen Wasserwegen, das seit dem 16. Jh. dem Auswaschen des Gesteins, der Entwässerung der Stollen und dem Transport des Erzes diente und seit 2010 zum Weltkulturerbe gehört.
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n Parken 

Farbleitsystem zu 2000 Stellplätzen an Kaiserpfalz (rot), Altstadt (blau), Innenstadtring (grau) sowie Zentrum (gelb und grün). Gebühren ab 1 €/Std.

o Restaurants 

€ | Soup & Soul Kitchen



Online-Karte


Kreative Suppen, Salate und Pastagerichte, begleitet von Bio-Weinen und souligen Klängen. Ein wonniger Genuss.

■ Petersilienstr. 5, Tel. 053 21/756 33 41, www.soulkitchen.house, Di–Sa 12–15.30, 17.30 bis 21, So bis 20 Uhr, Plan c3 >


€€ | Aubergine



Online-Karte


Mediterrane Frischeküche in geschmackvoll dekoriertem Lokal. Bei schönem Wetter wird auf der kleinen, von Linden beschatteten Terrasse serviert.

■ Marktstr. 4, Tel. 053 21/421 36, www.aubergine-goslar.de, tgl. 12 bis 14.30 und ab 18 Uhr, Plan c4 >

€€ | Die Butterhanne



Online-Karte


Wirts- und Brauhaus im 500 Jahre alten Filzhutmacherhaus im Zentrum. Hier wird das hausgebraute Gosebier mit Wild- und anderen Harzer Spezialitäten serviert.

■ Marktkirchhof 3, Tel. 053 21/228 86, www.butterhanne.de, tgl. ab 8.30 Uhr, Plan c4 >


b Bühne 


Kulturkraftwerk HarzEnergie



Online-Karte


Im ehemaligen Stromkraftwerk gibt es Theater, Kabarett und Musik für Alt und Jung. Ab dem ersten Freitag nach Pfingsten finden hier die Goslarer Tage der Kleinkunst statt. Das älteste Kleinkunstfestival Deutschlands bietet 10 Tage Theater, Clownerie, Stand-Up-Comedy und Live-Musik.

■ Hildesheimer Str. 21, Tel. 053 21/780 60, www.kulturkraftwerk-harzenergie.de, Plan b2 >




l Kneipen, Bars und Clubs 


Schiefer



Online-Karte


Die stylische Bar des Restaurants bietet beste Qualität und gute Unterhaltung.

■ Markt 6, Tel. 053 21/382 27 01 30, www.schiefer-erleben.de, Mo–Fr 12–0, Sa, So bis 2 Uhr, Plan c4 >




t Wandern 


Steinberg Alm



Online-Karte


Idealer Blick auf die Stadt, Erinnerung an Dreharbeiten mit George Clooney zum Film »The Monuments Men«.

■ 2 km langer Pfad, Nonnenberg 11, Tel. 053 21/685 65 24, www.steinbergalm.de, Plan südwestl. a5 >



h In der Umgebung 

 Eisenbahnmuseum Vienenburg 

 | Museum | 


Online-Karte



Im ältesten noch erhaltenen Bahnhof Deutschlands von 1840 sind eine echte Dampflok, Modelle und allerlei Zubehör zu bestaunen.

■ Bahnhofstraße 8, 38690 Goslar, OT Vienenburg , 12 km nordöstl. von Goslar, www.eisenbahnmuseum-vienenburg.de , Do–So 15–17 Uhr , 3 €, erm. 1,50 €
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 Benediktinermönche gründeten das Kloster Wöltingerode 






Kloster Wöltingerode

 | Kloster | 


Online-Karte


Die romanische Krypta mit Klosterladen sowie die Kirche sind sehenswert. Seit 1682 ist die Destille für ihre Brände und Liköre bekannt. In der Bäckerei wird Holzofenbrot gebacken (April–Dez. Sa, So 11–17 Uhr), nebenan frischer Fisch geräuchert (April–Okt.). Der Kloster–erlebnisweg erstreckt sich über 1,5 km.

■ Wöltingerode 1, 38690 Goslar, OT Wö ltingerode, 10 km nordöstl. von Goslar , www.woeltingerode.de , Tel. 053 24/58 80, Klosterladen Mo–Fr 10–18.30, Sa, So 11–17 Uhr, Besichtigung Di 14, Do 14 u. 15.30, Sa, So 14 Uhr, Führungen 8–12 €




 Schlangenfarm 

| Tiergehege |


Online-Karte


Das 3000 m² große Areal 15 km nördlich von Goslar hat sich zur größten Schlangenfarm Europas entwickelt. Im Sommer wird regelemäßig das Schlangengift für medizinische Zwecke gemolken. Neben Schlangen gibt es auch Krokodile und Piranhas zu sehen.

■ Nordharzer Schlangenparadies, Im Gewerbegebiet 5, 38315 Schladen, Tel. 053 35/17 30, www.schlangenfarm.de, März–Okt. tgl. 10–17, Nov.–Feb. tgl. 10–16 Uhr, Fütterung: Krokodile und Piranhas So 15 Uhr, Echsen So 16 Uhr (im Winter 15.30 Uhr), 8 €, erm. 5 €







12 Bad Harzburg

Übersichtskarte West | Online-Karte


Burgberg mit Wipfelpfad, Kasino und Galopprennbahn sind die Renner



i Information


Online-Karte


■ Tourist-Information, Nordhäuser Str. 4, 38667 Bad Harzburg , Tel. 053 22/753 30, www.bad-harzburg.de , Mo–Fr 9–18 (Winter bis 17), Sa, So 9–15 Uhr, sowie in der Wandelhalle (s. unten)

Mit einem Baumwipfel- und Baumwurzelpfad, der vom Kurpark aus zu erreichen ist, zeigt sich der 1338 gegründete Ort innovativ. Der Burgberg mit seinem Ausblick lässt sich sogar per Seilbahn in drei Minuten erreichen. Da die erste salzhaltige Solequelle schon 1569 entdeckt und ab 1820 für gesundheitsfördernde Solebäder und Trinkkuren genutzt wurde, setzt Bad Harzburg auch heute noch auf Kuren und Wellness. Die südliche Herzog-Wilhelm-Straße mit Läden und Cafés lädt zum Bummeln ein. Das Luchsgehege an den Rabenklippen ist ein wunderbares Wanderziel.


p Sehenswert 

Trink- und Wandelhalle

| Kureinrichtung |


Online-Karte


An der Wende zum 20. Jh. im klassizistischen Stil erbaut, sprudelt aus Krodo- und Barbarossaquelle wohltuendes Solewasser. Während der Kurkonzerte weht ein Hauch von Belle Époque durch ihre Gänge. In dem mondänen Gebäude gegenüber befindet sich das Casino von Bad Harzburg. 

■ Trink- und Wandelhalle: Rohkammallee, Mo–Fr 9–13 u. 14–15.30, Sa, So 9–12.30 Uhr 



■ Casino: Herzog-Julius-Str. 64b, Tel. 053 22/960 10, www.spielbanken-niedersachsen, Automaten tgl. 13–2, Tischspiel tgl. 19–1 Uhr


Kurpark mit »Haus der Natur«

| Freizeiteinrichtung |


Online-Karte


Etwas südlich vom Ende der Bummelallee beginnt der Kurpark mit fünf Barfußstationen, dem Luchsbrunnen, einem Mehrgenerationenspielplatz, Wassertretbecken, Kursaal, Freischach, Minigolf und dem WasserErlebnisWeg. Dieser verläuft entlang der Radau und dem Kalte-Tal-Bach, hat fünf Themen und endet unterhalb der Krone des Baumwipfelpfades. Auch sehenswert: das »Haus der Natur« mit Walderlebnisausstellung und Luchsinfos sowie dem größten Formicarium Norddeutschlands. Darin kann der Tagesablauf der großen Waldameise beobachtet werden.

■ Kurpark, neben Talstation Seilbahn, Tel. 053 22/78 43 37, tgl. 10–17 Uhr
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 Am 30 Meter hohen Einstiegsturm beginnt der 700 Meter lange Baumwipfelpfad 






Baumwipfelpfad

| Naturlehrpfad |

Übersichtskarte West | Online-Karte


5 Spielerisch Natur, Wasser und Wald erleben



Von der Plattform der Eingangskrone bietet sich ein Blick ins Harzvorland, dann folgt ein 700 m langer, barrierefreier Holzpfad. 33 Lernstationen, Hängebrücke, Lesungen, Wipfelleuchten im August zum Salz- und Lichterfest sowie Erlebnisführungen wie »Nachts in den Wipfeln« und Märchen begeistern Kinder. Gleich nebenan finden sich ein Baumwurzelpfad (Eintritt gratis) und ein Kletterpark (s. Kinder > o.).

■ Nordhäuser Str. 2b, Tel. 053 22/877 79 20, www.baumwipfelpfad-harz.de, tgl. 9.30–18, Nov.–März 10–16 Uhr, 8 €, erm. 6,50 €
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 Der Burgberg bietet einen grandiosen Blick über Bad Harzburg 






Burgberg mit Harzburg

| Aussichtspunkt |


Online-Karte


Vom Kurpark aus fährt eine Seilbahn hinauf zur Harzburg, die hoch über der Stadt liegt. Vom 483 m hohen Burgberg bietet sich ein fantastischer Ausblick ins nördliche Harzvorland. Kaiser Heinrich IV. ließ die Harzburg 1065 bis 1068 errichten. Als sie während des Sachsenaufstandes 1073 belagert wurde, soll er durch einen geheimen Stollen beim Burgbrunnen entkommen sein. Dem vermeintlichen Fluchtweg ins südliche Walkenried folgt heute ein Teilstück (43 km) des gut 100 km langen Kaiserwegs, der Wanderer quer durch den Harz führt. Einkehr im Hotel »Aussichtsreich« (>).



www.bad-harzburg.de, April–Okt. tgl. 9.30–18, Nov.–März tgl. 10–17 Uhr, Berg- u. Talfahrt 4 €, erm. 2 €


Gefällt Ihnen das?


Dann besuchen Sie zusätzlich zum Luchsschaugehege an den Rabenklippen auch das Heinz Sielmann Natur-Erlebniszentrum (>) mit seinem interaktiven Naturlehrpfad, dem Bauern- und Bienenhaus, dem Damwildgehege sowie dem Ökobauernhof auf Gut Herbigshagen, 15 km südlich von Bad Lauterberg.






Luchsschaugehege an den Rabenklippen

| Tiergehege |


Übersichtskarte West



B Die größten Katzen Europas beobachten



In zwei Gehegen sind die pinselohrigen Katzen zu erleben. Von einer Besucherplattform lässt sich über den Zaun blicken. Am besten sind die scheuen Tiere während der Fütterung zu sehen, bei der Ranger auch über das Wiederauswilderungsprogramm informieren. Zum Einstieg empfiehlt sich ein Besuch im Haus der Natur im Kurpark von Bad Harzburg (>). An den wildromantischen Rabenklippen bietet die Waldgastätte bodenständige Küche. Von dort führt der Wanderweg weiter zum Radauwasserfall (>).

■ Bus 875 ab Bahnhof Bad Harzburg (April–Nov.), Fußweg ab Haus der Natur, Seilbahnfahrt und Rundtouren zum Luchsgehege etwa 8 km, 3–4 Std., www.luchsprojekt-harz.de, Fütterung Mi, Sa 14.30 Uhr



Sonnenhof

| Galerie |


Online-Karte


In dem schrägen, märchenhaften Gebäude am Stadtrand sind Bilder und Kunsthandwerk regionaler und internationaler Künstler zu sehen. Das Café Winuwuk gleich nebenan serviert leckere Kuchen und kleine Speisen. 

■ Waldstr. 9, Tel. 053 22/14 59, www.winuwuk.de, Di–So 14–18 Uhr



n Parken 

An der Talstation Seilbahn, Nordhäuser Str. 2a

o Restaurant 

€€ | Hexenklause



Online-Karte


Beste Wildgerichte, saisonale Angebote wie Spargel, guter Service.

■ Berliner Platz 3, Tel. 053 22/987 28 80, www.hexenklause-bh.de, Di bis So 11–21 Uhr


j Kinder 


Freizeitpark Krodoland



Online-Karte


Swin- und Fußball-Golf, Pit-Pat, Minigolf, Billard und Spielscheune.

■ Fasanenstr. 21, Tel. 053 22/87 73 32, www.krodoland.de, Di–So 10–19 Uhr, 3–7 €, erm. 1,50–5 €





Kutschfahrten



Online-Karte


Mit Kutsch- und Planwagen in den Nationalpark – im Winter mit Pferdeschlitten – und Zielen in der Umgebung von Bad Harzburg.

■ Rüdiger Hasenbalg, Blankenburger Str. 47, www.kutsch-und-planwagenfahrten.de, ab 13 €, erm. 9 €, 2–5 Std.





Skyrope Hochseilpark



Online-Karte


Am Fuß des Burgbergs lässt sich alles zwischen 4 und 10 m Höhe erklettern, Kinder ab 1 m Größe sind dabei.

■ www.skyrope.de, Sa, So 10–18 Uhr, in den nieders. Schulferien auch Mi, 20 €, erm. 15 €




Im Blickpunkt


Luchse – nach 82 Jahren wieder da

Bis 1818 gab es im Harz Luchse. Seit dem Jahr 2000 werden sie wieder hier angesiedelt. Der Nationalpark Harz startete das Projekt, denn nun war durch die Wiedervereinigung genug Platz für die größten Katzen Europas. Rund 250 m² groß ist das Revier eines Luchses. Bisher wurden neun Männchen und 15 Weibchen ausgewildert. Mehr als 65 wild geborene Jungtiere konnten bislang von den Experten registriert werden. Die Tiere sind aber kaum in der Landschaft zu sehen, da sie scheu und nachtaktiv sind. Tagsüber liegen sie in ihrem Versteck. Luchse aus dem Harz wurden auch schon in Thüringen, Sachsen-Anhalt und Nordhessen nachgewiesen. Doch beobachten lassen sie sich am besten im Gehege an der Rabenklippe.
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Im Blickpunkt


Dichtern auf den Fersen

Mit der »Harzreise« läutete Heinrich Heine seinen Ruf als Schriftsteller ein. Der Reisebericht über seine Wanderung von Göttingen über Osterode, Goslar, den Brocken und Ilsenburg im September 1824 verbindet Reise- und Naturbeschreibungen mit ironisch-respektloser Kritik an politischen und literarischen Verhältnissen in Deutschland. Immer wieder karikiert er den Spießbürger und kontrastiert die Schönheit der Natur mit der Sinnenfeindlichkeit seiner Mitmenschen.

Johann Wolfgang von Goethe schildert 1777 in seiner »Harzreise im Winter« seine Eindrücke vom kreisenden Greifvogel, vom Farbenspiel des Morgenlichts, Wegen in der Dunkelheit oder verschneiten Gipfeln. Die Schwungkraft des Sturm und Drang ist dem Gedicht aus 88 reimlosen Versen anzusehen. Die erfolgreiche Gipfelbesteigung erlangt tiefe Symbolik, in der Lebenswege des Menschen vorgezeichnet sind.
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g Events 


Galopprennwoche


Die Pferderennbahn ist alljährlich im Juli Schauplatz der spannenden Veranstaltung.

■ An der Rennbahn 1, www.harzburger-rennverein.de




q Sport 


Gleitschirmfliegen



Online-Karte


Paragliding mit und ohne Rucksackmotor sowie Tandemflüge.

■ Am Horn 9, Tel. 053 22/14 15 u. 5 54 91 05, www.paracenter.com





Golf-Club Harz



Online-Karte


18-Loch-Anlage in hügeliger Landschaft, Klubausweis und Platzreife (Par 72) nötig.

■ Am Breitenberg 107, Bad Harzburg, Tel. 053 22/67 37, www.golfclubharz.de




h In der Umgebung 

Radauwasserfall

| Wasserfall |


Online-Karte


1859 bereicherten die Stadtväter Bad Harzburgs die malerisch von den Höhen des Harzes herabsprudelnde Radau um den künstlich geschaffenen Radaufall. Mit dem Auto sind die 22 m hohen Fälle von Bad Harzburg aus in wenigen Minuten erreicht, doch es lockt auch eine etwa 16 km lange und in 5 Stunden zu bewältigende, gut ausgeschilderte Rundwanderung.

■ Die Tour startet beim Berliner Platz in Bad Harzburg und führt zunächst nach Osten auf den Burgberg, dann weiter nach Süden.







13 Ilsenburg 

Übersichtskarte West | Online-Karte


Charmantes Kloster, Teich und das romantische Ilsetal



i Information 


Online-Karte


■ Ilsenburg Tourismus, Marktplatz 1, 38871 Ilsenburg, Tel. 03 94 52/194 33, www.ilsenburg-tourismus.de, Mo–Fr 9–17, Sa bis 13 Uhr


[image: IMG]
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 Am Ilsenburger Forellenteich herrscht auch Fischereibetrieb 





Das Städtchen ist am Flüsschen Ilse gelegen und bezaubert mit seinem Forellenteich und der schönen Promenade. Bürgerhäuser, alte Schmieden, Mühlen und Kirchen prägen das Bild. Südöstlich des Marktplatzes erreicht man die schon im 9. Jh. errichtete, 995 erstmals als königliche Jagdpfalz erwähnte und nach einem Erlenwald benannte Elysinaburg. Sie ist die Keimzelle des Ortes. Heinrich II. verschenkte sie im Jahr 1003 an den Bischof von Halberstadt, der sie zu einem Benediktinerkloster umbauen ließ.

p Sehenswert


St. Peter und Paul

| Kloster |


Online-Karte


Als ehemaliges Benediktinerkloster gehört es zu den bedeutenden Bauwerken an der Straße der Romanik. An derselben Stelle befand sich einst eine ottonische Jagdpfalz. Die Klosterkirche wurde bereits im 11. Jh. als kreuzförmige romanische Basilika erbaut. Ein Schlosscafé ist vorhanden.

■ Schlossstr. 26, Tel. 03 94 52/801 55, www.klosterilsenburg.de, tgl. 9.30–16.30, Nov.–März 11–15.30 Uhr, 2 €, erm. 1 €, Außengelände 8–20 Uhr frei zugänglich



Hütten- und Technikmuseum

| Museum |


Online-Karte


Über viele Jahrhunderte nutzten Schmieden und Hüttenwerke sowie metallverarbeitende Handwerke die Wasserkraft der Ilse, um ihre Maschinen anzutreiben. Die in Ilsenburg hergestellten Produkte genossen Weltruf. 1697 gastierte der russische Zar Peter I. in Ilsenburg, um sich über die Kunst des Eisengießens zu informieren.

■ Marienhöfer Str. 9b, Tel. 03 94 52/22 22, www.ilsenburg-tourismus.de, Mi–Sa 13–16 Uhr, 2 €, erm. 1,50 €



s Verkehrsmittel 

Kutschen fahren zum Waldgasthaus Plessenburg.

■ Tel. 01 60/93 99 46 58 u. 01 72/389 90 54



n Parken 

Am Forellenteich und im Ilsetal

o Restaurants 

€€ | Vogelmühle



Online-Karte


Regionale Küche in urigem Mühlenambiente.

■ Vogelsang 1, Tel. 03 94 52/992 30, www.vogelmuehle-ilsenburg.de, Di–Fr. ab 14, Sa, So ab 12 Uhr

€€€ | Forellenstube



Online-Karte


Das zum Hotel Zu den Rothen Forellen gehörige Gourmetrestaurant bietet kreative Menüs.

■ Marktplatz 2, Tel. 03 94 52/93 93, www.rotheforelle.de, Do–Sa ab 18 Uhr


j Kinder 


DiscGolfPark


Wer im Ilsetal mit Frisbees Körbe treffen will, braucht Treffsicherheit oder Übung.

■ Verleih bei der Touristeninformation oder im Kurpark Flair Hotel, Ilsetal 16, Leihgebühr 5 €/Tag





Erlebniswald



Online-Karte


Klettern und Fitness, Kinder- und Familienparcours, Flying Fox auch für Kinder. Den Erlebniswald kann man von der Plessenburg auch mit Leihrollern erreichen.

■ Ilsetal 16b, Tel. 03 94 52/29 00 15, www.erlebniswald-ilsetal.de, April–Okt. Di–Fr 12–18, Sa, So 10–18, nieders. Schulferien tgl. 10–18 Uhr, 16 €, erm. 12 €, Geburtstagskinder frei



g Events 


Brockenlauf


Anspruchsvoller Berglauf, 27 km über die Brockenkuppe, auch für Einsteiger über 10, 4 und 2 km.

■ www.brockenlauf.de



t Wandern 


Ilsenburger Eisenpfad


Die Zeitreise »Vom Erz zum Metall« zeigt die tausendjährige Geschichte des Erzabbaus, der Eisen- und Messingerzeugung bis hin zur neuzeitlichen Fertigung der hier ansässigen Zulieferer der Automobilindustrie.

■  www.ilsenburg-tourismus.de



C Heinrich-Heine-Weg



Übersichtskarte West


Einer der schönsten Harzer Wanderwege entlang der Ilse. Eine Metallplatte mit dem Bild Heinrich Heines ist am Gedenkstein nahe der Ilsefälle befestigt. Hier lässt sich rasten und an den berühmten Dichter denken. Der Weg von Ilsenburg hinauf zum Brocken ist 13 km lang und mit Tafeln versehen. Sie zeigen Zitate aus der 1826 erschienenen »Harzreise« des Schriftstellers. Der Weg führt auch am 474 m hohen Ilsestein vorbei. Auf der Granitklippe steht ein Gipfelkreuz.



ADAC Mittendrin


An 222 Plätzen im Harz lässt sich der Wanderpass stempeln. Kinder werden Wanderprinzessin oder -prinz, Erwachsene erhalten die Wandernadel in Bronze, Silber oder Gold. Wer alle Stempel gesammelt hat wird Wanderkaiser. Digitale Karten und Stempel sind auch als App erhältlich.


www.harzer-wandernadel.de






h In der Umgebung 


Kloster Drübeck

| Klosteranlage |


Online-Karte


Heute nutzt die Evangelische Kirche die Gebäude als Tagungszentrum, in dem auch Individualtouristen einkehren und übernachten können (siehe auch »Das besondere Hotel« >). Im Innenhof des Klosters spendet eine 250-jährige Sommerlinde Schatten. Die unter Otto I. im Jahre 960 erstmals erwähnte Benediktinernonnenabtei wandelte Graf Stolberg-Wernigerode 1732 zu einem Damenstift um.

■ Tel. 03 94 52/943 07, www.kloster-druebeck.de, Kirche und Gärten tgl. 6.30–19 Uhr, Klosterführungen April–Okt. Di–Sa 14, So 11 u. 14 Uhr, Nov.–März nach Vereinbarung, 3,50 €







14 Osterwieck 

Übersichtskarte West | Online-Karte


Fachwerkschönheit mit Schelmenwitz im Vorland



i Information 


Online-Karte


■ Fremdenverkehrsamt, Am Markt 10, 38835 Osterwieck, Tel. 03 94 21/79 35 55, www.stadt-osterwieck.de, Di–Fr 10–15 Uhr
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 Altstadtidylle in Osterwieck: Fachwerkhäuser säumen die Gassen 





Es ist die Vielfalt an reich verzierten Fachwerkhäusern, die den Reiz Osterwiecks ausmacht, das an der Deutschen Fachwerkstraße liegt. Mal sind es vorkragende Geschosse und geschmückte Konsolen der Renaissance (Mittelstr. 17), die begeistern, mal barocke Schreckmasken zur Dämonenabwehr an den Balkenköpfen (Markt 10). Die Hausinschriften sind umfangreich erforscht worden und geben Bekenntnisse der Reformation wieder. Erstmals wurde der Ort erwähnt, als Karl der Große 780 auf einem seiner Feldzüge gegen die heidnischen Sachsen die Oker überschritt und »an dem Orte Salingenstede« eine Kirche gründete. Im 18./19. Jh. war Osterwieck wegen seiner Handschuhindustrie bekannt.


Im Blickpunkt


Lebensraum statt Todesstreifen

Dass der ehemalige Todesstreifen nach vier Jahrzehnten zu einem Lebensraum für Flora und Fauna wurde, ist engagierten Naturschützern zu verdanken. Sie erhielten ab 1989 das Grüne Band als längsten Biotopverbund des Kontinents. Seit 2007 wird in drei Modellregionen (eine davon im Harz) entlang der einstigen 1400 km langen innerdeutschen Grenze der Wert dieses einmaligen Lebensraums durch sanften Tourismus vermittelt. Es gibt Wanderwege und Karten sowie Stationen in der Landschaft mit Erläuterungen. Mit dem Fahrrad lässt sich von Osterwieck aus eine rund 70 km lange Rundtour mit wenigen Steigungen abfahren. Sie führt auch nach Hornburg und Ilsenburg.
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p Sehenswert

Eulenspiegelhaus

| Denkmal |

Das 1534 erbaute Fachwerkhaus diente zunächst als Ratsstübchen. Daran erinnert die Osterwiecker Wappenrose an der Fassade. An einem Balken wird aus Martin Luthers Lehre zitiert: »Das Wort Gottes bleibt in Ewigkeit.« Seinen Namen erhielt es von der Gewandschneidergilde, die sich hier traf und mit Motiven wie Schere, Eule und Narr verewigt wurde – in Hinblick auf den Schneidergesellen Till Eulenspiegel, der durch diese Gegend zog.

■ Schulzenstr. 8




Heimatmuseum

| Museum |


Online-Karte


Im Alten Rathaus von 1554 wird die Ortsgeschichte vom 6000 Jahre alten steinzeitlichen Hockergrab bis zu einer wie vor 100 Jahren eingerichteten Schuhwerkstatt gezeigt.

■ Am Markt 1, Tel. 03 94 21/294 41, Mo–Do 10–12, 13–16, So 13–16 Uhr




Schäfers Hof

| Architektur |


Online-Karte


Im bestens erhaltenen mittelalterlichen Ackerbürgerhof beeindrucken ein zehneckiger Taubenturm, ein Bauerngarten sowie eine Skulpturenwiese.

■ Kapellenstr. 27, Tel. 03 94 21/382 72 97, www.schaefershof.de, Mo–Fr 10–16 Uhr




f Erlebnisse 

Bei mehreren Anbietern können individuelle Kutsch- und Kremserfahrten gebucht werden.

■ www.stadt-osterwieck.de, Link: Freizeitangebote




t Wandern 


Grünes Band


Wandern und Radfahren auf dem einstigen Grenzstreifen war vor 30 Jahren nicht denkbar (>). Im Schatten der Grenzanlagen hat sich eine Artenvielfalt entwickelt, die es nirgends sonst gibt.

■ Start in Osterwieck, Auskunft bei der Touristeninformation




h In der Umgebung 

Schloss Hessen

| Schloss |


Online-Karte


Mit Veranstaltungen und Konzerten ist das Renaissanceschloss aus dem 1. Jh. mit Lustgarten ein beliebter Ort.

■ Stobenstr. 15, Hessen, www.gemeinde-hessen.de, mit Anmeldung (Tel. 03 94 26/610 38, 903 21 42 oder 55 83) oder letzter So im Monat 13.30–15.30 Uhr, 2 €, mit Vortrag und Führung 3 €







15 Blankenburg 

Übersichtskarte Ost | Online-Karte


Schlossensemble und Burg Regenstein locken



i Information 


Online-Karte


■ Touristinformation, Schnappelberg 6, 38889 Blankenburg, Tel. 039 44/28 98, www.blankenburg-tourismus.de, Mo–Sa 10–17, Mai–Okt. auch So 14–17 Uhr

Mit dem Ensemble aus Großem und Kleinem Schloss sowie den barocken Gärten liefert der Ort einen wunderbaren Beitrag zur gelebten Geschichte. Hier regierten einst die Blankenburger und Regensteiner Grafen. Als sie Ende des 16. Jh. ausstarben, fiel das Schloss ans Herzogtum Braunschweig-Lüneburg. Der Hof von Blankenburg war einst wegen seiner Theaterstücke und der bunten Feste weithin beliebt. Im Süden des Marktplatzes steht das im frühen 16. Jh. im Renaissancestil errichtete Rathaus. Eine eingemauerte Kanonenkugel erinnert an die Kämpfe während des Dreißigjährigen Krieges. 


p Sehenswert

St. Bartholomäus

| Kirche |


Online-Karte


Die Ursprünge der Bergkirche reichen bis ins 12. Jh. zurück. Um 1300 erweiterten Zisterziensermönche sie zu ihrer Klosterkirche. Eine Sandsteinkanzel von 1580, die Triumphkreuzgruppe aus dem 16. Jh. und der von 1712 stammende Hauptaltar sind die größten Schätze des gotischen Gotteshauses.

■ Markt 9, Tel. 039 44/98 06 69, tgl. 10–18, im Winter bis 16 Uhr




Herbergsmuseum

| Museum |


Online-Karte


Das Logierzimmer und die Herbergsküche sehen noch so aus wie um 1884 bis 1916, als Handwerksburschen auf ihrer Wanderschaft hier Unterschlupf fanden. Unter den Gästen waren Wilhelm Pieck (1878–1960), der Mitbegründer der DDR, und der Autor August Winnig (1878–1956).

■ Bergstr. 15, Tel. 039 44/36 50 07, Mo–Fr 10–17 Uhr
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 Zauberhaft sind die Barockgärten des Kleinen Schlosses von Blankenburg 






Kleines Schloss

| Schloss |


Online-Karte


Der barocken Schlossanlage im Süden der Altstadt verdankt Blankenburg seine Erhebung zur Residenz der Grafen von Blankenburg im Jahre 1690. Das einstige fürstliche Gartenschloss von 1725 dient heute als Veranstaltungsort und beherbergt die Touristeninformation.

■ Schnappelberg 6, Tel. 039 44/36 22 60, Mo–Sa 10–17, Mai–Okt. auch So 14–17 Uhr



Barockgärten

| Landschaftspark |


Online-Karte


Sie erstrecken sich terrassenartig über vier Ebenen mit 34 m langer Sandsteintreppe, Kaiserbüsten, Teehäuschen und Springbrunnen. Schön ist auch die Fachwerkfassade am mittelalterlichen Prinzessinnenturm.

■ Schnappelberg 6, tgl. 9–21 Uhr, Okt. bis März 10–17 Uhr, frei zugänglich




Großes Schloss

| Schloss |


Online-Karte


Das barocke Gebäude entstand ab 1705 aus einem Vorgängerbau im Renaissancestil. Ahnensaal und Theatersaal, Schlosskirche und eine Bibliothek gehörten zu den Prunkstücken der Anlage.

■ Großes Schloss 1, Tel. 039 44/367 62 23, www.rettung-schloss-blankenburg.de, März–Dez. Di–So 10–16, Führung und Café Sa 14–16 Uhr, 4 €, erm. 2,50 €
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 Die Burgruine Regenstein thront auf einem Sandsteinmassiv 






Burgruine Regenstein

| Freilichtmuseum |


Online-Karte


Auf dem 300 m hohen Felsen erhebt sich der Stumpf des romanischen Bergfrieds einer Burg, deren Ursprünge ins 12. Jh. zurückreichen. Sie wurde ab 1670 von den Brandenburgern zur Festung ausgebaut und rund 100 Jahre später geschleift. Ihre Wallanlagen und die Höhlen im Sandsteinfelsen sind sehenswert. Bester Ausblick ins Vorland.

■ 3 km nördl., Tel. 039 44/612 90, www.burg-regenstein.de, April–Okt. tgl. 10–18, sonst Mi–So 10–16 Uhr, 3 €, erm. 1,50 €



s Verkehrsmittel 

Zwischen Blankenburg und Königshütte verkehrt die historische Rübelandbahn.

■ www.ruebelandbahn.de


n Parken 

Marktstr., Schnappelberg sowie an der Burgruine Regenstein kostenlos

o Restaurants 

€€ | Berggasthof Ziegenkopf



Online-Karte


Gasthof mit Sonnenterrasse auf einer bewaldeten Hügelkuppe mit Aussichtsturm über Blankenburg. Es gibt auch Gästezimmer, Spielplatz und Streichelzoo.

■ Ziegenkopf 1, Tel. 039 44/35 32 60, www.ziegenkopf.de, tgl. ab 11 Uhr

€€ | Kartoffelhaus



Online-Karte


Alles rund um die Kartoffel. Windbeutel, Waffeln und hausgebackener Kuchen.

■ Marktstr. 7, Tel. 039 44/35 12 61, www.kartoffelhaus-blankenburg.com, Fr–Mi ab 11 Uhr


m Konzerte 


Musikalischer Michaelstein



Online-Karte


Die Musikakademie Sachsen-Anhalt nutzt das 1196 gegründete Kloster im Westen von Blankenburg für Konzerte. Violinen, Klaviere und Flöten werden ausgestellt. Der 6 km lange Mühlenwanderweg führt vom Kloster Michaelstein zu Mönche-, Wald- und Regensteinsmühle.

■ Michaelstein 15, Tel. 039 44/903 00, www.kloster-michaelstein.de, April–Okt. tgl. 10–18, Nov.–März Di–Fr 14–17, Sa, So 10–17 Uhr, Museum 5,50 €, erm. 3 €, Konzerttickets ab 11,50 €




j Kinder 


Kletterwald


Nahe der Teufelsmauer auf fünf Parcours bouldern oder mit der 150 m Seilbahn die Kletterwände erklimmen.

■ Heidelberg, Tel. 01 76/38 38 81 72, www.kletterwald-blankenburg.de, April–Nov., in den Ferien von Sachsen-Anhalt tgl. 10–20, sonst Fr 13–20, Sa, So 10–20 Uhr, 17 €, erm. 14 €



g Events 


Ritterspiele


Im Juli sind an der Burgruine Regenstein farbenprächtige Darbietungen zu erleben.

t Wandern 


Auf der Teufelsmauer


Die bizarre Felsformation aus verwittertem Sandstein, über die es viele mystische Erzählungen gibt, zieht sich vom östlichen Ortsrand über Timmenrode bis Wedersleben-Neinstedt.



Geologischer Rundwanderweg


4,5 km mit spannenden Einblicken in Geologie, Bergbau und Klostergeschichte.

■ Ab Kloster Michaelstein







16 Halberstadt

Übersichtskarte Ost | Online-Karte


Dom, Altstadt und Landschaftspark sind die Höhepunkte 



i Information 


Online-Karte


■ Halberstadt Information, Hinter dem Rathause 6, 38820 Halberstadt, Tel. 039 41/55 18 15, www.halberstadt.de, Mai–Okt. Mo–Fr 10–18, Sa 10–14, So bis 13, sonst Mo–Fr 10–18, Sa 10–13 Uhr


[image: IMG]

© mauritius images: Novarc

Der Dom St. Stephanus und St. Sixtus ist berühmt für sein schönes Glockengeläut 





Die Stadt liegt knapp 16 km nordöstlich des Harzes in einer vom Flüsschen Holtemme durchflossenen Senke, eingerahmt von den 300 m hohen Hügeln des Huy im Norden und den flachen Kuppen der Spiegelsberge im Süden. 804 ernannte Kaiser Karl der Große Halberstadt zum Bischofssitz für den Osten seines Frankenreiches. Von hier aus wurde fortan die Missionierung der sächsischen Länder betrieben. Den 1491 geweihten Dom und den kostbaren Domschatz sollte man sich keinesfalls entgehen lassen. Im Mittelalter profitierte Halberstadt von seiner Nähe zu den Erzabbaugebieten des Harz und erlebte eine Phase des Wohlstands, der die Stadt ihre reiche Fachwerkarchitektur verdankte. 

Das historische Zentrum rund um den Dom macht Halberstadt zu einer Perle des Harzvorlandes. An der Westfassade des Rathauses steht auf dem Holzmarkt der nach Bremen zweitälteste Roland Deutschlands. Mit erhobenem Schwert wacht die Rolandsfigur seit dem Jahr 1433 über die Münz-, Zoll- und Marktrechte der Stadt.

Der Anschluss an das Eisenbahnnetz Mitte des 19. Jh. brachte einen wirtschaftlichen Aufschwung, und so leistet sich Halberstadt schon seit mehr als 100 Jahren eine Straßenbahn.





























p Sehenswert


1 Martinikirche

| Kirche | 

Detailkarte | Online-Karte

Ein mit Reliefs verzierter bronzener Taufkessel aus dem Jahre 1300 ist das älteste Inventarstück der Marktkirche. Die beiden unterschiedlich hohen Türme dienten im Mittelalter als Wachtürme, heute können Besucher sie emporsteigen. Der Treppeneingang liegt an der Nordseite der Kirche. 121 Stufen führen zur Aussichtsplattform zwischen den beiden Türmen, die bei gutem Wetter einen herrlichen Blick bis in den Harz hinein bietet. Ein Turmwächter erteilt Informationen.

■ Martiniplan 1, Tel. 039 41/60 95 19, Turmbesteigung 11–17 Uhr


2 Dom und Domschatz 

| Ausstellung |

Übersichtskarte Ost | Detailkarte | Online-Karte


6 Kostbarer Kirchenschatz in gotischem Dom



Der doppeltürmige Dom St. Stephanus und Sixtus ist eine der schönsten gotischen Kathedralen Deutschlands. Er wurde nach französischen Vorbildern 1236 bis 1486 errichtet. Hohe Gewölbe überspannen das langgestreckte Mittelschiff der Kreuzbasilika. Die Triumphkreuzgruppe (um 1220) ist ein Meisterwerk der mittelalterlichen Bildschnitzerei. Drei romanische Wandteppiche zählen zu den ältesten Europas. In Halberstadt wurde 1361 die erste Großorgel der Welt gebaut. Sie hatte eine zwölftönige Klaviatur und war die erste, die weltweit in der Liturgie zum Einsatz kam.


Die Ausstellung in der Domklausur, im Kreuzgang und dem anschließenden Anbau ist neu konzipiert. Als einer der umfangreichsten Kirchenschätze weltweit präsentiert sich dort der Domschatz mit 650 Objekten. Die schönsten Stücke stammen aus der Mitgift Theophanus, der Braut Kaiser Ottos II. Darunter sind prachtvolle Goldschmiedearbeiten wie das Armreliquiar des hl. Nikolaus, der meisterlich gefertigte Abraham-Engel-Teppich aus der Zeit um 1150 oder Preziosen byzantinischer Herkunft. Im Dom finden auch regelmäßig stimmungsvolle Domschatzkonzerte statt.

■ Domplatz 16a, Tel. 039 41/242 37, www.die-domschaetze.de, Mai–Okt. Di–Sa 10–17.30, So 11–17.30, Nov.–April Di–Sa 10–16, So 11–16 Uhr, 8 €, erm. 6 €




3 Heineanum 

| Museum |

Detailkarte | Online-Karte

Mit 17.000 präparierten Vögeln, fast 6000 Gelegen, dem Skelett des Urvogels Archaeopteryx, zwei Sauriern, die in Halberstadt gefunden wurden und vielen anderen Exponaten gehört das nach dem Gutsbesitzer und Ornithologen Ferdinand Heine (1809–1894) benannte Haus zu den größten vogelkundlichen Museen Deutschlands. Ausstellungen widmen sich unter anderem der im Harz und im Vorland heimischen Vogelarten und ihrer Lebensräume sowie der Gefährdung der weltweiten Artenvielfalt. 

■ Domplatz 36, Tel. 039 41/55 14 60, www.heineanum.de, Apr.–Okt. Di–So 10–17, Nov.–März Di–So 10–16 Uhr, 6,50 €, erm. 4,50 €





ADAC Spartipp


Der Eintritt ins Heineanum berechtigt zum Besuch zweier weiterer Museen in Halberstadt sowie Ermäßigungen in anderen Häusern und bei der Besichtigung des Domschatzes.






4 Städtisches Museum 

| Museum |

Detailkarte | Online-Karte

Das Museum im Spiegelschen Palais präsentiert die Geschichte Halberstadts von den ersten frühgeschichtlichen Siedlungen über seine Blütezeit im Mittelalter bis in die Moderne. Ein Stadtmodell von Halberstadt aus dem Jahr 1780 und ein Innenstadtmodell der Jahre 1950 bis 1955 machen deutlich, wie viel historische Bausubstanz im Zweiten Weltkrieg verloren ging. Unter dem Dach befindet sich eine historische Apotheke aus dem 18. Jh. und ein Laboratorium.

■ Domplatz 36, Tel. 039 41/55 14 70, www.museum-halberstadt.de, April–Okt. Di–So 10–17, Nov.–März 10–16 Uhr, 6,50 €, erm. 4,50 € (siehe Spartipp)




5 Gleimhaus 

| Museum |

Detailkarte | Online-Karte

Es gehört zu den ältesten deutschen Literaturmuseen. Der Domsekretär Johann Wilhelm Ludwig Gleim (1719 bis 1803) war mit den meisten literarischen Größen seiner Zeit bekannt. Knapp 130 Porträts im »Freundschaftstempel« erinnern an diese Gefährten. Im Handschriftenarchiv wird Gleims Korrespondenz mit Goethe, Schiller, Herder, Klopstock und Lessing gezeigt.

■ Domplatz 31, Tel. 039 41/687 10, www.gleimhaus.de, Mai–Okt. Di–So 10–17, Nov.–April bis 16 Uhr, 5 €, erm. 3 €




6 Liebfrauenkirche 

| Kirche |

Detailkarte | Online-Karte

Sie begrenzt im Westen den Domplatz und hat als einzige Basilika an der Straße der Romanik vier Türme. Der heutige Kirchenbau dürfte um das Jahr 1200 fertiggestellt worden sein. Von besonderer Schönheit sind die Chorschranken mit den fast lebensgroßen Stuckfiguren der Zwölf Apostel, von Maria und Christus (Anfang des 13. Jh.).

■ Domplatz 46, Tel. 039 41/242 10, www.liebfrauenkirche-halberstadt.de, Juni–Okt. Di–Sa 11–17, So 12–17, Nov.–Mai Di–Sa 11–16, So 12–16 Uhr
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Das Berend Lehmann Museum (>) erzählt die Geschichte der Juden in Halberstadt






7 Berend Lehmann Museum 

| Museum |

Detailkarte | Online-Karte

Das Museum für jüdische Geschichte und Kultur im Jüdischen Viertel gibt Einblick in das Leben der einst größten jüdisch-orthodoxen Gemeinde Preußens. Kern ist das Mikwehaus, in dem sich das rituelle Tauchbad befand. Berend Lehmann (1661–1730) war ein Hofjude, der auch August dem Starken diente, und ein bedeutender Mäzen.

■ Judenstr. 25, Tel. 039 41/56 70 50, www.moses-mendelssohn-akademie.de, Mai–Okt. Di–So 10–17, Nov.–April bis 16 Uhr, 4 €, erm. 2 €
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 Die Klosterkirche St. Burchardi ist der Spielort eines Musikprojekts von John Cage 





8 St. Burchardi 

| Kunstwerk |

Detailkarte | Online-Karte

In der turmlosen spätromanischen Kirche aus dem Jahr 1050 beteten rund 600 Jahre lang Nonnen eines Zisterzienserklosters. Nach ihrer Zerstörung im Dreißigjährigen Krieg und Wiederaufbau wurde sie 1810 säkularisiert und diente danach u.a. als Scheune und Schweinestall.


Für das Projekt ASLSP (As Slow As Possible) wurde sie renoviert, im Laufe der Aufführung von John Cages Orgelwerk »Organ²/ASLSP« wird eine Cage-Orgel gebaut. Im Jahr 2001, 640 Jahre nachdem die große Orgel im Halberstädter Dom das erste Mal erklang, begann das langsamste Konzert aller Zeiten. Der nächste Tonwechsel findet am 5. September 2020 statt, die Gesamtdauer ist auf weitere 640 Jahre angelegt. Aktuell ist ein Ton aus fünf Orgelpfeifen zu hören.

■ Am Kloster 1, www.aslsp.org, April–Okt . Di–So 11–17, Nov–März bis 16 Uhr
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 Das Belvedere in Spiegelsberge 






9 Landschaftspark Spiegelsberge mit Riesenweinfass 

| Naturpark |


Detailkarte


Benannt ist der Höhenzug im Süden der Stadt nach dem Domdechanten Ernst Ludwig Christoph Spiegel (1711 bis 1785). Er ließ einen Park nach englischem Vorbild anlegen, der 1771 der Öffentlichkeit zugänglich gemacht wurde. Dort ließ er die Ermitage, das Belvedere als Aussichtsturm, ein Mausoleum sowie ein Jagdschlösschen auf dem Bergkamm bauen. In seinem Keller ist das Riesenweinfass (das älteste der Welt) aus dem ehemaligen Gröninger Schloss zu bewundern. Zahlreiche Wanderwege im Park laden zum Spaziergang ein. Gegenüber vom Gästehaus Spiegelsberge mit Biergarten liegt der 10 ha große Tiergarten.

■ Spiegelsberge, Anmeldung Besichtigung Jagdschlösschen für Gruppen über die Touristeninformation, Park frei zugänglich, Parkführungen Tel. 039 41/55 18 15





ADAC Mittendrin


Wer sich mit den Einheimischen über die Ewigkeit unterhält und eine Metalltafel mit eigenem Text (für 1200 €) kauft, taucht noch tiefer in das Zeitprojekt von John Cage ein. So kann sich jeder ein Klangjahr bis 2640 reservieren.


www.aslsp.com







s Verkehrsmittel 


Straßenbahn:


1,60 €, erm. 0,90 €, www.stadtverkehr-halberstadt.de

■ Mobilitätszentrale Halberstadt: Tel. 039 41/513 05, www.reiseauskunft.insa.de





ADAC Mobil


Von jedem Bahnhof in Sachsen-Anhalt und Thüringen lässt sich mit dem Hopperticket 50 km weit innerhalb des jeweiligen Bundeslandes mit dem Nahverkehrszug fahren. Einzelfahrt 4,90 €, Hin- und Rückfahrt 7,90 €. Eigene Kinder und Enkelkinder unter 15 Jahren fahren kostenfrei mit.





n Parken 

Am Breiten Tor, Kirschallee, Quedlinburger Landstraße südl. der Bahn


c Cafés 


Kaffeerösterei Löper



Online-Karte


Beste Qualität, guter Service. Schaurösten nach Absprache.

■ Trillgasse 2, Tel. 039 41/62 19 33, www.kaffeeroesterei-loeper.de, Di–Sa 10–18, So 14–18 Uhr, Plan a2 >





Kaffee Hirsch



Online-Karte


Jüdische Küche in aller Vielfalt.

■ Bakenstr. 57, Tel. 039 41/58 32 38, Di–So ab 11 Uhr, Plan a2 >




k Kinos 


Kinopark



Online-Karte


in ehemaliger Zuckerfabrik mit 7 Kinos und 3D.

■ Gröperstr. 88, Tel. 039 41/58 66 16, www.zuckerfabrik.de, Plan nördl. b2 >




j Kinder 


HaWoGe-Spielemagazin



Online-Karte


Der riesige Indoor-Spielplatz bietet Wellenrutschen, Kletterturm, Kartbahn, Trampoline, Airhockey und Videospielwand für alle Altersklassen sowie spezielle Angebote für Kinder mit Seh-, Hör- und Mobilitätsbeeinträchtigungen.

■ Ebereschenhof 5, Tel. 039 41/621 21 30, www.hawoge-spiele-magazin.de, Di–Fr 14–19, Sa, So u. Ferien 10–19 Uhr, 6,50 €, Kinder 8 €, Plan südl. a3 >





Schnitzkurse



Online-Karte


Vom Teddystopfen bis zum Holzworkshop reicht das Angebot.

■ HolzAndi, Werkstatt und Café, Aspenstedter Str. 241, 38822 Ströbeck, 9 km westl. von Halberstadt, Tel. 03 94 27/96 18 06, www.holzandi.de, Plan südl. a3 >





Stadtbibliothek



Online-Karte


Munteres Programm mit Märchen- und Romanrätselspielen, untergebracht im Petershof. Der war 600 Jahre Sitz der Bischöfe.

■  Domplatz 49, Tel. 039 41/55 15 00, www.halberstadt.de, Plan a3 >




q Sport 


Freizeit- und Sportzentrum



Online-Karte


Baden, Beauty- und Saunaland und viele Sportangebote am Fuß der Spiegelsberge.

■ Gebrüder-Rehse-Str. 12, Tel. 039 41/687 80, www.fsz-halberstadt.de, Tageskarte 17,50 €, erm. 14,50 €, Plan südl. b3 >
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 Im Schachdorf Ströbeck wird Lebendschach gespielt 





h In der Umgebung 

Schachdorf Ströbeck

| Dorfbild |

Übersichtskarte Ost | Online-Karte


D 1000 Jahre Spieltradition und Lebendschach



Auf dem Platz am Schachspiel treten jedes Jahr im Mai Einheimische zu einem Lebendschachturnier an. Nebenan steht der Schachturm. In ihm soll 1011 ein adeliger Gefangener des Halberstädter Bischofs den Bewohnern das Schachspiel beigebracht haben. Seitdem wird es hier gespielt und gehört seit 2016 zum immateriellen Weltkulturerbe. Turniergewinner hängen ein Schachbrett an ihre Häuser, sogar die Wetterfahne des Kirchturms trägt ein Schachbrettmuster. Den Besuch runden eine Visite des Gasthauses zum Schachspiel, des Europaparks und der St. Pankratiuskirche ab.


Im Schachmuseum sind die weltweiten Varianten des Spiels, die Ortsgeschichte und etwa das berühmte Kurfürstenbrett von 1651 zu bewundern

■ Rund 6 km westl. Halberstadt, Aus kunft im Schachmuseum : Platz am Schac h spiel 97, Tel. 03 94 27/998 50, www.schachmuseum-stroebeck.de, Di–So 13–17, Nov.–März bis 16 Uhr, 3 €, erm. 1 € 




Im Blickpunkt


Walpurgis – wenn die Hexen tanzen

Die Hexen zu dem Brocken ziehn,

Die Stoppel ist gelb, die Saat ist grün.

Dort sammelt sich der große Hauf,

Herr Urian sitzt oben auf.

So geht es über Stein und Stock,

Es farzt die Hexe, es stinkt der Bock.

 J. W. von Goethe, Faust I, 1808

Wenn in der Nacht zum 1. Mai die Feierlustigen als Hexen oder Teufel verkleidet den Frühling mit großen Walpurgisfeiern begrüßen, geht es wesentlich gesitteter zu als in Goethes Faust. Ob auf dem Hexentanzplatz bei Thale, in Schierke, Braunlage oder Goslar: Immer steht bei den Feiern der Spaß am bunten Treiben im Vordergrund. Seinen Namen verdankt das Fest der hl. Walburga, die am 1. Mai ihren Namenstag hat und als Schutzpatronin gegen das Verhextwerden bei Mensch und Tier gilt.

Als Goethe den Faust niederschrieb, war das noch anders: Erst 1775 wurde das letzte Todesurteil gegen eine angebliche Hexe in Deutschland vollstreckt. Umso mehr traf das am Ende des 15. Jh. zu, als die Hexenverfolgung mit voller Wucht über Europa hereinbrach. Etwa 100.000 Frauen und Männer fielen ihr zum Opfer. Im 16. und 17. Jh. war der Harz einer der Brennpunkte der Hexenverfolgung im Deutschen Reich. Goethe griff also mit seiner Schilderung der Walpurgisnacht auf dem Brocken Vorstellungen auf, die manchem seiner Zeitgenossen noch ausgesprochen real erschienen. Er ließ sich vermutlich von seiner Brockenbesteigung im Dezember 1777 inspirieren. Ein geeigneter Schauplatz ist der oft sturmumtoste und nebelverhangene Gipfel allemal. 
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17 Quedlinburg

Übersichtskarte Ost | Online-Karte


2000 Fachwerkhäuser und ein großer Künstler 




7 Die original erhaltene Fachwerkstadt ist Weltkulturerbe


Detailkarte




i Information 


Online-Karte


■ Touristinformation, Markt 4, 06484 Quedlinburg, Tel. 039 46/90 56 24, www.quedlinburg.de, Mo–Sa 9.30–20, Mo, Di bis 18, So bis 15 Uhr, Nov.–April Mo–Sa 9.30–17, Fr, Sa bis 18 Uhr


Mit 2000 Fachwerkhäusern aus sechs Jahrhunderten steht die Altstadt als Weltkulturerbe unter Schutz. Über allem thront die Stiftskirche auf dem Schlossberg. Reste von Fundamenten belegen, dass dort schon um 800 ein rechteckiger Adelsbau stand. Diese Quitlingaburg ließ der sächsische Herzog Heinrich I. (876–936) 919 nach seinem Aufstieg zum König des Ostfrankenreiches zur Reichspfalz ausbauen. Bis in die Mitte des 12. Jh. fanden hier häufig Reichstage statt. Heinrichs Ehefrau Mathilde gründete nach seinem Tod 936 auf der prominenten Sandsteinkuppe ein Stift. 1426 schloss sich Quedlinburg der Hanse an. 

Der Brühlpark (Eingang am Platz des Friedens) südlich des Schlossbergs wurde ab 1685 von der Äbtissin Anna Dorothea von Sachsen-Weimar als barocker Landschaftsgarten gestaltet, der zur Bärlauchblüte im Mai eine Augenweide ist. Ein Höhepunkt zum Jahresende ist »Advent in den Höfen«, wenn Ausstellungen in Künstlerateliers und Galerien sowie Kleinkunst, Speis und Trank in 24 Innenhöfen geboten sind. Dagegen ist die Lyonel Feininger Galerie ganzjährig geöffnet.
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Die UNESCO kürte 1994 Quedlinburg zu einer der schönsten Fachwerkstädte 






p Sehenswert


1 Marktplatz mit Rathaus

| Architektur |

Detailkarte | Online-Karte

Der massive Sandsteinbau mit imponierender Renaissancefassade von 1619 im Herzen der Altstadt dominiert die Nordseite des dreieckigen Marktplatzes, in den acht Straßen aus allen Himmelsrichtungen münden. An der Rathausmauer wacht ein kleiner steinerner Roland über das Marktgeschehen am Platz, in dessen Mitte das von Wolfgang Dreysse geschaffene Standbild der Münzenberger Musikanten aufgestellt ist. Hinter dem Rathaus erhebt sich die Marktkirche St. Benedikti, eine gotische Hallenkirche vom Ende des 15. Jh.

■ Markt


2 Kornmarkt 

| Architektur |

Detailkarte | Online-Karte

In einem Fachwerkbau von 1690 war bis Mitte des 19. Jh. die Stadtwaage (Nr. 7) untergebracht. In der Fassade der Adler- und Ratsapotheke (Nr. 8) erinnern die Jahreszahl 1477 und eine Kugel an die Auseinandersetzungen zwischen Äbtissin Hedwig und den Bürgern Quedlinburgs. Auf das prachtvolle Treppenhaus des Palais Salfeldt (Nr. 6) von 1737 kann man während der Öffnungszeiten des Restaurants Theophano (>) im Haus einen Blick erhaschen. Auch die Vereinigung der UNESCO-Welterbestätten Deutschlands hat ihren Sitz im Palais.


www.palaissalfeldt.de



3 St. Ägidii 

| Kirche |

Detailkarte | Online-Karte

Ganz im Norden der Altstadt, nahe den Überresten der Stadtmauer, steht die Pfarrkirche aus dem 15. Jh., die im 17. Jh. im Barockstil umgebaut wurde. Der spätgotische Flügelaltar von 1420 und die aus dem Jahr 1460 stammenden Buntglasfenster im hohen Chor sind ihre größten Schätze.

■ Ägidiikirchhof, www.aegidii-qlb.de, März–Okt. Sa 15–18 Uhr oder auf Anfrage unter Tel. 039 46/91 99 54




4 Stadtbefestigung 

| Aussichtspunkt |


Detailkarte


Neben Resten der Stadtmauer aus dem frühen 14. Jh. fallen vor allem die imposanten Wehrtürme ins Auge. Sieben von ehemals zwölf sind noch erhalten. Sehenswert ist vor allem der 40 m hohe Schreckensturm südlich von St. Ägidien. Es folgen der Sternkiekerturm an der Wallstraße, der bestiegen werden kann, der Pulver- und der Kruschitzkyturm.

■ Weberstraße




5 St. Blasii 

| Konzerthaus |

Detailkarte | Online-Karte

In der einstigen Kirche von 1715 – der Westquerturm stammt sogar aus der Zeit um das Jahr 1000 – finden schon lange keine Gottesdienste mehr statt. Stattdessen bietet sie ein außergewöhnliches Kulturprogramm mit Konzerten, Ausstellungen und Kleinkunst.

■ Blasiistr., Mai–Dez. Fr–Mi 11–17 Uhr




6 Glasmuseum 

| Museum |

Detailkarte | Online-Karte

Im zweigeschossigen Fachwerkbau des Wordspeichers wurde neben einer Galerie für zeitgenössische Kunst auch das Glasmuseum mit Schauwerkstatt eingerichtet.

■ Word 28, Tel. 039 46/81 06 53, www.7kunst.de, Mai–Dez. Di–Fr 10–18, Sa, So 11–16 Uhr




7 Fachwerkmuseum 

| Museum |

Detailkarte | Online-Karte

Von der Entwicklung des Altstadtgebietes vom 10. Jh. bis zum Niedergang des Fachwerkbaus im 19. Jh. reicht die Ausstellung im ältesten Fachwerkgebäude Quedlinburgs, das um 1400 in Form eines Hochständerbaus entstand. Erklärt werden die unterschiedlichen Fachwerktypen sowie die nicht enden wollenden Sanierungs- und Restaurierungsprojekte in der Stadt.

■ Word 3, Tel. 039 46/38 28, April–Okt. Fr–Mi 10–17 Uhr, sonst geschl., 3 €, erm. 2 €




8 Mitteldeutsches Eisenbahn- und Spielzeugmuseum 

| Museum |

Detailkarte | Online-Karte

Der Schwerpunkt der Sammlung historischer Modelleisenbahnen liegt auf der Zeit zwischen 1890 und 1920. In zahlreichen Vitrinen sind Schlafwagen, Lokomotiven und Miniaturbahnhöfe zu sehen, auf Knopfdruck setzen sich Modellbahnen in Bewegung. In der oberen Etage sind u.a. Puppen, Kinderbücher und Spiele ausgestellt. 

■ Blasiistr. 22, Tel. 039 46/37 51, www.eisenbahn-spielzeug-museum.de, April–Okt. und Dez. Mo–Sa 10–17, So 11–16, Jan.–März, Nov. Mo–Sa 10–16, So 11–16 Uhr, Eintritt frei




9 Lyonel-Feininger-Galerie 

| Sammlung |

Detailkarte | Online-Karte

Gezeigt werden Werke des Künstlers Lyonel Feininger (1871–1956), die der Deutsch-Amerikaner bei seiner Flucht vor den Nazis in die USA zurücklassen musste. Neben Gemälden, Grafiken und Holzschnitten gibt es Holzspielzeuge und ein Schiffsmodell, die zwischen 1906 und 1937 entstanden.

■ Schlossberg 11, Tel. 039 46/689 59 30, www.feininger-galerie.de, April–Okt. Mi–Mo 10–18, Nov.–März Mi–Mo 10–17 Uh r, 6 €, erm. 4 €




0 Klopstockhaus

| Museum |

Detailkarte | Online-Karte

Hier kam der Schriftsteller Friedrich Gottlieb Klopstock (1724–1803) zur Welt, ein Wegbereiter des Sturm und Drang und Verfechter des deutschen Nationalstaatsgedankens. Eine Ausstellung informiert über Leben und Werk des Dichters.

■ Schlossberg 12, Tel. 039 46/26 10, April– Okt. Mi–So 10–17 Uhr, 3,50 €, erm. 2,50 €




A Schloss

| Museum |

Detailkarte | Online-Karte

Die Repräsentationsräume bieten Einblick in die adlige Wohnkultur des 17./18. Jh. Zudem illustrieren Fundstücke, Dokumente und Schaubilder die Besiedlung der Region von der Ur- und Frühgeschichte bis ins Mittelalter sowie die Geschichte des Schlossberges. Der dreiflügelige Renaissancebau aus dem 16./17. Jh. ruht auf den Fundamenten der Quitlingaburg König Heinrichs I. aus dem 10. Jh.

■ Schlossberg, Tel. 039 46/90 56 81, April–Okt. Di–So 10–18, Nov.–März Di–So 10–16 Uhr, 3,50 €, erm. 2,50 €
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 Auf dem Quedlinburger Schlossberg erhebt sich die Stiftskirche St. Servatius 






B Dom St. Servatius

| Kirche |

Detailkarte | Online-Karte

Das Turmpaar der Stiftskirche auf dem Schlossberg ist schon von Weitem zu sehen. Der 1129 geweihte Quedlinburger Dom ist eines der bedeutendsten Zeugnisse romanischer Baukunst in Deutschland. Der lange verschollene Domschatz und die Grabmale des Königs des Ostfrankenreichs Heinrich I. und seiner Frau Mathilde – deren sterbliche Überreste allerdings 1070 verbrannten – gehören zu den Anziehungspunkten. Zu den Kostbarkeiten zählen ferner drei mit Elfenbein, Gold und Edelsteinen geschmückte Evangeliare (10.–13. Jh.), ein byzantinischer Flakon (10. Jh.), eine syrische Amphora aus Alabaster sowie die Reste eines Knüpfteppichs aus dem späten 12. Jh.

■ Schlossberg 1g, Tel. 039 46/70 99 00, www.die-domschaetze.de, April–Okt. Di–So 10–18, Nov.–März Di–So 10–16 Uhr, 6 €, erm. 4 €
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 Gegenüber dem Schlossberg erhebt sich der Münzenberg 






C Münzenberg

| Museum |

Detailkarte | Online-Karte

Eine kopfsteingepflasterte Treppe führt hinauf auf den Berg, der mit seinen engen Gassen und kleinen Häusern besticht. Bis zu seiner Zerstörung im Bauernkrieg 1525 befand sich hier ein Marienkloster, in dessen Ruinen später fahrendes Volk hauste. Im Kellergewölbe lässt das kleine Münzenbergmuseum die Geschichte des Viertels Revue passieren. Nebenan befindet sich ein Café (März–Okt. geöffnet) mit Blick auf den Schlossberg.

■ Münzenberg 16, Di, Mi 10–12, 14–18, Do–Mo 11–17 Uhr




s Verkehrsmittel 


Selketalbahn



Online-Karte


Vom Bahnhof starten die Dampfloks der Harzer Schmalspurbahnen.

■ Bahnhofsvorplatz 1, www.hsb-wr.de, Plan c3 >



n Parken 

Schützenstr., Walter-Rathenau-Str., Wall- und Brühlstr. bieten Parkplätze, ab 1 €/Std.

o Restaurants 

€€€ | Theophano



Online-Karte


Regionale Zutaten, virtuos mediterran zubereitet im Gewölbe des Palais Salfeldt.

■ Kornmarkt 6, Tel. 039 46/52 66 01, www.restaurant-theophano.de, Di–Sa ab 18 Uhr, Plan b1 >

E
€€€ | Weinstube Hotel am Brühl


Übersichtskarte Ost | Online-Karte

Beachtliche Vielfalt deutscher Gewächse und viele mediterrane Weine. Saisonale Weinstubenmenüs und regionale Speisekarte im Restaurant (nur Voranmeldung).

■ Billungstr. 11, Tel. 039 46/961 80, www.hotelambruehl.de, Mo–Sa ab 18, So ab 12 Uhr, Plan a3 >


c Cafés 


Café Vincent



Online-Karte


Über 130 verschiedene frisch gebackene Sorten Käsekuchen.

■ Schloßberg 13, Tel. 039 46/81 19 70, www.kaesekuchenbaeckerei.de, Plan a2 >



e Einkaufen 


Quartier 7, Kunst und Handwerk im
Hof



Online-Karte


Wer die Filzmanufaktur, Glasbläser, Schmuck- und Textildesigner, die Keramikwerkstatt oder die Buchbinderei besucht, kann den Kunsthandwerkern bei der Arbeit über die Schulter schauen und ihre Produkte erstehen.

■ Marktstr. 7, www.quartier7.de, Mo–Fr 10–18, Sa 10–16 Uhr, Plan b2 >

g Events 


Kaiserfrühling


In historischen Trachten wird an Pfingsten die letzte Reichsversammlung Ottos des Großen von 973 nachgespielt

■ www.kaiserfruehling.de




Musiksommer


Klassikkonzerte in der Stiftskirche, im Barocksaal des Schlossmuseums und anderswo.

■ www.quedlinburger-musiksommer.de



t Wandern 


Selketal-Stieg


Der Quedlinburger Marktplatz ist Ziel eines 67 km langen Wanderwegs, der am Bahnhof Stiege beginnt. Die Gesamtstrecke lässt sich in mehrere »gepäcklose« Etappen mit Übernachtungen unterteilen.

■ www.selketalinfo.de/selke/selketalstieg.php






r Übernachten

In den Gassen der schmucken Fachwerkstädte liegen einige sehr ehrwürdige und gut restaurierte Häuser. Fast alle sind stilvoll eingerichtet, haben oft Wellnessangebote und ein Restaurant. Ob ehemalige Fabrikantenvilla oder Geburtshaus der ersten deutschen promovierten Ärztin, immer ist es eine Lust, das Besondere zu entdecken. Oder wie wär’s mit ein paar Nächten im restaurierten Stall des Klosters Drübeck oder in den neuen Baumhäusern von Bad Harzburg?

Goslar >

€ | Hotel Gosequell



Online-Karte


Hübsche Herberge in altem Fachwerkbau zentral in der Altstadt. Im Restaurant gibt es Wild, Forellen und andere Harzer Spezialitäten.

■ An der Gose 23, 38640 Goslar, Tel. 053 21/340 50, www.hotel-gosequell.de
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Früher Gildehaus, heute Hotel und Restaurant: das Kaiserworth in Goslar 





€€ | Kaiserworth



Online-Karte


Schmuckes Traditionshotel in einem historischen Gildehaus direkt am Marktplatz. Günstige Arrangements.

■ Markt 3, 38640 Goslar, Tel. 053 21/70 90, www.kaiserworth.de

€€ | Klosterhotel



Online-Karte


Bester Komfort hinter alten Mauern, das Klosterrestaurant serviert saisonale Gerichte. Der Kaffeegarten lockt mit Brockenblick.

■ Wöltingerode 3, 38690 Goslar/Vienenburg, Tel. 053 24/77 44 60, www.klosterhotel-woeltingerode.de


Bad Harzburg >

€ | Hotel Garni Rosenau



Online-Karte


Gepflegte Hotelpension in restaurierter Stadtvilla, ruhige Lage und Blick über Bad Harzburg.

■ Goslarsche Str. 9, 38667 Bad Harzburg, Tel. 053 22/22 57, www.rosenauhotel.de

€€ | Solehotels



Online-Karte


Am Fuße des Burgbergs mit freiem Eintritt zur Sole-Therme liegen die Häuser Tannenhof und Winterberg. Ideal für den müden Wanderer oder Biker.

■ Nordhäuser Str. 6–8, 38667 Bad Harzburg, Tel. 053 22/968 80, www.solehotels.de

€€€ | Aussichtsreich



Online-Karte


Wer zu Fuß oder mit der Burgbahn den Berg erreicht hat (das Auto bleibt an der Talstation der Seilbahn), wird mit grandioser Aussicht, stillen Nächten in gepflegten Zimmern und gesundem Essen belohnt.

■ Burgberg, 38667 Bad Harzburg, Tel. 053 22/27 06, www.plumbohms.de



ADAC Das besondere Hotel



Online-Karte


Die Baumhäuser »Octagon«, in 6 m Höhe um einen Baum geschlungen, und »Elvis« auf Stelzen wecken Kindheitsträume und erfüllen sie. Mit Bad und auf Wunsch morgens Frühstück im Korb vor der Tür.

€€€ | Sonnenresort Ettershaus, Nordhäuser Str. 1, Bad Harzburg, Tel. 053 21/68 55 40 und 08 00/774 45 55, www.sonnenhotels.de
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Ilsenburg >

€€ | Kloster Drübeck



Online-Karte


Ob im restaurierten Äbtissinnenhaus oder im ehemaligen Stall, hier kann jeder komfortabel in die Stille eintauchen. Auf Wunsch preiswerte Halb- oder Vollpension. Gärtnerhaus mit Kloster-Café und Weinstube. Idealer Ausgangspunkt für Wanderungen.

■ Klostergarten 6, 38871 Drübeck, Tel. 03 94 52/943 32, www.kloster-druebeck.de

€€€ | Zu den Rothen Forellen



Online-Karte


Gepflegter Luxus am See, mit Landhaus-Restaurant und Gourmet-Tempel sowie Wellness.

■ Marktplatz 2, 38871 Ilsenburg, Tel. 03 94 52/93 93, www.rotheforelle.de

Osterwieck >

€ | Brauner Hirsch



Online-Karte


Preiswert genießen lautet das Programm. Gemütliche Zimmer bietet der Fachwerkbau im Zentrum, zudem Restaurant und Weinkeller.

■ Stephanikirchgasse 1, 38835 Osterwieck, Tel. 03 94 21/79 50, www.hotel-braunerhirsch.de

Halberstadt >

€€ | Parkhotel Unter den Linden



Online-Karte


Zimmer im repräsentativen Altbau von 1911 und im modernen Neubau, Sauna und Dampfbad, zentrale, doch ruhige Lage. Gourmet-Küche mit mediterranem Einschlag.

■ Klamrothstr. 2, 38820 Halberstadt, Tel. 039 41/625 40, www.pudl.de

€€ | Villa Heine



Online-Karte


Fabrikantenvilla der Gründerzeit mit modernem Komfort und historischen Stilelementen. Bistro, Restaurant, Bar, Kaminzimmer sowie Wellness.

■ Kehrstr. 1, 38820 Halberstadt, Tel. 039 41/314 00, www.hotel-heine.de

Quedlinburg >

€ | Family Club Harz



Online-Karte


Familienhotel und urige Ferienhäuschen, eingebettet in eine Parklandschaft. Baden, Reiten, Beauty – alles da.

■ Westerhäuser Str. 43, 06484 Quedlinburg, Tel. 039 46/772 20, www.familyclub.de

€€ | Hotel Dorothea Christiane Erxleben



Online-Karte


Nostalgische, stilvoll renovierte Herberge mit viel Komfort im Geburtshaus der ersten deutschen promovierten Ärztin.

■ Steinweg 51, 06484 Quedlinburg, Tel. 039 46/962 50, www.hotel-erxleben.de





Der Osten und der Unterharz – nicht nur Luther


 Die sanfte Seite des Mittelgebirges ist reich an wilder Romantik, Ausblicken, Mythen und berühmten Söhnen 
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Familien sind vom Bodetal oder den Attraktionen auf dem Hexentanzplatz begeistert. Luther wird in Lutherstadt Eisleben gefeiert, doch ist in den dortigen Museen mehr als nur sein Leben dargestellt. Neben den traditionellen Höhlen mit Naturbühne und Grottenolm finden Abenteuerlustige am Rappbodestausee die längste Hängebrücke der Welt. Nordhausen versprüht Charme, und Hasselfelde erinnert an Hermann Blumenau, der die nach ihm benannte Stadt in Brasilien gründete.

In diesem Kapitel:

18 Thale >


19 Gernrode >

20 Ballenstedt >

21 Harzgerode >

22 Lutherstadt Eisleben >

23 Sangerhausen >

24 Stolberg >

25 Nordhausen >

26 Hasselfelde >

27 Rübeland >

 Übernachten >
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ADAC Top Tipps:

8 Bodetal

| Naturschutzgebiet |

Ein wildromantischer »Canyon« und ein Hexentanzplatz. >

9 Luthers Geburtshaus, Lutherstadt Eisleben

| Museum |

Wie es im Hause »Luder« so zuging, lässt sich hier nachvollziehen. >
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ADAC Empfehlungen:

F Europa-Rosarium, Sangerhausen

| Landschaftspark |

Wer Rosen liebt, muss in Sangerhausen gewesen sein. >

G Panorama Museum, Bad Frankenhausen

| 360°-Panorama |

Ein eindrucksvolles Großgemälde der Bauernkriege. >

H Josephskreuz, Stolberg

| Aussichtsturm |

Der kreuzförmige Turm auf dem Auerberg ist ein Erlebnis. >

I Titan-TR

| Hängebrücke |

Schwankend geht es am Rappbodestausee über die Hängebrücke. >


[image: IMG]

© Seasons Agency: M. Schiffer/Jalag









18 Thale 

Übersichtskarte Ost | Online-Karte


Eldorado für Naturfans und Familien – mit Hexentanz und Bodetal



i Information 


Online-Karte


■ Bodetal-Information, Bahnhofstr. 1, 06502 Thale, Tel. 039 47/776 80 00, www.bodetal.de, Mo–Fr 8–18, Sa, So 9–15 Uhr

Am Nordrand des Harzes zeigt sich das Felsental der Bode als wildromantisch, als deutscher Canyon. Hoch über der Bode erhebt sich die 403 m hohe Rosstrappe, die sich mit einem Sessellift, per Bus, zu Fuß über den Präsidentenweg oder mit dem Auto erreichen lässt. Der Sage nach soll die Prinzessin Brunhilde auf der Flucht vor dem ungestümen Ritter Bodo den Fluss auf ihrem Riesenpferd mit einem gewaltigen Sprung überquert haben. Ein mächtiger Hufabdruck im Granitfelsen ist zu sehen. Bodo stürzte in den Fluss, der seither seinen Namen trägt. Wer mehr hören möchte, geht in den Sagenpavillon auf der Rosstrappe.

Schon vor 200 Jahren begann hier der Tourismus, der heute mit Hexentanzplatz und weiteren Attraktionen die Massen anlockt, besonders zu Walpurgis. Früher hatte die Eisen- und Stahlerzeugung in Thale Tradition. Zum Entspannen reizt die Bodetal Therme.
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 Das Bodetal: Wandern am rauschenden Bach entzückt Naturliebhaber 





p Sehenswert

Bodetal

| Naturschutzgebiet |

Übersichtskarte Ost | Online-Karte


8 Wildromantischer Canyon als Wanderidyll



Die 17 km Flussverlauf von der heutigen Rappbodetalsperre bis Thale waren noch zu Anfang des 19. Jh. unbezwingbar. Ab 1818 wurden Wanderwege angelegt. Die rechte Flussseite gehörte einst zu Preußen, die linke oberhalb des Bodekessels zum Herzogtum Braunschweig. Schon 1937 wurde das romantische Tal Naturschutzgebiet. Neben vielen Wanderwegen sind auch Stellen zum Klettern geeignet. Sehenswert ist 3 km westlich Thale der Bodekessel. Das Wasser schäumt und wird in die Tiefe gerissen. Der frühere Wasserfall wurde 1790 gesprengt, um Holz besser zur Eisenhütte in Thale flößen zu können.


DDR Museum

| Museum |


Online-Karte


21 Räume voller originaler Requisiten aus allen Lebenslagen der DDR-Welt sind ein eindrucksvolles Zeugnis und liefern verschiedene Facetten, sich an diese Epoche zu erinnern – im sechsten Stock eines Möbelhauses.

■ Steinbachstr. 5a, Tel. 039 47/656 33, www.ddr-museum-thale.de , Mo–Fr 10–18, Sa bis 16 Uhr, 5 €, erm. 3 €




Hexentanzplatz

| Kultstätte |

Auf diesem Plateau eines 451 m hohen Felsens sollen einst Germanen ihre heidnischen Götter angebetet und Hexen ihre Treffen abgehalten haben. Die Walpurgishalle im altgermanischen Stil zeigt daher Wandgemälde aus Goethes Faust, das Hexenhaus alles verkehrt herum. Sogar Bäume ragen mit ihren Wurzeln in den Himmel. Im Harzeum schauen den Gast präparierte einheimische Tiere an, die echten sind im Tierpark nebenan zu bewundern. 70 Arten, darunter auch Wölfe und Auerhähne, haben hier ihr Revier. Zauberhaft geht es beim Hexengolf beim Streichelzoo zu, denn hier werden die Spieler von hölzernen Hexen beobachtet. Von April bis September ist im Ahrzer Bergtheater die (Freilicht)Bühne frei für Theaterstücke, Musicals, Opern und Kinderstücke. Zurück ins Steibachtal geht’s dann mit der 1 km langen Allwetter-Bobbahn.



Hexentanzplatz: (Online-Karte) www.bodetal.de, Seilbahn siehe unten 


Harzer Bergtheater Thale: (Online-Karte) Tel. 039 47/776 80 50, www.harzer-bergtheater.de



Hexengolf: (Online-Karte) Hexentanzplatz 4, Tel. 039 47/776 80 70, www.hexengolf.de, 6 €, erm. 4,50 € 


Harzbob:  (Online-Karte) 2,50 €, erm. 2 € eine Fahrt, www.seilbahnen-thale.de



ADAC Mittendrin


Die Walpurgisfeiern auf dem Hexentanzplatz Thale und in vielen Harzorten sind in der Nacht zum 1. Mai der perfekte Anlass, sich als Hexe oder Teufel maskiert unters bunt gekleidete und geschminkte Volk zu mischen. Spaß pur!

www.walpurgis-harz.de, www.walpurgis.de





 Hüttenmuseum 


| Museum |


Online-Karte


Metallverarbeitung von der manuellen Blechherstellung bis zum Hüttenwerk war ein wichtiges Kapitel des Ortes.

■ Walter-Rathenau-Str. 1, Tel. 039 47/77 85 72, www.huettenmuseum-thale.de, Di–So 10–17 Uhr, 4 €, erm. 3 €, Kinder bis 10 Jahre frei, ab 11 Jahre 1 €




Kloster Wendhusen

| Museum |


Online-Karte


Unklar ist, ob der fünfstöckige Wendhusenturm im Zentrum von Thale tatsächlich ein Teil der einstigen Klosterkirche ist, zu einer karolingischen Burg gehörte oder doch erst im 12./13. Jh. entstand. Heute wird hier auf lebendige Weise Geschichte gezeigt.

■ Wendhusenstr. 7, Tel. 039 47/636 69, www.nag-history.de, Mi–So 14–17 Uhr, 3 €, erm. 1,50 €




s Verkehrsmittel 

Kabinenbahn zum Hexentanzplatz und Sessellift zur Rosstrappe.


Online-Karte


■ Goetheweg 1, Tel. 039 47/25 00, www.seilbahnen-thale.de, Ostern bis Okt. tgl. 9.30–18 Uhr, im Winter wechselnd, z.T. nur an Wochenenden, Doppelfahrt 6,50 €, erm. 4 €, Kombikarte 8 €, erm. 5 €



n Parken 

Talstation der Seilbahnen, Goetheweg, und Bodetal Therme, Parkstr., sowie auf der Rosstrappe, ab 1 €/Std.

o Restaurants 

€€ | Forelle



Online-Karte


Traditionsherberge. Im Restaurant mit Biergarten gibt es Forellen aus dem Rauch.

■ Ortsstr. 28, Treseburg im Bodetal, Tel. 03 94 56/56 40, www.hotel-forelle-harz.de



€€ | | Gasthaus Königsruhe



Online-Karte


Mit gutem Frühstück, Hausmannskost und leckeren Forellen punktet der Betrieb zwischen Thale und Treseburg an der Bode. Ideal als Wanderrast, auch zum Übernachten.

■ Hirschgrund 1, Tel. 039 47/27 26, www.koenigsruhe.de




j Kinder 


Das verhexte Spielhaus



Online-Karte


Die größte Indoor-Spielwelt des Harzes überzeugt ganzjährig mit Kletterberg, Hexenwerkstatt und Riesen-Bausteinen.

■ Otto-Schönermark-Str. 1, Tel. 039 47/77 88 99, Di–Fr 14–19, Sa, So 10–19 Uhr, 7 €



q Sport 


Bikearena Bodetal


Strecken zum Mountainbiken, Rennradfahren und Downhill.

■ www.bodetal.de





Kletterwald Thale



Online-Karte


Hängebrücken, Drahtseil- und Balanceakte über der Bode sind ein Erlebnis.

■ Goetheweg, nahe Talstation Sessellift, Tel. 01 76/96 60 95 38, www.kletterwald-thale.de, April bis Okt. tgl. 9–20 Uhr, 20 €, erm. 17 €




u Entspannung 


Bodetal Therme



Online-Karte


Gesundheits- und Kurmittelzentrum mit Saunenwelt, Wellness und Spa.

■ Parkstr. 4, Tel. 39 47/77 68 00, www.therme-bodetal.de, Mo bis Do 10–22, Fr, Sa 10–23, So 10–20 Uhr, 2 Std. 12,50 €, erm. 11,50 €







19 Gernrode 

Übersichtskarte Ost | Online-Karte


Geschichtsträchtige Stadt mit alter Stiftskirche



i Information 


Online-Karte


■ Tourist- Information, Marktstr. 20, 06484 Quedlinburg OT Gernrode, Tel. 03 94 85/930 22, www.quedlinburg.de, Mai–Okt. Mo–Fr 9.30–13, 13.30–16.30, Sa 10.15–13.30, Nov.–April Mo–Fr 9.15–13, 13.30–15.30 Uhr

Die »Rodung des Gero«, wie der ursprüngliche Name des Ortes Geronisroth vor mehr als 1000 Jahre übersetzt wurde, ist seit 2014 ein Stadtteil von Quedlinburg. Im Zentrum der Kleinstadt gibt es hübsche Fachwerkhäuser aus dem 17. und 18. Jh. Mittendrin ist auch das Rathaus mit seinem kleinen, von einer Barockhaube gekrönten Uhrturm. 959 ließ Markgraf Gero ein Kononissenkloster errichten und vermachte es nach seinem Tod den Nonnen. Die Stiftskirche St. Cyriakus dominiert im doppelten Sinne Gernrode.


p Sehenswert

Alte Elementarschule

| Museum |


Online-Karte


1533 erwähnt, ist sie die älteste protestantische Schule Deutschlands. Heute sind zwei historische Klassenzimmer, eine Mineraliensammlung und Wechselausstellungen zu sehen. Für Kinder: Märchenstunden an Omas Kachelofen.

■ St. Cyriakus Str. 2, www.elementarschule-gernrode.de , Tel. 03 94 85/265, Mo–Fr 10–12, 14–16.30, Sa 14–17 Uhr, Führung 4,50 €, Kinder 2 €




Stiftskirche St. Cyriakus

| Kirche |


Online-Karte


Die Kirche zählt zu den bedeutendsten Sakralbauten aus ottonischer Zeit. Das Langhaus mit zwei spitzen Türmen über dem westlichen Querschiff ist byzantinisch geprägt. Das Heilige Grab gilt als die älteste erhaltene Nachbildung des Grabes Christi nördlich der Alpen. In der Ostapsis finden sich kostbare Fresken des 13. Jh., die Christus als Weltenrichter zeigen.

■ Burgstr. 3, Tel. 03 94 85/275, www.stiftskirche-gernrode.de, April–Okt. Mo–Sa 9–17, So 12–17 Uhr, Nov.–März tgl. 15–16 Uhr



o Restaurants 

€ | Historische Bückemühle



Online-Karte


Feine, harztypische Speisen in uriger Umgebung.

■ Am Buckeberg 3, Tel. 03 94 85/419, www.bueckemuehle.de, Mo, Do, Fr 11.30–14 und ab 17.30, Sa, So ab 11.30 Uhr


€€ | Felsenkeller



Online-Karte


Harztypische und mediterrane Speisen, von Wild bis Pasta.

■ Promenadenweg 1, Bad Suderode, Tel. 03 94 85/258, www.felsenkeller-suderode.de, April–Nov. Di–So 10.30–21, sonst Fr–So 10.30–21 Uhr





20 Ballenstedt 

Übersichtskarte Ost | Online-Karte


Ein Barockschloss inmitten eines traumhaften Gartens



i Information 


Online-Karte


■ Tourist-Information, Anhaltiner Platz 11, 06493 Ballenstedt, Tel. 03 94 83/263, www.ballenstedt.de, Mo, Di, Do, Fr 9–17, Mi, Sa 9–12 Uhr


Reste der historischen Stadtmauer umgeben das Zentrum des Städtchens. Am Rathausplatz erhebt sich die aus dem 14. Jh. stammende Pfarrkirche St. Nikolai, die nach einem Brand um 1498 in spätgotischem Stil wiederaufgebaut wurde. In das frühere Rathaus, einen Fachwerkbau von 1683, zog ein Lokal, außerdem ist hier die Fürstin-Pauline-Bibliothek untergebracht. Die Stadtapotheke am Breitscheid-Platz im Westen hat sich ihre hübsche Biedermeiereinrichtung erhalten. Ballenstedt ist stolz auf den beeindruckendsten Schlossbau im Harz und das älteste erhaltende Theater Deutschlands. Einst regierten hier die Askanier. Rad- und Wanderwege in klimatisch günstiger Leelage machen den Erholungsort attraktiv.

■ Rathausplatz

[image: IMG]
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 Das Barockschloss von Ballenstedt war einst Residenz der Askanier 






p Sehenswert 


Roseburg

| Landschaftspark |


Online-Karte


Die Parkanlage mit Schmuckelementen, Skulpturen und dem Dornröschenschloss ist ein neoromantisches Ensemble. Der Berliner Architekt Bernhard Sehring (1855–1944) hatte sich 1905 hier seinen Traum erfüllt.

■ OT Rieder, Tel. 01 73/884 01 97, www.roseburg-harz.de, April–Okt. tgl. 10–18, Nov.–März 11–16 Uhr, 3 €, Kinder bis 10 Jahre frei
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 Blick über die Wasserkaskaden der Roseburg in Richtung Quedlinburg 






Schloss und Schlosspark

| Schloss |


Online-Karte


Auf einem Fels über der Stadt thront das Märchenschloss. Nach Umbauten zeigt sich die 1043 gegründete Anlage seit 1765 als dreiflügeliges barockes Residenzschloss der Fürsten von Anhalt-Bernburg. Berühmtester Vorfahr der Familie ist Albrecht der Bär (um 1100–1170), Sohn des Grafen Otto von Ballenstedt und Begründer des Hauses Anhalt (auch Askanien). Auch die weltbekannte Stifterfigur Uta von Ballenstedt ist zu sehen. Das Filmmuseum zeigt 100 Jahre Filmgeschichte. Den Schlosspark hat der preußische Gartenbaumeister Peter Joseph Lenné 1858–1863 geplant.

■ Schlossplatz 3, Tel. 03 94 83/825 56, www.ballenstedt.de, Di–Fr 10–16, Sa, So 10–17, Nov.–April Di–So 10–16 Uhr, Galerie 3, erm. 1,50, Schlosskirche u. -turm 1 €


o Restaurant 

€€ | Klosterstuben



Online-Karte


Im ehemaligen Speisesaal des Schlosses und auf der Sonnenterrasse werden Rouladen oder Forelle sowie Kuchen serviert.

■  Schlossplatz 3, Tel. 03 94 83/976 60, www.klosterstuben-ballenstedt.de, Mai–Okt. Di–Sa 11 bis 21, So bis 18, Nov.–April Mi–So 11–18 Uhr


b Bühne 


Schlosstheater



Online-Karte


Auf der Bühne des ältesten erhaltenen Theaters Deutschlands (1788) wirkten einst Albert Lortzing und Franz Liszt. Heute finden hier Gastspiele verschiedener Gattungen statt.

■ Schlossplatz, Spielplan und Tickets bei Touristeninformation




q Sport 


Golfclub Schloss Meisdorf



Online-Karte


Wer auf der 18-Loch-Anlage spielen will, braucht einen Klubausweis und Platzreife, die 6-Loch-Übungsanlage ist offen für alle.

■ Petersberger Trift 33, Meisdorf im Selketal, Tel. 03 47 43/984 50, www.golfclub-schloss-meisdorf.de




t Wandern 

Für die 6 km vom Schloss zur Roseburg braucht man etwa 2 Std., für die 8 km vom Schloss zur Burg Falkenstein eine halbe Std. länger.

■ Informationen zu den Strecken: www.ballenstedt.de



h In der Umgebung 


Burg Falkenstein

| Burg |


Online-Karte


Sie thront über dem Selketal auf einem 134 m hohen Hügel. Eike von Repgow (ca. 1180 bis 1233) soll dort Teile des »Sachsenspiegels« verfasst haben, eine Sammlung bis dahin mündlich überlieferter Gesetze. Das Museum erklärt mit zugehörigem Inventar die Burg- und Baugeschichte. Im Falkenhof sind Greifvögel im Flug zu bewundern.

■ Pansfelde, Burg Falkenstein 1, Tel. 03 47 43 /53 55 90, www.burg-falkenstein.de, April–Okt. tgl. 10–18, Nov.–März Di–So 10–16.30 Uhr, Parkplatz Gartenhaus, dann 1,5 km Fußmarsch über den Eselsstieg, 6,10 €, erm. 4,10 € Flug-Vorführungen: März–Okt., Di–Fr 11.30 und 15, Sa, So und Ferien 11, 14 und 16 Uhr, 6 €




ADAC Spartipp


Mit dem Harzer Urlaubs-Ticket
(HATIX) fährt man auf allen öffentlichen Bus- und Straßenbahnlinien im Landkreis Harz frei (in Wernigerode, Blankenburg, Ilsenburg, Thale, Stadt Oberharz am Brocken, Quedlinburg und Ballenstedt). Ideal ist auch, eine Strecke zu wandern und die andere mit dem Bus zu fahren. Das Ticket erhalten Urlauber vom Gastgeber, es ist mit dem üblichen Kurbeitrag im Ort schon bezahlt.


www.hatix.info










21 Harzgerode 

Übersichtskarte Ost | Online-Karte


Alte Fürstenresidenz und schmuckes Tor zum reizvollen Selketal



i Information 


Online-Karte


■ Touristeninformation, Schlossplatz 3, 06493 Harzgerode, Tel. 03 94 84/72 32 87, www.harzgerode.de , Mo–Fr 9–16, Di bis 18 , Sa 10–14 Uhr

Harmonisch fügt sich das vor gut 100 Jahren erbaute, aber wegen der Fachwerkbauweise und dem Steinsockel recht altertümlich wirkende Rathaus in die Kulisse der Fachwerkbauten am Marktplatz. ein Dort begeistert auch die 1698 errichtete Marienkirche mit dreistöckiger Empore und Fürstenloge. Ebenso sehenswert ist das Schloss mit Rundturm und Wehrgang. Die dichten Laub- und Nadelwälder des nahen Selketals ziehen Erholungssuchende an, und zahlreiche Loipen sowie eine der längsten Naturrodelbahnen im Harz locken zum Wintersport.


p Sehenswert 

Schloss Harzgerode

| Museum |


Online-Karte


Das 1552 im Renaissancestil erbaute dreigeschossige Gemäuer der Fürstenfamilie fasst einen quadratischen Innenhof ein. Originale des Alexisbades sind hübsch anzusehen. In Saal, Wehrgang und Heimatstube erinnern Bilder und alte Werkzeuge an die Traditionen.

■ Schlossplatz 1, Tel. 03 94 84/421 06, tgl. 11–16 Uhr, 3 €, Kinder 6–14 Jahre 1 €



s Verkehrsmittel 

Selketalbahn, www.selketalbahn.de und Harzer Schmalspurbahn, www.hsb-wr.de, Sonderfahrten zum Brocken, ab 42 €, erm. 21 €

o Restaurant 

€ | Bergschänke Straßberg



Online-Karte


Traditionelle Bergmannsschänke mit Fisch-, Wild- und Geflügelgerichten.

■ Freiheit 139, OT Straßberg, Tel. 03 94 89/345, www.bergschaenke-strassberg.de, Mi bis Mo ab 11 Uhr


c Cafés 


Scheunencafé am Drahtzug



Online-Karte


Am Haltepunkt der Selketalbahn schmeckt der selbstgebackene Kuchen auf der Sonnenterrasse oder in der Scheune bestens.

■ Drahtzug 1, Tel. 03 94 84/74 71 20, www.drahtzug-cafe.de, Mi–So 13–18 Uhr




j Kinder 


Rodeln


Eine der längsten Naturrodelbahnen (1100 m) des Harzes führt im Winter von der Harzgeroder Hochebene hinunter nach Alexisbad.

■ Alexisbader Straße, Okt.–März, Parkplätze am Anfang und Ende der Rodelbahn sowie am Bahnhof der Senketalbahn





Eulenwelt-Falkenhof-Harz



Online-Karte


Adler, Geier, Falken und Eulen sind hautnah zu erleben.

■ Stolberger Weg 36 h, OT Güntersberge, Tel. 03 94 88/79 33 77, www.eulenwelt-falkenhof-harz.de, Ostern bis Okt. Di–So, Flugschauen 11–12 u. 15–16 Uhr, 6 €, erm. 4 €, Kinder bis 7 Jahre 1 €




Gefällt Ihnen das?


Dann können Sie ganz in der Nähe auf Burg Falkenstein (>) Greifvögel fliegen sehen sowie im Harzfalkenhof bei Bad Sachsa (>). Bodengebundene Tiere sind dagegen in Schladen in der größten Schlangenfarm Europas zu erleben (>).






t Wandern 


Harzer Naturistenstieg


Die zwei 13 km langen Rundstrecken werden von vielen nackt bewandert, es besteht aber keine Pflicht, sich auszuziehen.

■ Südlich des Wipperstausees bei Wippra (12 km südöstlich Harzgerode)







22 Lutherstadt Eisleben 

Übersichtskarte Ost | Online-Karte


Geburts- und Sterbeort des Kirchenreformators Martin Luther



i Information 


Online-Karte


■ Tourist-Information, Hallesche Str. 4–6, 06295 Lutherstadt Eisleben, Tel. 034 75/60 21 24, www.eisleben.eu, Mo–Fr 10–17, Di bis 18, Sa 10–14, So 10–14 Uhr (nur April–Nov.)

■ Tourist-Information, Junghuhnstr. 2, 06343 Mansfeld, Tel. 03 47 82/903 42, www.lutherstaedte-eisleben-mansfeld.de, Mo–Fr 9–12, 13–15.30 Uhr


Zeit seines Lebens pflegte Luther eine enge Beziehung zu seiner Heimatstadt, die 2017 im Zentrum der 500-Jahr-Feier der Reformation stand. Die Luthergedenkstätten sind Teil des UNESCO-Weltkulturerbes. Dazu gehören neben Geburts- und Sterbehaus die Taufkirche, St. Andreas, das Lutherdenkmal sowie der sie verbindende Lutherweg. Eisleben gehörte seit 1229 zum Besitz der Mansfelder Grafen, die durch den Kupferbergbau reich geworden waren. Besonders im 15. und 16. Jh. erlebte die Stadt ihre Blütezeit. An der Stadtmauer und in den Gassen am Marktplatz ist es noch heute romantisch.
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 Hier stehe ich, ich kann nicht anders: das Luther-Denkmal auf dem Marktplatz 





p Sehenswert


Rathaus

| Architektur |


Online-Karte


Die ehemaligen Stadtpalais der drei Mansfelder Grafenfamilien flankieren das Geviert um das 1510 bis 1530 in spätgotischem Stil errichtete Rathaus mit Freitreppe und steilem, dreigeschossigem Giebeldach.

■ Marktplatz



St. Andreas

| Kirche |


Online-Karte


In der dreitürmigen spätgotischen Kirche hinter dem Rathaus hielt Luther wenige Tage vor seinem Tod seine letzte Predigt. Der bedeutendste kunsthistorische Schatz der dreischiffigen Hallenkirche ist ein gotischer Altar von 1520.

■ Andreaskirchplatz 11, Tel. 034 75/60 22 29, www.kirche-in-eisleben.de, Mai–Okt. Mo–Sa 10–16, So 11.30–16, Nov.–April auf Anfrage




Luthers Sterbehaus

| Museum |


Online-Karte


Ende Januar 1546 kam Luther, bereits an Gicht, Tinnitus und Schwindelanfällen leidend, nach Eisleben, um Geld- und Erbstreitigkeiten innerhalb der in mehrere Zweige zersplitterten Mansfelder Grafenfamilie zu schlichten. In der Nacht zum 18. Februar starb der Reformator im Haus Markt 56 (heute Hotel Graf von Mansfeld). Die Ausstellung ist interaktiv und sehr zu empfehlen.

■ Andreaskirchplatz 7, Tel. 034 75/714 78 40, www.martinluther.de, April–Okt. tgl. 10–18, Nov.–März Di–So 10–17 Uhr, 5 €, erm. 2,50 €
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 Ein Taufstein von 1518 gehört zu den wichtigen Exponaten in Luthers Geburtshaus 






Luthers Geburtshaus

| Museum |

Übersichtskarte Ost | Online-Karte


9 Anschaulich und eindrucksvoll wird sein Leben präsentiert



Wie die Welt aussah, in die Martin Luther hier am 10. November 1483 geboren wurde, ist spannend dargestellt. Seine Familie hieß Luder und war im Mansfelder Land Grubenbesitzer. Die originalen Möbel jener Zeit sind zu sehen.

■ Lutherstr. 15, Tel. 034 75/714 78 14, www.martinluther.de, April–Okt. tgl. 10–18, Nov.–März Di–So 10–17 Uhr, 5 €, erm. 2,50 €



St. Petri-Pauli

| Kirche |


Online-Karte


Ihre Bedeutung verdankt die dreischiffige Hallenkirche vor allem Luther, der hier am 11. November, dem Tag des hl. Martin, im Jahre 1483 getauft wurde. Vor dem Altar und neben dem Vorgängerbecken mit Überresten von Luthers Taufstein wurde 2010 ein Taufbrunnen mit warmem Wasser und Treppe in den Boden eingelassen, in dem die Täuflinge untertauchen. Zwei Porträts erinnern an Luthers Eltern.

■ Petrikirchplatz, Tel. 034 75/711 80 22, www.zentrum-taufe-eisleben.de, April bis Mitte Nov. Mo–Sa 10–18, So 11.30–16, sonst Mo–Sa 11–15, So 11.30–13 Uhr



n Parken 

Gebührenpflichtig in Parkzonen 1 und 2, www.eisleben.eu, Parken in der Innenstadt, 12 Min. 20 Cent


b Bühne 


Kulturwerk Mansfeld-Südharz Die Produktionen sind frisch und gern besucht. Szenische Lesungen auf der Hörbühne sind zu empfehlen.

■ Tickets: Bucherstr. 14 und Landwehr 5 (Großes Haus), Tel. 034 75/60 20 70, www.theater-eisleben.de



h In der Umgebung 


Luthers Elternhaus

| Museum |


Online-Karte


Es zeigt, in welcher Strenge und Gelehrsamkeit Luther aufwuchs, aber auch den Wohlstand seiner Familie. 1483 zogen seine Eltern von Eisleben hierher, wo der Vater Bergbau betrieb. Der Kupferschieferbergbau wurde in Mansfeld Anfang der 1990er-Jahre eingestellt.

■ Lutherstr. 26, Mansfeld-Lutherstadt, Tel. 03 47 82/91 93 10, www.martinluther.de, April–Okt. tgl. 10–18, Nov.–März Di–So 10–17 Uhr, 5 €, erm. 2,50 €




Im Blickpunkt


Aus Luthers Leben

Anlässlich des 500. Jubiläums der Reformation im Jahr 2017 wurde Martin Luther, der berühmteste Sohn der Stadt Eisleben, ausgiebig gewürdigt. Sein Kampf gegen den Ablasshandel, die Verbreitung seiner Schriften und schließlich die Spaltung der Kirche wirken sich bis heute aus. Nachdem der aus wohlhabendem Hause – sein Vater war Grubenbesitzer und Bergmann in Mansfeld – stammende Sohn an der Universität Erfurt seinen Magister abgelegt und auf Wunsch des Vaters Jura studiert hatte, ging er zunächst heimlich ins Kloster. In den Briefen an seinen Vater, dokumentiert im Geburtshaus, werden die Konflikte zwischen den beiden gut sichtbar. Er erhielt die Priesterweihe und wurde 1512 zum Doktor der Theologie promoviert. Am 31.Oktober schlug er an der Schlosskirche von Wittenberg seine 95 Thesen an. Bevor Martin Luther 1525 Katharina von Bora heiratete, übersetzte er im Herbst 1521 auf der Wartburg das Neue Testament ins Deutsche. Er lehnte den Zölibat ab, wie ihn die katholische Kirche vorschrieb. Auch verweigerte er auf seinem Sterbebett in Eisleben die letzte Ölung ebenso wie den Besuch des Priesters. »Nimm mein Seelchen zu dir!«, sagte Luther. Er starb am 18. Februar 1546.

Hinweise zu Führungen siehe jeweilige Orte/ Erlebnisse.






Novalis-Museum

| Museum |


Online-Karte


Im Schloss Oberwiederstedt wird der 1772 hier geborene Friedrich Freiherr von Hardenberg gewürdigt. Novalis Werke wie »Heinrich von Ofterdingen« oder »Hymnen an die Nacht« gelten als frühromantische Meisterstücke.

■ 18 km nördl. Eisleben, Schäfergasse 6, Arnstein OT Wiederstedt, Tel. 034 76/85 27 22, www.novalis-gesellschaft.de, Di–So 10–16 Uhr, 3 €, erm. 1,50 €







23 Sangerhausen 

Übersichtskarte Ost | Online-Karte


Rosenparadies und Bergbau-Erlebnis über und unter Tage



i Information 


Online-Karte


■ Tourist-Information, Bahnhof Sangerhausen, Kaltenborner Weg 10, Tel. 034 64/194 33, www.sangerhausen-tourist.de, Mo–Fr 9–18, Sa 10–14, Okt.–April 10–17 Uhr
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 Der Marktplatz von Sangerhausen mit Bürgerhäusern und Jacobikirche 





Auf Rosen gebettet, mit Scharen von gartenliebenden Touristen verwöhnt und mit einer hübschen Altstadt gesegnet, so präsentiert sich Sangerhausen. Das 1903 gegründete Rosarium ist ein europaweites Zentrum der Rosenzucht und -präsentation. Der Silber- und Kupferbergbau begann im 14. Jh. und wurde im Jahr 1990 eingestellt. Die Überreste sind gut sichtbar – mehrmals im Jahr kann die Abraumhalde bestiegen werden.


p Sehenswert

Marktplatz

| Architektur |

An seiner Ostseite steht das 1437 fertiggestellte spätgotische Alte Rathaus. Der dreigeschossige Renaissancebau des 1616 bis 1622 erbauten Neuen Schlosses prägt das Südostende des Platzes. In der früheren Residenz der Herzöge von Sachsen-Weißenfeld tagt heute das Amtsgericht. Im Südwesten des Platzes erhebt sich die spätgotische, dreischiffige Hallenkirche St. Jakobi von 1542 mit einer vergoldeten Monduhr auf dem 61 m hohen Turm.




Europa-Rosarium

| Landschaftspark |

Übersichtskarte Ost | Online-Karte


F Im Namen der Rose – duftes Erlebnis auf 13 ha Fläche



Mehr als 8600 blühende Sorten gehören zur größten Rosensammlung der Welt. Sie duften vom Frühjahr bis in den Herbst um die Wette. Blumenfreunde kommen von weit her, um Tipps zu erfahren und neue Sorten kennenzulernen. Die Spiel- und Erlebniswelt unterhält derweil die Kleinen. In der Nacht der 1000 Lichter am zweiten Samstag im August faszinieren Licht- und Klanginstallationen mit Feuerwerk.

■ Am Rosengarten 2a, www.europa-rosarium.de, Mai, Sept. tgl. 9–19, Juni–Aug. tgl. 9–20, Okt. tgl. 10–18 Uhr, je nach Monat 6–12,50 €, Kinder 2–5 €; Hunde 1 €, Kombitickets



Spengler-Museum

| Museum |


Online-Karte


Eiszeitliche Steppen prägten die Landschaft um Sangerhausen, als hier das Mammut umherzog, dessen Skelett bis heute überdauert hat. 500.000 Jahre nach seinem Tod fand es der Namensgeber des Museums, Gustav Adolf Spengler (1868–1961), in der Nähe von Sangerhausen.

■ Bahnhofstr. 33, Tel. 034 64/57 30 48, www.spenglermuseum.de, Di–So 13–17 Uhr, 2 €, erm. 1,50 €




Erlebniszentrum Bergbau

| Schaubergwerk |


Online-Karte


Mit einem der ältesten Schachtfördergerüste Europas glänzt der Röhrigschacht. Es gibt spannende Führungen unter Tage, die Grubenbahn bringt die Gäste 1 km in ein Abbaufeld des 19. Jh. Ein Museum sowie die rustikale Bergmannsklause locken zudem.

■ Lehde 17, OT Wettelrode, Tel. 034 64/58 78 16, www.roehrigschacht.de, Juni–Aug. Di–So 9.30–17, Sept.–Mai Mi–So 9.30–17 Uhr, Voranmeldung ratsam, ab 3,50 €, erm. ab 1,50 €



n Parken 

Am Rosarium und am Schützenplatz kostenlos

g Events 


Berg- und Rosenfest


Am letzten Wochenende im Juni treffen sich Stars zum Singen in der Rosenarena.

■ www.europa-rosarium.de



Haldenbesteigung und Comedy unter Tage


Im Mai und August wird die »Hohe Linde«, im Juni der »Fortschrittsschacht« bestiegen. Im Röhrigschacht geht es zum Lachen abwärts.

■ www.roehrigschacht.de



h In der Umgebung 

Panorama Museum

| 360°-Panorama |

Übersichtskarte Ost | Online-Karte


G Die »Sixtina des Nordens« überwältigt mit hohen Wandgemälden



In seiner Größe und Detailfreude beispiellos ist das Rundbild »Frühbürgerliche Revolution in Deutschland« am Ort der Schlacht der Bauernkriege. Der Leipziger Maler Werner Tübke (1929–2004) schuf das 123 m lange und 14 m hohe Werk von 1976 bis 1987 im Auftrag der DDR-Führung. Zwar steht die Schlacht von Frankenhausen im Zentrum des Geschehens, doch weist das Gemälde über das 16. Jh. hinaus und behandelt die allgemeinen Triebfedern des Menschen.

■ Am Schlachtberg 9, Bad Frankenhause n , Tel. 03 46 71/61 90, www.panorama-museum.de, April–Okt. Di–So 10–18, Juli u. Aug. auch Mo 13–18, Nov.–März Di–So 10–17 Uhr, 7 €, erm. 6 €, Kinder 3 €



Kyffhäuser-Denkmal

| Denkmal |


Online-Karte


Das zweitgrößte Völkerschlachtdenkmal in Deutschland erinnert an die Reichseinigung von 1871 und steht am Kyffhäusergebirge 15 km südwestlich von Sangerhausen.

■ Kyffhäuserland, OT Steinthaleben, Tel.  03 46 51/27 80, www.kyffhaeuser-denkmal.de, Mai/Juni tgl. 9.30–18, Juli–Okt. bis 19, Nov.–März 10–17 Uhr, 7,50 €, erm. 6,50 €






24 Stolberg 

Übersichtskarte Ost | Online-Karte


Schloss, Fachwerk und eine Art Eiffelturm prägen den Ort



i Information 


Online-Karte


■ Tourist-Informatio, Niedergasse 17, 06536 Südharz, OT Stolberg, Tel. 03 46 54/454, www.tourismus-suedharz.de, tgl. 10–17 Uhr

Die vorbildlich restaurierten Fachwerkhäuser schmiegen sich in eine Talsenke, wo sich die Bäche Wilde und Lude zur Thyra vereinen. Im Zentrum des Ortes steht ein bronzenes Denkmal von 1989, das an Thomas Müntzer, den 1489 in Stolberg geborenen radikalen Reformator, erinnert, sowie das prachtvolle, dreigeschossige Rathaus von 1454. Seine unterste Etage nutzten einst die städtischen Kaufleute als Handelsplatz, im Stockwerk darüber befand sich ein Tanzboden, und die dritte Etage diente als Schule. Um alle drei Ebenen separat erreichen zu können, wurde eine Außentreppe erbaut, die zur höher gelegenen Martinikirche (Sa, So 14–16 Uhr), in der schon Luther predigte, und weiter zum Schloss führt. Die Grafen von Stolberg ließen in der noch erhaltenen Münze Gold-, Silber- und Kupfermünzen prägen und bewohnten das heute wieder restaurierte Schloss. Die Zunft der Leine- und Zeugweber existierte bis ins 18. Jh.

p Sehenswert


Kleines Bürgerhaus

| Museum |


Online-Karte


Das älteste Wohngebäude Stolbergs stammt von 1470. Das Mobiliar datiert aus dem 16. bis 18. Jh., ebenso die Spinnstube und eine Schuhmacherei.

■ Rittergasse 14, Tel. 03 46 54/454, www.tourismus-suedharz.de, Mai–Okt. Mi–So 13–16, Nov.–April Fr–So 14–16 Uhr, Spende erbeten




Alte Münze

| Museum |


Online-Karte


Im 1535 errichteten, restaurierten Fachwerkbau im Renaissancestil ist eine Münzwerkstatt erhalten, die zu besonderen Terminen Gedenkmünzen prägt. Eine Ausstellung erläutert das Leben von Thomas Müntzer, einem Gegenspieler Luthers, dessen Geburtshaus in Stolberg in der Niedergasse 2 im Jahr 1851 abbrannte.

■ Niedergasse 19, Tel. 03 46 54/859 60, www.stolberger-museen.de, tgl. 10–17 Uhr, 2 €, erm. 1 €




Schloss Stolberg

| Museum |


Online-Karte


Imposant sind das Treppenhaus und der Breite Gang, der die Salons des im Barockstil umgebauten Schlosses verbindet. Auch der Blaue Salon und die Schlosskapelle sind zugänglich. Die Deutsche Stiftung Denkmalschutz als Eigentümerin hat kräftig am Grafensitz saniert. Ein Gartentraum ist die Südterrasse, die mit Staudengarten und Wasserfläche aufwartet.

■ Haus des Gastes, Schlossberg 1, Tel. 03 46 54/85 88 80, www.stolberger-schloss.de, Mai–Okt. Di–So 10–17, Nov.–April bis 16 Uhr, Spende erbeten
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 Bei gutem Wetter gewährt das Kreuz die Aussicht bis zum Brocken 






Josephskreuz

| Aussichtsturm |

Übersichtskarte Ost | Online-Karte


H Etwas Eiffelturm, viel Weitblick – in jedem Fall ein großes Erlebnis



Vom Wanderparkplatz nördlich des Großen Auerbergs sind es nur 20 Min. hinauf zum 580 m hohen Gipfel. Der Turm ist das größte eiserne Gitterkreuz der Welt, dem Eiffelturm nachempfunden und hat auf 38 m Höhe eine Aussichtsplattform. Der Blick in Buchen- und Fichtenwälder ist grandios. Im Winter findet auf dem Großen Auerberg ein gut besuchtes Winterfest mit Spiel und Spaß statt.

■ 5 km nördl. Stolberg, über Auerbergstr., Tel. 03 46 54/454, www.harz.de, Mai–Okt. tgl. 10–18, Nov.–April Di–So bis 16 Uhr, 3,50 €, erm. 2 €


n Parken

Parken in der Straße Zechental ist kostenlos.


c Cafés


Friwi-Café



Online-Karte


Schon 1891 wurden in dem Fachwerkhaus Kekse, Lebkuchen, Zwieback und Waffeln gebacken.

■ Niedergasse 21, Tel. 03 46 54/502, www.friwi.de, tgl. 11–18, Di–Sa 9–18, So u. Mo 11–18 Uhr



t Wandern

Der Karstwanderweg


führt von Pölsfeld in Sachsen-Anhalt auf ca. 100 km entlang des Südharzes nach Förste in Niedersachsen. Neben Teiletappen (z.B. zum Kloster Walkenried, >) bieten sich Wanderungen durch die Gipskarstlandschaften und Buchenwäder südlich von Stolberg an, evtl. in Verbindung eines Besuchs der 10 km entfernten Heimkehle (>).

■ www.karstwanderweg.de




u Entspannung


Thyragrotte



Online-Karte


Erlebnisbad mit Grotte, Rutschen, ganzjährig Außenbad, Kinderbecken.

■ Thyratal 5 a, Tel. 03 46 54/921 10, www.thyragrotte-stolberg.de, tgl. 10–21 Uhr, 6,50 €, erm. 5 € für 1,5 Std., Tageskarte 11,50 €, erm. 8 €







25 Nordhausen

Übersichtskarte Ost | Online-Karte


Domstadt mit Kunst, Kultur und Charme in den alten Gassen 



i Information


Online-Karte


■ Stadtinformation Markt 1, 99734 Nordhausen, Tel. 036 31/69 67 97, www.nordhausen.de, Mo–Fr 9–18, Sa 10–13 Uhr
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 Vor der Nordhäuser Rolandsfigur wurden früher Gerichte abgehalten 





Ein Bummel durch die belebten Gassen vorbei an den gut renovierten Fachwerkgebäuden aus mehreren Jahrhunderten, zur Stadtmauer und zum Roland bringt dem Gast das passende Gefühl einer liebenswerten Kleinstadt. Der rot gewandete Roland (Kopie, Original im Neuen Rathaus) symbolisiert die bürgerlichen Freiheiten, Macht und Gerichtsbarkeit. Schon 1411 wurde eine erste Fassung erwähnt Die heutige Figur wurde 1717 am Alten Rathaus errichtet, ein um 1610 fertiggestellter Renaissancebau mit geschlossenen Arkaden. Kaiser Friedrich II. erhob die recht bedeutende Handelsstadt 1220 zur freien Reichsstadt. Die dreischiffige spätgotische Hallenkirche St. Blasii fällt wegen ihrer unterschiedlich hohen achteckigen Türme auf. Nach einem Blitzeinschlag wurde der Nordturm 1634 etwas kürzer wiederaufgebaut. Berühmt ist die Traditionsbrennerei für Schnäpse. Gut aufbereitet ist die Geschichte zum KZ Mittelbau-Dora, wo die »Vergeltungswaffe« V2 unter Tage gebaut wurde.



ADAC Spartipp


Die HarzCard für 48 Stunden kostet 32 € (Kinder 22 €), für 4 Tage (in einem Kalenderjahr frei wählbar) 57 € (37 €). Damit sind 120 Museen und Freizeiteinrichtungen kostenlos zu besuchen. Erhältlich ist sie bei den örtlichen Tourismusbüros.


www.harzcard.info


























p Sehenswert


1 Museum Tabakspeicher

| Museum |

Detailkarte | Online-Karte

Die wirtschaftlichen Wurzeln Nordhausens sind auf 1000 m² zu besichtigen: all die unterschiedlichen Handwerke, denen die Bürger der Stadt über die Jahrhunderte nachgingen, Gewerbe, Industrie und Archäologie. Einst lagerte in dem gotischen Fachwerkhaus Tabak der Zigarrenfabrik.

■ Bäckerstr. 20, Tel. 036 31/98 27 37, Di–So 10–17 Uhr, 5 (Fr nur 2 €), erm. 3 €



2 Dom zum Heiligen Kreuz 

| Kirche |

Detailkarte | Online-Karte

Ein hübsches Fotomotiv bietet der angestrahlte zweitürmige Dom nachts. Er wurde ab 1227, nach der Umwandlung des Frauen- in ein Domherrenstift durch Friedrich II., in frühgotischem Stil umgebaut. Die Seitenwände des Chores dekorieren die überlebensgroßen Stifterfiguren König Heinrich I. und seine Frau Mathilde.

■ Domstr. 5, Tel. 036 31/90 23 43, der Innenraum des Doms wird bis 2018 saniert und kann nicht betreten werden, www.heiligeskreuz-nordhausen.de




3 Nordhäuser Traditionsbrennerei 

| Ausstellung |

Detailkarte | Online-Karte

Eine Spezialabfüllung des Nordhäuser Kornbranntweins wird hier hergestellt, und das seit 1507. Bei einer Führung wird die Technik der Destillation demonstriert – mit Verkostung. Beliebt sind die Theaterabende und die Adventsausstellungen.

■ Grimmelallee 11, www.traditionsbrennerei.de, Mo–Sa 10–16 Uhr, Führung Mo–Sa 14 Uhr, 7 €, erm. 4 €
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 Garten und Neubau der Flohburg, einem der ältesten Gebäude Nordhausens 






4 Flohburg 

| Museum |

Detailkarte | Online-Karte

Nach der Erweiterung auf drei Etagen ist im Nordhauser Museum die Stadtgeschichte höchst unterhaltsam aufbereitet. Die alte Bohlenstube und der Tiefkeller sind ebenso sehenswert wie der Museumsgarten mit Lapidarium. Nettes Bistro.

■ Barfüßerstr. 6, Tel. 036 31/472 56 80, www.nordhausen.de, Di–So 10–17, 5 € (Fr nur 2 €), erm. 3 €



5 Kunsthaus Meyenburg 

| Kunstgalerie |

Detailkarte | Online-Karte

In der 1907 errichteten Jugendstilvilla am nördlichen Stadtrand werden Werke der Moderne u.a. von Feininger, Warhol, Miró und Penck gezeigt.

■ Alexander-Puschkin-Str. 31, Tel. 036 31/88 10 91, www.kunsthaus-meyenburg.de, Di–So 10–17 Uhr, 5 (Fr nur 2 €), erm. 3 €



6 KZ-Gedenkstätte Mittelbau-Dora 

| Mahnmal/Ausstellung |

Detailkarte | Online-Karte

Die KZ-Gedenkstätte erinnert an das Leiden der mehr als 60.000 Häftlinge in den Rüstungsbetrieben und in den etwa 40 Außenlagern. Die Ruinen der Außenanlagen mit Appellplatz, Resten der Baracken und der Hinrichtungsstätte geben zu denken. Teile der früheren Stollenanlagen unter Tage sind bei einer Führung zugänglich. Die gut konzipierte Ausstellung beeindruckt.

■ Kohnsteinweg 20, Tel. 036 31/49 58 20, www.dora.de, März–Okt. Di–So 10–18, Nov.–Febr. Di–So 10–16, Außenanlagen tgl. bis Sonnenuntergang, Führungen Di–Fr 11 und 14, Sa, So 11, 13 und 15 Uhr, Eintritt frei



Im Blickpunkt


Dora – das Leiden unter Tage

Die Serienfertigung der Terrorwaffe A4-Rakete (auch V2 genannt) war in der Heeresanstalt Peenemünde gerade angelaufen, als ein alliierter Bombenangriff im August 1943 sie wieder zum Erliegen brachte. Um künftig vor Luftangriffen sicher zu sein, wurde die Produktion der A4 ins Stollensystem von Kohnstein verlegt, das spätere Lager Dora bei Nordhausen. Innerhalb von nur drei Monaten kamen rund 10.000 Häftlinge aus dem KZ Buchenwald als Zwangsarbeiter in die Stollen südlich des Harzes, um diese zur Waffenfabrik auszubauen. Wie entsetzlich die Bedingungen dort waren, zeigen die Todesraten: Monatlich starben etwa 500 Menschen an Hunger und Erschöpfung. Angesichts des raschen Vorrückens der Alliierten trieb die SS die Häftlinge in die Lager von Bergen-Belsen und Sachsenhausen. Als Einheiten der III. US-Armee das Lager Dora am 11. April 1945 erreichten, fanden sie nur noch einige Hundert Häftlinge.
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n Parken 

Bahnhofsplatz 2 Std. 2 €, Kornmarkt 2 Std. 1 €

o Restaurants 

€€ | Alt Nordhausen



Online-Karte


Steaks, große Bierauswahl, einfaches Interieur, in der Altstadt.

■ Altendorf 51/52, Tel. 01 73/325 17 19, www.alt-nordhausen.net, Mi–So 12–14, 17–23, Di 17–23 Uhr, Plan a1 >

€€ | Kneiff-Garten



Online-Karte


Der Name erinnert an den einstigen Tabakfabrikanten. Moderne Küche, schattige Außenterrasse.

■ Gerhart-Hauptmann-Str. 6, Tel. 036 31/47 49 05, www.restaurant-kneiffgarten.de, Di–So 11–14.30, Di–Sa auch 18–1 Uhr, Plan nordwestl. a1 >

g Events 

Rolandsfest Im Juni großer Festumzug.

■ www.rolandsfest-nordhausen.de



t Wandern 

Der Lutherweg führt zu Orten, an denen der Reformator wirkte: von Worms im Westen über Bayern bis Sachsen und Magdeburg im Norden. In Nordhausen liegen zwölf Stationen.

■ www.lutherweg.de, auch Luther-to-go-App
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 Rabensteiner Stollen 





h In der Umgebung 


Rabensteiner Stollen

| Schaubergwerk |

Mit dem Grubenzug in den Berg zur Steinkohle, in die niedrigen Schächte des 18. Jh. geht’s zu Fuß.

■ Bei Ilfeld-Netzkater, etwa 6 km nördl. an der B 4, Tel. 03 63 31/481 53, www.rabensteiner-stollen.de, Führungen April–Okt. Di–So 10–17, Nov.–20. Dez. So 10.45 und 12, 27. Dez.–März Di–Do, Sa, So 10.45, 12, 13.15 Uhr, 11 €, erm. 6 €



Heimkehle

| Höhle |

Sie ist eine der größten Gipshöhlen Deutschlands und seit 1537 bekannt. Von den 2 km Gesamtlänge sind 600 m für Besucher erschlossen. Der sogenannte Große Dom mit 22 m Höhe und einem Durchmesser von 65 m ist der größte Raum. Gegen Kriegsende mussten hier KZ-Häftlinge Zwangsarbeit leisten und u.a. Fahrgestelle für Kampfflugzeuge herstellen.

■ Rund 10 km östl. Nordhausen, Tel. 03 46 53/305, www.hoehle-heimkehle.de, April–Okt. Di–So 10–17, sonst 11–16 Uhr, einstünd. Führungen, 5,50 €, erm. 3,10 €







26 Hasselfelde 

Übersichtskarte Ost | Online-Karte


Luftkurort auf einem Hochplateau zentral im Naturpark



i Information 


Online-Karte


■ Tourist-Information, Breite Str. 17, 38877 Oberharz am Brocken, OT Hasselfelde, Tel. 03 94 59/713 69, www.oberharzinfo.de

■ Tourist-Information, Bahnhofstr. 21b, OT Benneckenstein, Tel. 03 94 57/26 12, www.benneckenstein.de


[image: IMG]
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Hinter dem Luftkurort Hasselfelde erhebt sich der Brocken 





Wiesen und Wälder rahmen den zentral auf einer Hochebene gelegenen Ort ein. Es gibt zahlreiche Wanderwege, im Winter Loipen. Hier wurde Hermann Blumenau geboren, der in Brasilien die gleichnamige Stadt gründete. Mit der Schmalspurbahn geht es von Hasselfelde zum Brocken oder ins Selketal.

p Sehenswert


Blumenau-Museum

| Ausstellung |

Das Leben des berühmtesten Sohnes aus Hasselfelde ist hier dargestellt. Der Chemiker Hermann Blumenau (1819–1899) ging 1850 nach Brasilien und gründete die Stadt Blumenau, die heute rund 340.000 Einwohner zählt.

■ Haus des Gastes, Breite Str. 17, Tel. 03 94 59/711 00, www.blumenau-gesellschaft.de, Di 15–17 Uhr


[image: IMG]
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 In Pullman City herrscht Wilder Westen 






Pullman City Harz

| Freizeitpark |


Online-Karte


Der Pulverdampf von Revolvern liegt mittags über der Main Street. Die Westernstadt mit Indianern, Kavallerie, Saloon und Goldschürfern bringt Wild-West-Atmosphäre in den Harz.

■ Am Rosentale 1, Tel. 03 94 59/73 10, www.westernstadt-im-harz.de, April–Okt. tgl. 10–18, Dance Hall und Saloon bis 1 Uhr, 18 €, Kinder bis 12 Jahre 12 €, bis 16 Jahre 15 €




ADAC Spartipp


Bis Mitte Juni und ab dem 9. Sept. halbiert sich der Eintrittspreis für Pullman City Mo und Fr für kleine und große Gäste.






Harzköhlerei Stemberghaus

| Museum |


Online-Karte


Wie in den alten Zeiten der Eisenerzverhüttung kokelt der Meiler zur Holzkohle-Gewinnung. Das Köhlereimuseum und die zwölf Stationen des 5 km langen Köhlerwegs von Hasselfelde zum Stembergerhaus informieren über den harten Berufsalltag der Köhler.

■  an der B 81, nördlich von Hasselfelde, Stemberghaus 1, Tel. 03 94 59/722 54, www.harzkoehlerei.de, tgl. 10–17 Uhr




St. Laurentius

| Kirche |


Online-Karte


Das schieferverkleidete Gotteshaus stammt von 1852. Orgel, Emporesaal und Farbglasfenster sind sehenswert.

■ Friedrich-Ebert-Platz 4, Benneckenstein, Tel. 03 94 57/23 40, www.kirche-benneckenstein.de



s Verkehrsmittel 

Bahnhof der Harzquerbahn in Benneckenstein, Hasselfelde und Stiege (dort ist Europas kleinste Wendeschleife für eine Eisenbahn: 400 m), www.hsb-wr.de


o Restaurants 

€ | Berggasthaus Waldschlösschen



Online-Karte


Das familiäre Haus entstand aus einer Skihütte. Solide Kost und sahnige Kuchen.

■ Am Waldschlösschen 1, Benneckenstein, Tel. 03 94 57/24 60, www.cafe-waldschloesschen.de, Mi–Mo 10–18 Uhr

g Events 


Finkenmanöver


Am frühen Pfingstmontag an der Waldbühne am Ortsrand von Benneckenstein entscheidet eine Jury, welche Vögel am kraftvollsten trällern können.


t Wandern 


Teufelsstieg


Von Elend hinauf zum Brocken, Goethes Figuren Faust und Mephisto folgend.

■ 26 km über den Brocken bis nach Bad Harzburg



h In der Umgebung 


Mausefallenmuseum

| Museum |


Online-Karte


Das überladene Haus zeigt Raritäten und Kuriositäten rund um Mäuse und Klostühle.

■ Ca. 5 km östl. von Stiege, an  der B 242, Klausstr. 38, Harzgerode OT Günters berge, Tel. 03 94 88/430, www.mausefallen museum.de, Sa, So 14–17 Uhr , 1,5–5 €







27 Rübeland 

Übersichtskarte Ost | Online-Karte


Spektakuläre Hängebrücke und legendäre Tropfsteinhöhlen



i Information 


Online-Karte


■ Tourist-Information, Markt 3, 38875 Elbingerode, Tel. 03 94 54/894 87, www.oberharzinfo.de, Mo–Fr 9–16, Sa bis 12 Uhr

■ Tourismusbetrieb Oberharz am Brocken, in der Baumannshöhle, siehe >

Die Grotten und Höhlen, die das Wasser in Jahrtausenden aus dem Kalkstein ausgewaschen hat, sind schon lange eine Attraktion. Jetzt sind am Rappbodestausee mit der 2017 eröffneten Hängebrücke und zuvor schon dem Flying Fox Angebote für Abenteuerlustige entstanden. Das tief eingeschnittene Bodetal mit Altenbrak und Treseburg schließt sich östlich an – ein Naturidyll und ideal zum Wandern.
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 Die Rübelander Hängebrücke mit Blick auf die aufgestaute Bode 






p Sehenswert

Titan-RT

| Hängebrücke |

Übersichtskarte Ost | Online-Karte


I Schwankend und atemberaubend – ein Kick für Mutige



Ein Drehkreuz garantiert, dass sich nie mehr als 210 Menschen gleichzeitig auf einer der längsten Hängebrücken der Welt befinden. 458,5 m misst sie. Vier Tragseile halten das 120 t schwere Teil, das 1,2 m breit ist. Dazu diese Sicht: auf den Rappbodestausee, die Staumauer und die abenteuerlustigen Abwärtsgleiter am Stahlseil der Megazipline ( >) nebenan. 

■ Rübeland-Wendefurth, Eingänge ne ben der Staumauer an der L96, Tel. 03 94 54/20 90 00, www.titan-rt.de, Parken westl. der Talsperre, 3 Std./2 € oder Kreuzung B81/L96, tgl. 8–22 Uhr, 6 €, erm. 4 €
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 Der Rappbodestausee versorgt die Regionen Halle und Magdeburg mit Trinkwasser 






Talsperren Rappbode und Wendefurth

| Stausee |


Online-Karte


Mit 106 m ist Rappbode die höchste Staumauer Deutschlands. Sie gehört zum Bodewerk und dient neben der Energiegewinnung auch dem Hochwasserschutz. Von der Aussichtsplattform beim Parkplatz bietet sich der beste Blick über den Speichersee. Die Talsperre Wendefurth nebenan lässt sich bei einer Tour erkunden.

■ Rappbodetalsperre an der L 96, Tel. 039 43/63 22 28 (Di, Do 10–15 Uhr), www.harzer-urania-wernigerode.de, März–Okt. 9.30–17 Uhr, 2 €, erm. 1 €. Führungen Mi 14, Sa 11 Uhr, ab Infozentrum an der B 81 bei Altenbrak



Baumannshöhle

| Höhle |


Online-Karte


Schon 1654 fertigte der Kupferstecher und Verleger Matthäus Merian das erste Bild von ihr an. Besonders die unterirdische Säulenhalle begeistert, im 40 × 60 m großen Goethesaal mit seiner erstaunlichen Akustik lassen sich während der Rübeländer Höhlenfestspiele Theater- oder Konzerte erleben. Es ist Deutschlands einzige unterirdische Naturbühne, verschönert mit einem kleinen Wolfgangsee.

■ An der B 27, Blankenburger Str. 36, Tel. 03 94 54/491 32, www.harzer-hoehlen.de, www.harzer-hoehlenfestspiele.eu Mai–Okt. tgl. 9–16.30, Juli/Aug. 9–17.30, Nov.–April eingeschränkt, 8 €, erm. 5 €




Hermannshöhle

| Höhle |


Online-Karte


In einem kleinen See der Tropfsteinhöhle leben seit 1932 bzw. 1956 ausgesetzte Grottenolme, aalähnliche, etwa 25 cm kleine Geschöpfe, die sich perfekt an das Leben in Dunkelheit angepasst haben. Das Skelett eines Höhlenbären am Ende des Rundgangs gibt einen Eindruck von der Größe dieses längst ausgestorbenen mächtigen Raubtiers.

■ An der B 27, Hasselfelder Str. 2, Tel. 03 94 54/491 32, www.harzer-hoehlen.de, Mai–Okt. tgl. 9–16.30, Juli/Aug. 9–17.30 Uhr, Nov.–April eingeschr., 8 €, erm. 5 €




Büchenberg

| Schaubergwerk |


Online-Karte


Hier wurde 1000 Jahre lang bis 1970 Roteisenerz gefördert. Entlang des Rundwegs unter Tage sind verschiedene Bohrtechniken und -geräte zu sehen, etwa die Seilbahn oder Bergbauwerkzeuge.

■ Büchenberg 2, Elbingerode, Tel. 03 94 54/422 00, www.schaubergwerk-elbingerode.de, Führungen tgl. 10, 12, 14 u. 16 Uhr, für Rollstuhlfahrer geeignet, 8 €, erm. 5 €



n Parken 

Parken westlich der Rappbodetalsperre, 3 Std. 2 €, oder Kreuzung B81/L96 sowie an den Ortseingängen von Rübeland, nicht an den Höhlen

o Restaurants 

€€ | Tannengrund



Online-Karte


Herzhafte Küche, gutes Kuchenangebot, ideal zwischen den Tropfsteinhöhlen gelegen.

■ Blankenburger Str. 31, Tel. 03 94 54/491 48, www.tannengrund-harz.de, Sommer tgl. 10.30–18, Winter Mi–So 11–16.30 Uhr

€€ | Zum Hecht



Online-Karte


Dieses Lokal schwimmt auf dem See, ist aber fest verankert.

■ Am Stausee 2, Thale, OT Wendefurth, Tel. 01 71/408 29 72, www.erlebnis-talsperre-harz.de, Mitte April–Okt. tgl. 10–18 Uhr



j Kinder 


Floßfahrt 1,5 Std. über den Rappbodestausee.

■ www.erlebnis-talsperre-harz.de, Abfahrt im Sommer tgl. 11, 13, 15 und 17 Uhr, 9 €, 18 € mit Speise



f Erlebnisse 


Harzdrenalin



Online-Karte


(Bruchstr. 1, Elbingerode, Tel. 03 94 54/20 90 00, www.harzdrenalin.de) bietet Events für Abenteuerlustige rund um die Rappbodetalsperre:



Megazipline Für Mutige bietet Europas größte Doppelseilrutsche großen Spaß. Von einem Turm aus geht es in hohem Tempo etwa 1 km lang bergab.

■ Di–So 9.30–18, Nov.–März Mi–So 10.30 bis 16 Uhr, Jan. geschl., 39 €





Gigaswing Mutige buchen ein Freifallerlebnis von der Hängebrücke: Allein oder im Tandemsprung geht es etwa 75 m in die Tiefe.

■ April–Okt. tgl. 9–18, Nov bis März Mi, Do 10–16 Uhr, Jan. geschl., 79 €, Tandemsprung 149 €




Wallrunning Es verlangt nur Mut, sich sehenden Auges langsam und fest angeseilt schrittweise an der Rappbodetalsperre in die Tiefe vorzuarbeiten.

■ Termine auf Anfrage, 49 €




Bootsverleih Wendefurth



Online-Karte


Mit Ruder- oder Tretbooten bzw. motorgetriebenem Partyfloß geht es über den Stausee.

■ Am Stausee 2, Thale, OT Wendefurth, Tel. 01 71/408 29 72, www.wendefurther-bootsverleih.de, ab 5 €







r Übernachten

Ob Schloss, Ferien- oder Fachwerkhaus: Die Preise sind moderat, einige sogar erstaunlich weit unten. In dieser Region weht neuer, frischer Wind im Gastgewerbe. Ältere Hotels sind renoviert und dem aktuellen Standard angepasst. Wellnessangebote verfeinern sich. Auch die Barrierefreiheit ist vielerorts gewährleistet.

Thale >

€€ | Ferienpark Bodetal



Online-Karte


19 Ferienwohnungen und Zimmer rund um einen Außenpool. Top zertifiziert. Freier Eintritt in die Therme.

■ Hubertusstr. 9–11, 06502 Thale, Tel. 039 47/776 60, www.ferienpark-thale.de

€€ | Gasthaus Königsruhe



Online-Karte


Moderne, rustikal eingerichtete Zimmer einer Traditionsherberge.

■ Hirschgrund 1, 06502 Thale, Tel. 039 47/27 26, www.koenigsruhe.de

Gernrode >

€ | Historische Bückemühle



Online-Karte


Zimmer und Apartments in ruhiger Lage, Gaststätte mit Terrasse und eigener Fischräucherei.

■ Am Bückeberg 3, 06485 Quedlinburg, OT Gernrode, Tel. 03 94 85/419, www.bueckemuehle.de

Ballenstedt >

€€ | Schlosshotel Ballenstedt



Online-Karte


Geräumige Zimmer in Schlossnähe. Badebereich mit Saunen, gepflegte Küche, nette Bar.

■ Schlossplatz 1, 06493 Ballenstedt, Tel. 03 94 83/510, www.ballenstedt.vandervalk.de

Harzgerode >

€ | Pension Wolfshof



Online-Karte


Das rote Fachwerkhaus bietet soliden Komfort in schmucker Umgebung der Altstadt. Ein Café gehört auch dazu. Gefragt bei Radfahrern.

■ Schlossberg 2, 06493 Harzgerode, Tel. 03 94 84/22 04, www.harzer-pension.de

€ | Ferienpark Birnbaumteich



Online-Karte


Günstige Ferienhäuser am See, neue »Biglo«-Camps, Erlebnisgastronomie.

■ 4 km südl. Harzgerode, Am Birnbaumteich 1, 06493 Neudorf, Tel. 03 94 84/62 43, www.ferienpark-birnbaumteich.de

€€€ | Habichtstein



Online-Karte


Hotelanlage mit vier bestens ausgestatteten, repräsentativen Häusern im Parkgelände, besonders sind Turmsuite oder Badehaus. Viele Wellnessangebote.

■ 3 km westl. Harzgerode, Kreisstr. 4–6, 06493 Harzgerode, OT Alexisbad, Tel. 03 94 84/780, www.hotel-habichtstein-harz.de

Lutherstadt Eisleben >

€€ | Hotel am Katharinenstift



Online-Karte


Elegante Zimmer, nettes Café im Innenhof, mitten in der Stadt. Günstiger Ableger: Deckert’s am Stadtpark (Friedensstr. 2) mit Restaurant.

■ Sangerhäuser Str. 12/13, 06295 Lutherstadt Eisleben, Tel. 034 75/63 26 70, www.deckerts-hotel.de

€€ | Hotel Graf von Mansfeld



Online-Karte


Frisch im alten Glanz, zentral, romanische Stilelemente – und das eigentliche Sterbehaus Martin Luthers. Kostenfrei parken, Lift zu einzelnen Zimmern.

■  Markt 56, 06295 Lutherstadt Eisleben, Tel. 034 75/663 00, www.hotel-eisleben.de

Sangerhausen >

€ | Hotel Katharina



Online-Karte


Familiäre Herberge im Zentrum der historischen Altstadt mit gutbürgerlichem Restaurant. Sieben hoteleigene Parkplätze.

■ Riestedter Str. 18/20, 06526 Sangerhausen, Tel. 034 64/242 90, www.hotelkatharina.de

Stolberg >

€€ | Hotel FreiWerk



Online-Karte


Im restaurierten Fachwerkhaus locken Weitblick und ein feines Restaurant. Beliebt sind das Turmzimmer, die Suite und das Ferienhaus.

■ Thyrahöhe 24, 06536 Stolberg, Tel. 03 46 54/859 00, www.hotel-freiwerk.de

Nordhausen >

€ | Hotel Am Stadtpark



Online-Karte


Helle, moderne Zimmer und äußerst preiswert, dazu das Restaurant barfuss, direkt am Stadtpark gelegen.

■ Parkallee 8a, 99734 Nordhausen, Tel. 036 31/98 21 75, www.am-stadtpark-nordhausen.de

Hasselfelde >

€€ | Harzhaus



Online-Karte


Am Waldrand gelegen, mit Sauna und Tennisplätzen sowie Harzer Küche ist das Viersternehaus ein gelungener Mix. Fünf Ferienhäuser im finnischen Blockhausstil gehören auch dazu.

■ Heringsbrunnen 1, 38877 Benneckenstein, Tel. 03 94 57/940, www.hotelharzhaus.de

€€ | Naturerlebnisdorf Blauvogel



Online-Karte


Mehrere Dutzend gut ausgestatteter Holzhäuser inmitten von Wald und Wiesen fördern das Urlaubsgefühl. Ein Waldseebad ist in der Nähe, die Anlage ist kinderfreundlich.

■ Hagenstr. 6, 38899 Hasselfelde, Tel. 03 94 59/700 95, www.feriendorf-blauvogel.de

€€ | Waldhotel Auszeit



Online-Karte


Als »kleines Wohlfühlhotel«, direkt am Waldrand von Thale, erfüllt das 2017 frisch übernommene Haus fast alle Wünsche der Gäste. Kaminzimmer und Sauna.

■ 3 km nördlich Benneckenstein, Lindenwarte 20, 38875 Tanne, Tel. 03 94 57/97 60, www.waldhotel-auszeit.de




ADAC Das besondere Hotel



Online-Karte


Klimaneutral übernachten, elektrosmogreduziert, große Kissenbar, damit der Gast auch richtig liegt, dazu sehr ruhige, bestens ausgestattete Zimmer in der Natur sowie ein Wellnessbereich mit 2500 m², Schwimmbädern und Saunadorf. Im Restaurant wird gehobene Harzküche geboten (Slow Food). Die Anreise kann über Klimazertifikate von Viabono klimaneutral gestaltet werden.

€€€ | Naturresort Schindelbruch, Schindelbruch 1, 06536 Stolberg Tel. 03 46 54/80 80, www.schindelbruch.de
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Der Südwesten und das Vorland – die Sonnenseite


 Dort, wo die Berge allmählich an Höhe verlieren, warten Fachwerkstädtchen und Freizeitreviere auf Entdeckung 




[image: IMG]


Der Süden ist zum Wandern ideal. Eine wilde Karstlandschaft, wie sie sonst in Norddeutschland nicht zu finden ist, erfreut den Gast in Bad Sachsa und Bad Lauterberg. Herzberg ist die Wiege von Esperanto, die von mehreren Millionen Menschen gesprochen wird. Höhlen und Schlösser, wie die Burg der Welfen in Osterode, stehen auf dem Programm. Seesen lockt mit seinem berühmten Sohn Steinweg, der als Klavierbauer weltbekannt wurde. Einladend sind die Fachwerkstädte Northeim und Duderstadt. Oder wie wär’s mit einem Abstecher zum PS.Speicher nach Einbeck? Chromjuwelen und Zukunft der Mobilität lauten die Themen.
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ADAC Top Tipps:

0 Heinz Sielmann Natur-Erlebniszentrum, bei Duderstadt

| Freizeiteinrichtung |

Jung und Alt gehen in Gut Herbigshagen auf einen interaktiven Naturlehrpfad mit Bauern- und Bienenhaus, Damwildgehege sowie Ökobauernhof mit seltenen Haus- und Nutztierrassen. >
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ADAC Empfehlungen:

J Salztal-Paradies, Bad Sachsa

| Freizeiteinrichtung |

Abtauchen, Wellness, Fitness, Eislaufen und Spielpark in einem – ein Spaß für die gesamte Familie. >

K Kloster Walkenried

| Museum |

Eines der innovativsten Klostermuseen Europas zeigt das vielfältige Leben der Zisterzienser durch die Jahrhunderte in medialer Vollendung. >

L Boulevard Bad Lauterberg

| Einkaufsmeile |

Mit originären Geschäften, Sonntagsshopping und einem Boulevard mit Cafés zeigt sich der kleine Ort ideal für den Einkauf. >


M Siebertal

| Naturpark |

Das ursprünglichste Tal im Harz zieht Naturfreunde an – keine Talsperre trübt den freien Blick. >

N Altstadt von Seesen

Hier sind in familiärer Atmosphäre viele hübsche Geschäfte zu finden. >

| Einkaufsmeile |

O PS.Speicher, Einbeck

| Museum |

Von alten Chromjuwelen des Verkehrs bis zur Zukunft der Mobilität – in einem restaurierten Kornspeicher wird es höchst unterhaltsam. >
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28 Bad Sachsa 

Übersichtskarte West | Online-Karte


Gesundheit und Natur sind im Fokus des Gastes



i Information 


Online-Karte


■ Tourist-Information, Am Kurpark 6, 37441 Bad Sachsa, Tel. 055 23/47 49 90, www.bad-sachsa.de
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 Sitzen und dabei ins Wasser schauen: am Ufer des Flusses Uffe in Bad Sachsa 





Am Südrand des Harzes, reich mit Natur und Wanderwegen beschenkt, hat sich der Ort mit einem neu gestalteten Vitalpark als Gesundheitszentrum etabliert. Weitere Höhepunkte sind der 660 m hohe Ravensberg mit Brockenblick, das Flüsschen Uffe, die Gipskarstlandschaft sowie die Sachsenburgruine.

p Sehenswert


St. Nikolai

| Kirche |


Online-Karte


Sie ist das älteste Bauwerk der Stadt mit romanischen, gotischen und barocken Elementen. Sehenswert sind Kanzel, Altar und Balkone.

■ Kirchstr. 24, www.kirche-badsachsa.de, Mo–Fr 10–16, im Winter bis 14 Uhr




Harzfalkenhof

| Tierpark |


Online-Karte


Auf dem Katzenstein werden Schneegeier gezüchtet. Sie leben sonst im Himalaya und haben 3 m Flügelspannweite. Die Flugshows mit Adlern, Falken und anderen Greifvögeln sind beeindruckend.

■ Etwa 1,5 km nördlich, Tel. 055 23/32 91, harzfalkenhof.npage.de, April–Okt. tgl. 10–17, im Winter nach Absprache, 7 €, erm. 3 €




Grenzlandmuseum

| Museum |


Online-Karte


Im Kurpark Bad Sachsa beheimatet, beleuchtet es anhand von Modellen, Grenzturm, Markierungen, Ton-, Bild- und Textdokumenten eindrucksvoll die Zeit von 1945 bis 1990. Auch Fluchtmittel aus der DDR sind zu sehen.

■ Am Kurpark 6 (ehem. Haus des Gastes), Tel. 01 77/531 92 31, www.grenzlandmuseum-badsachsa.de, März–Dez. Mi u. Fr 13–17, Sa 12–17, So 11–17 Uhr, 4 €, erm. 3,50 €



n Parken 

Am Kurpark


j Kinder 


Märchengrund



Online-Karte


Im Tal unterhalb des Katzensteins begeistert der Park seit 1910 seine kleinen Besucher. Die Häuschen sind liebevoll ausstaffiert, in den kleinen Höhlen warten Märchenszenen.

■ Katzentalstr. 3, Tel. 015 20/265 43 77, April–Okt. Do–Di 10–17, Feb./März Sa, So 11–16 Uhr, 3 €, Kinder bis 12 Jahre 0,50 €



q Sport 

J Salztal-Paradies


Übersichtskarte West | Online-Karte

Ob Wasserpark mit Wildwasserkanal, Rutschen und Saunalandschaft, ob Indoor-Spielepark »Regenbogenland«, Bowling, Tennis oder Fitness – hier wird alles geboten. Auch eine Eislaufhalle (im Sommer an ausgewählten Tagen) gehört dazu. Wander- und Mountainbiketouren starten hier.

■ Talstr. 28, Tel. 055 23/95 09 02, www.salztal-paradies.de, tgl. 9–22 Uhr, Schwimmen Tageskarte 12,40 €, erm. 9,60 €



h In der Umgebung 

Kloster Walkenried

| Museum |

Übersichtskarte West | Online-Karte


K Eines der innovativsten Klostermuseen Europas



Wie die Zisterzienser hier ab 1290 lebten, vermittelt das Museum in den Klausurgebäuden. Seit 2010 gehört es zum UNESCO-Weltkulturerbe. Die Ausstellung ist perfekt medial aufbereitet, vom demütigen Leben über die ökonomischen Erfolge bis zur Zerstörung im Bauernkrieg 1525 ist alles dabei. Beliebt sind die Klosterführungen bei Kerzenschein (bitte anmelden). Der Audioguide für Einzelbesucher liefert Hörspiele für Kinder und Erwachsene.

■ Steinweg 4a, 37445 Walkenried, Tel. 055 25/959 90 64, www.kloster-walkenried.de, Di–So 10–17 Uhr, 6 €, erm. 4 €





ADAC Mittendrin


Im Kloster Walkenried sind von Mai bis Oktober und im Dezember regelmäßig stimmungsvolle Konzerte zu hören. Einreihen in die große Schar der örtlichen Fans und früh reservieren, das empfiehlt sich.


www.walkenrieder-kreuzgangkonzerte.de










29 Bad Lauterberg 

Übersichtskarte West | Online-Karte


Hübscher, kleiner Kurort mit zwei Thermen



i Information 


Online-Karte


■ Tourist Information, Ritscherstr. 4, Tel. 055 24/85 31 90, www.badlauterberg.de, Mo–Fr 9–12, 14–17 Uhr, Sa 9.30–12, So 10–12 Uhr


[image: IMG]
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 Blick vom Hausberg auf Bad Lauterberg 





Bummeln durch die Altstadt aus Fachwerk, sich in den Cafés niederlassen, einkaufen, so beginnt der Urlaub hier. Mit dem Sessellift geht es hinauf zum Hausberg oder zu Fuß zum Bismarckturm mit der Waldgaststätte. Von dort führt der Baudensteig durch den Südharz. Bereits 1839 begründete eine Kaltwasserheilanstalt den Kurbetrieb, 1906 wurde Lauterberg zum staatlich anerkannten Heilbad mit Kurpark, Trink- und Wandelhalle. Kneipp- und Schrothkuren sind im Angebot. Zwei Thermen sorgen für die ideale Entspannung der Kurgäste.

p Sehenswert


Deutsches Diabetes Museum

| Museum |


Online-Karte


Ob Insulinpräparate oder Messgeräte für den Blutzucker, hier ist die Entstehung, Erforschung und Behandlung der Zuckerkrankheit aufbereitet.

■ Wintergarten des Diabeteszentrums, Kirchberg 21, Tel. 055 24/812 18, www.deutsches-diabetes-museum.de, tgl. 9–16 Uhr, Eintritt frei




Heimatmuseum

| Museum |


Online-Karte


Von Bergbau über Grafen- und Stadtgeschichte reicht das Spektrum, auch eine Vogel- und Schmetterlingssammlung ist mit eingeschlossen.

■ Ritscherstr. 13, Tel. 055 24/85 30, Fr 15–17 , Sa 10–12, 15–17, So 10–12 Uhr, 3 €, Kinder frei




Scholmzeche

| Schaubergwerk |


Online-Karte


200 m des »Aufrichtigkeiter Tiefen Stollens« sind zugänglich, die Stollenführer erzählen dazu spannende Geschichten. Vom 17. bis 19. Jh. wurde hier kupfer- und eisenhaltiges Gestein abgebaut.

■ Wilhelmi-Brücke am Kurpark, Ritscherstr. 4, Tel. 055 24/92 04 19, Führungen April–Okt. Di, Fr und Sa, Nov.–März Fr und Sa 15 Uhr, 4 €, erm. 2 €




s Verkehrsmittel 


Burgseilbahn zum Hausberg



Online-Karte


Mit 63 % Steigung ist sie eine der steilsten Deutschlands.

■ Schulstr. 21, www.burgseilbahn-bad-lauterberg.de, April–Okt. 10–19, Nov.–März 10.30–18 Uhr, Berg- und Talfahrt 4 €



n Parken 

Am Bühberg, Barbiser Str., Danziger Str., Berliner Str., Kirchberg-Therme

o Restaurants 

€ | Berggaststätte Hausberg



Online-Karte


Tolle Aussicht von der Sonnenterrasse und gute deutsche Küche.

■ Hausberg 4, Tel. 055 24/21 80, www.bg-hausberg.de



c Cafés 


Cult Fashioncafé



Online-Karte


Kaffee und Schokolade, Torten und Flammkuchen zählen zu den Spezialitäten der Familie Mangold, die mit der 2-Meister-Conditorei und dem ChocoCult zwei weitere Läden betreibt.

■ Hauptstr. 119 sowie 142 und 144, Tel. 055 24/21 25, www.cafe-mangold.de, 8–18, So 13–18 Uhr



e Einkaufen 

L Boulevard


Übersichtskarte West | Online-Karte

Mit originären Geschäften, meist noch inhabergeführt, und einem Boulevard mit Cafés zeigt sich der kleine Ort ideal für den Einkauf. Im April und Oktober gibt es meist Sonntagsshopping. Alles ist fußläufig erreichbar. Danach geht es per Sessellift hoch zum Hausberg.

■  Hauptstr./Weinberg


u Entspannung 


Kirchbergtherme



Online-Karte


Thermalsole und Saunalandschaft mit Wildbach, Liegebuchten und tropischer Pflanzenwelt. Tennishalle und Kegelbahn nebenan.

■ Kirchberg 7–11, Tel. 055 24/85 91 40, www.kirchbergtherme.de, Mo–Sa 10 bis 22.30, So 9–22.30 Uhr, Tageskarte 15 €, Kinder 25 % Rabatt




Im Blickpunkt


Ausgezeichnete Produkte

Die Regionalmarke »Typisch Harz« wird neben Lebensmitteln auch handwerklichen Produkten und regionalen Betrieben verliehen. Ausgezeichnet werden Fisch, Fleisch, Wild, Honig, Rotvieh, Senfsorten, Kräutersalze oder Obst von Streuobstwiesen. Genau festgelegte Qualitätskriterien, eine strenge Prüfung und eine art- und umweltgerechte Erzeugung sind die Grundlagen. Klasse statt Masse spielt eine zentrale Rolle. Gleich vier Produkte der Konditorei Mangold (s. Cult Fashioncafé links) schmücken sich mit dem Etikett »Typisch Harz«: Fruchtaufstrich und Trüffel mit Schierker Feuerstein, Lauterberger Lehm und Harzer Blätter. Die Harzer Likör Manufaktur (harzer-likoer.de) in Quedlinburg erzeugt feine Liköre und Brände, die Fleischerei Lambertz in Sankt Andreasberg (www.lambertz-harz.de) verkauft Wurst und Wild.


www.harzinfo.de/typisch-harz


[image: IMG]
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h In der Umgebung 


Einhornhöhle

| Höhle |


Online-Karte


Auch Johann Wolfgang von Goethe erkundete das Höhlensystem, in dem die Knochen von Höhlenbären und einem Riesenhirsch entdeckt wurden. Besonders schön sind die Klang-Events. Ein Baumartenpfad führt zur Höhle.

■ Nordöstlich von Scharzfeld, Tel. 055 21 /99 75 59, www.einhornhoehle.de, Führungen stündlich Ende März–Okt. Di–So 11–17 Uhr, 9 €, erm. 6 €



[image: IMG]
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 Das Bienenhaus im Heinz Sielmann Natur-Erlebniszentrum 







ADAC Wussten Sie schon?


1686 besuchte Gottfried Wilhelm Leibniz die Einhornhöhle und schrieb sein Werk »Protogaea« (Vorwelt). Es bildete die Grundlage der modernen Paläontologie. Zuvor hielt man die eiszeitlichen Knochen für Überreste von Einhörnern und zerrieb sie zu Heilpulver.





Heinz Sielmann Natur-Erlebniszentrum

| Freizeiteinrichtung |

Übersichtskarte West | Online-Karte


0 Die heimische Natur erleben und schützen lernen



Jung und Alt gehen auf einen interaktiven Naturlehrpfad mit Bauern- und Bienenhaus, Damwildgehege sowie Ökobauernhof. Bedrohte Haus- und Nutztierrassen werden gezüchtet, ein Bauerngarten begeistert. Entlang des Grünen Bandes werden Führungen angeboten (>).

■ Gut Herbigshagen, östl. Duderstadt, 15 km südl. Bad Lauterberg, Sielmann-Weg 1, Tel. 055 27/91 40, www.sielmann-stiftung.de, Mo–Do 10–16, Fr bis 13 Uhr






30 Herzberg 

Übersichtskarte West | Online-Karte


Nabel des Esperanto und Wiege der Welfen



i Information 


Online-Karte


■ Touristinformation, Marktplatz 32, 37412 Herzberg, Tel. 055 21/85 21 11, www.herzberg.de, Mo, Di, Fr 9–12.30 u. 14.30 bis 17.30, Mi u. Sa 9–12.30, Do 9–17.30 Uhr

In Herzberg begann um 1910 ein kleiner Kreis um den Apotheker Felix Baitz und den Druckereibesitzer Alfred Preiss, die Kunstsprache Esperanto zu sprechen – heute ist die Stadt mit schmucken Fachwerkhäusern das europäische Zentrum dieser Weltsprache. Doch schon die Welfen hinterließen ihre Spuren. Auf einem Felsen thront das Schloss, welches unter Heinrich dem Löwen (1129–1195) in den Besitz der Welfen gelangte. In der Renaissance wurde es in aufwendiger Fachwerkbauweise neu aufgebaut. 

[image: IMG]
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 Blickfang des Schlosshofs ist der Turm mit farbigen Zierschnitzereien 





p Sehenswert


Schloss Herzberg

| Museum |


Online-Karte


Mit 180 Zimmern ist es das größte Schloss Niedersachsens. Das Museum rollt die Geschichte des Welfenhauses auf, das ab 1714 auch Großbritannien regierte. Gezeigt wird u.a. ein Faksimile des Evangeliars Heinrichs des Löwen.

■ Schloss 2, Tel. 055 21/47 99, www.museum-schloss-herzberg.de, April–Okt. Mi–So 10–16, Nov.–März Mi–So 11–16 Uhr, 3,50 €, erm. 2 €



Jues-See mit Baumlehrpfad

| Naturpark |


Online-Karte


52 Baumarten sind am See zu sehen, der durch einen Erdfall entstand. Das ist ein plötzlicher Einsturz des Untergrunds, hier ausgelöst durch ausgespülte Formen im Gipskarst.

■ Juesholzstr./Juesweg



o Restaurants 

€€ | Englischer Hof



Online-Karte


In dem ehrwürdigen Haus werden u.a. Candle-Light- und Zauberdinner serviert.

■ Vorstadt 8–10, Tel. 055 21/896 90, www.englischer-hof.de, Do–Mo 12–14, tgl. 18–21.30 Uhr


h In der Umgebung 

Siebertal

| Naturpark |

Übersichtskarte West | Online-Karte


M Das ursprünglichste Tal im Harz zieht Naturfreunde an



Wer hier wandert, erlebt die Natur wild-romantisch mit plätscherndem Bach inmitten von Wiesen, Buchen-, Fichten- und Erlenuferwald. Wanderwege starten im Ort Siebertal. Im Frühjahr balzen Auerhähne, das Auerhuhn-Schaugehege ist ein Geheimtipp.

■ Ab Ranger-Station Herzberg-Lonau 15 Minuten zu Fuß, Tel. 055 21/726 53, www.nationalpark-harz.de, frei zugänglich







31 Osterode 

Übersichtskarte West | Online-Karte


Westliches Tor zum Harz mit Altstadtensemble



i Information 


Online-Karte


■ Touristinformation, Eisensteinstr. 1, 37520 Osterode, Tel. 055 22/31 83 33, www.osterode.de, Mai–Okt. Mo–Fr 9–17, Sa bis 13, Nov.–April Mo–Do 9–16, Fr bis 14 Uhr

Die malerische Fachwerkstadt liegt am Ausgang von Lerbach- und Sösetal. Die Historiker streiten sich, ob die germanische Frühjahrsgöttin Ostera oder eine bereits im 9. Jh. urkundlich erwähnte Rode-Siedlung Namenspate für die heutige Kreisstadt war. Seine Blütezeit hatte Osterode jedenfalls im 13. und 14. Jh., als der Handel mit Eisen, Kupfer und Gips Wohlstand brachte. Die einst 1,7 km lange Stadtmauer ist noch in Teilen erhalten und erinnert anhand der Straßennamen an die vier ehemaligen Tore.


[image: IMG]
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 Einen Überblick über Osterode gewährt der Kirchturm von St. Aegidien 





p Sehenswert


St. Aegidien

| Kirche |


Online-Karte


Vom Martin-Luther-Platz schaut der massive Bruchsteinturm der im 13. Jh. erstmals erwähnten und nach dem Stadtbrand 1545 vergrößerten Marktkirche herüber. Biblische Figuren zieren die Kassettendecke. Im Kirchturm an der Westseite wohnte bis 1936 noch ein Turmwächter.

■ Aegidienstr. 4, Tel. 055 22/49 80, www.aegidien-marktkirche.de, Mai–Okt. Di–Fr 10.30–12.30 u. 15.30–17.30, Sa 10–12.30, Turmführung Sa 11 Uhr



Altes Rathaus

| Architektur |


Online-Karte


Vor dem Rathausgiebel aus dem 16. Jh. hängt die Rippe eines Wals, die ein Osteroder Kaufmann von einer Handelsreise mitbrachte. Angeblich schützt er die Stadt vor den Fluten der Söse. Das Eseltreiberdenkmal erinnert an Kaufleute in blauen Leinenkitteln, die mit Karawanen durch den Harz zogen.

■ Martin-Luther-Platz 1




Harzkornmagazin

| Architektur |

Heute arbeitet die Stadtverwaltung in dem wuchtigen Gemäuer. In dem Haus von 1722 am Ufer der Söse lagerten einst bis zu 2000 t Getreide, die die Bergbaustadt in langen Wintern versorgten. An der Nordflanke beeindruckt das 1610 bis 1619 errichtete, vierstöckige Rinnesche Haus.

■ Kornmarkt 12





ADAC Mittendrin


Umrahmt von hübschen Fachwerkhäusern taucht man auf dem Wochenmarkt rund um Kornmarkt und Martin-Luther-Platz (Di und Sa 7–13, im Winter ab 8 Uhr) ins Getümmel. Anbieter regionaler Produkte, Käufer und Flaneure bevölkern den Platz. Das lustige Treiben ist gerade in Osterode besonders unterhaltsam. Die Vielfalt der Stände macht’s.






Museum im Ritterhaus

| Museum |


Online-Karte


Im Fachwerkbau aus dem 17. Jh. sind ein Stadtmodell von 1880, Zeugnisse Harzer Eisengusskunst sowie Trachten zu bewundern. Ein Raum ist dem Bildschnitzer Tilman Riemenschneider (1460–1531) gewidmet, der in Osterode aufwuchs. Hübscher Museumshof.

■ Rollberg 32, Tel. 055 22/91 97 93, www.museum.osterode.de, Di–Fr 10–13 u. 14–17, Sa, So 14–17 Uhr, 2,50 €, erm. 1,50 €




St. Jacobi

| Kirche |


Online-Karte


Sehenswert sind der Altar aus dem 17. Jh., ein Taufstein aus dem 12. Jh. sowie eine Mosesfigur von 1600. Das Kruzifix in der Seitenkapelle modellierte ein französischer Kriegsgefangener des Zweiten Weltkriegs aus durchgekautem Papier. Das Kloster selbst wurde nach der Reformation zum Schloss umgewandelt. Heute beherbergt es das Amtsgericht.

■ Schlossplatz 3, Tel. 055 22/92 09 06, www.stjacobi-osterode.wir-e.de



n Parken 

Etwa 20 gebührenfreie Parkplätze im Stadtgebiet, Plan unter www.osterode.de, Elektro-Ladestationen vorhanden

o Restaurants 

€ | Tilman Riemenschneider



Online-Karte


Ideales Lokal als Ziel oder Anfang von Wanderungen, mit Blick über Osterode. Deutsche Küche und traumhafte Kuchenauswahl.

■ Fuchshaller Weg 79, Tel. 055 22/762 82, www.tilman-haus.de, Di–So ab 11.30 Uhr

€€ | Landgasthof Sindram



Online-Karte


Frische Regionalküche mit Tradition, Spezialität: Schnitzel. Biergarten und Partyscheune.

■ Uehrde 22, Tel. 055 22/67 18, www.landgasthof-sindram.com, Mi–Sa ab 17, So 11.30–14.30 und ab 17 Uhr

€€ | Ratswaage



Online-Karte


Im ältesten Fachwerkhaus der Stadt von 1550 lässt sich sehr gut speisen. Die Schreckmaske am Giebel bewahrt vor Unglück.

■  Waagestr. 8, Tel. 055 22/711 05, www.ratswaage-osterode.de, Di–So 11–14 u. ab 17 Uhr


j Kinder 


Waldvogelstation Am östl. Ortsrand an der B 498 führt eine kleine Rundtour zu rund 50 einheim. Vogelarten.

■ Am Blindenkurheim, Tel. 01 71/890 78 05, April bis Okt. tgl. 10–18 Uhr, 3 €, erm. 1,50 €




t Wandern 


Harzer-Hexen-Stieg



Online-Karte


Der 94 km lange Fernwanderweg führt in fünf Etappen von Osterode über den Brocken nach Thale.

■ Startpunkt Scheerenberger Str., www.harzer-hexen-stieg.de







32 Seesen 

Übersichtskarte West | Online-Karte


Hübsche Altstadt zum Einkaufen, Heimat des Klavierbauers Steinway



i Information 


Online-Karte


■ Fremdenverkehrsamt, Marktstr. 1, 38723 Seesen, Mo–Do 9–16, Fr 9–12 Uhr unter Tel. 053 81/98 41 77 (Stadtmarketing , Jacobsonplatz 1), www.seesen.de


[image: IMG]
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 Das Sehusa-Fest im September lockt Mittelalterbegeisterte nach Seesen 





Der idyllische Ort grenzt unmittelbar an die Wälder des Harzgebirges. Das neue Kulturzentrum Jacobson-Haus steht für die Lebendigkeit, die Seesen heute auszeichnet. Beliebt sind der Wochenmarkt auf dem Platz, die vielen generationenfreundlichen Geschäfte und die stattlichen, barocken Fachwerkhäuser. Gäste wissen auch die vielfältige Kultur zu schätzen, die hier zelebriert wird. Dazu gehört auch die Erinnerung an berühmte Persönlichkeiten wie der einstige Landesrabbiner Israel Jacobson, der Klavierbauer Heinrich Engelhard Steinweg, der 1850 in die USA ausgewandert war, sowie der Wilhelm Busch (1898–1908), dem vor dem Rathaus ein Denkmal gesetzt wurde. Der Schriftsteller wohnte zeitlebens in Mechtshausen (>).

p Sehenswert 


Burg Sehusa

| Burg |


Online-Karte


Die ehemalige Wasserburg der Welfen wurde 1282 erstmals urkundlich erwähnt und im 16. Jh. im Renaissancestil umgestaltet. Die ehemaligen Ecktürme fielen im 17. Jh. einem Brand zum Opfer. Das Wahrzeichen der Stadt beherbergt heute das Amtsgericht und ist für Besucher nicht zugänglich. Am ersten Septemberwochenende tummeln sich weit über tausend Seesener, verkleidet als Ritter, Knappen und Burgfräuleins, rund um die Burg.

■ Wilhelmplatz, www.sehusafest.de




Städtisches Museum

| Museum |


Online-Karte


Im früheren Jagdschloss des Herzogs von Braunschweig aus dem Jahr 1707 finden sich neben Exponaten zur Stadtgeschichte hübsch aufbereitete Details über die Klavierbauerfamilie Steinweg. Im Landschaftsgarten ist ein Kinderspielplatz angelegt.

■ Wilhelmsplatz 4, Tel. 053 81/488 91, www.museum-seesen.de, Di–Fr 11–17, Sa, So 14–17 Uhr, Eintritt frei




St. Andreas

| Kirche |


Online-Karte


Im 1702 geweihten Haus beeindrucken der tempelartige Altar mit Kanzel sowie die Orgel auf der zweiten Empore. Die Akustik hier ist hervorragend.

■ Hinter der Kirche 1, Tel. 053 81/474 74, www.kirche-in-seesen.de, tgl. 14–17 Uhr




Steinway Park

| Naturpark |


Online-Karte


Alter Baumbestand, eine Konzertmuschel und Teiche machen den Park zu einer Oase. Der 15 km lange Steinway Trail führt vom Steinway Park in Seesen nach Wolfshagen, dem Geburtsort Steinwegs.

■ Eingang Lautenthaler Straße, gegen über Nr. 70, www.steinway-trail.de, www.steinway-park-seesen.de, frei zugänglich



n Parken 

1000 Stellplätze für Kurzzeitparker gratis, etwa Am Markt, Parkhaus Bahnhofstr. und am Bahnhof

o Restaurants 

€€ | Landhaus Zum alten Fritz



Online-Karte


Traditionshaus mit solider Küche.

■ Frankfurter Str. 2, Tel. 053 81/18 11, www.zum-alten-fritz-in-seesen.de

€€€ | Goldener Löwe



Online-Karte


Zanderfilet, Lachs oder Pfeffersteak? Auch das Ambiente ist großartig.

■ Jacobsonstr. 20, Tel. 053 81/93 30, www.loewe-seesen.de

e Einkaufen 

N Altstadt


Übersichtskarte West | Online-Karte

Viele hübsche Geschäfte mit einem breiten Angebot sind zu finden, die meisten Läden sind barrierefrei. 30 von ihnen haben das Zertifikat »Generationenfreundliches Einkaufen«. Es gibt nette Cafés und Lokale, Unterhaltung und Do Wochenmarkt auf dem Jacobsonplatz (8–12.30 Uhr).

■ Jacobsonstr., Bismarckstr., Rosenstr., www.schaufenster-seesen.de


b Bühne 


Domfestspiele Bad Gandersheim



Online-Karte


Im Sommer für mehrere Monate beste Schauspielkunst vor der Gandersheimer Stiftskirche.

■ Karten (rechtzeitig reservieren!): Stiftsfreiheit 12, Tel. 053 82/737 77, www.domfestspiele-gandersheim.de





Kulturforum Seesen, Junge Bühne und Theater Seesen



Online-Karte


Ein prickelndes Programm für alle Altersklassen.

■ Aula Schulzentrum/St. Annenstr. 30, Tel. 053 81/94 74 32, www.kulturforum-seesen.de




u Entspannung 


Sehusa Wasserwelt



Online-Karte


Eine Wellness-Oase mit Wasserrutschen, Therme, Bade- und Saunalandschaft.

■ Engelader Str. 3, Tel. 053 81/980 72 80, www.sehusa-wasserwelt.de, tgl. 9–22, Sa bis 21, So bis 20 Uhr, Tagesticket mit Sauna 14,80 €



h In der Umgebung 


Wilhelm-Busch-Haus

| Museum |


Online-Karte


Max und Moritz stehen draußen, drinnen sind zwei original ausgestattete Wohnzimmer zu besichtigen. Wilhelm Busch lebte hier von 1898 bis zu seinem Tod im Jahr 1908. Der Schriftsteller ist auf dem Dorffriedhof beigesetzt.

■ 6 km westl. Seesen, Pastor-Nöldeke-Weg 7, Mechtshausen, Tel. 053 84/908 86, www.wilhelm-busch-haus.de, März–Okt. Di–So 15–17, Nov.–Febr. Sa, So 14–16 Uhr, 2,50 €, Kinder unter 14 Jahren frei




Römerschlacht am Harzhorn

| Archäologische Stätte |


Online-Karte


Um 235/236 n.Chr. lieferten sich Römer und Germanen eine Schlacht, heute wird fachkundig durch das Gelände geführt. Im Info-Gebäude können Repliken der Originalfunde ausprobiert werden. Der Info-Pfad auf dem Gelände kann auch außerhalb der Öffnungszeiten erkundet werden (eine App und Infotafeln erklären das historische Geschehen und die Funde).

■ Zwischen Ildehausen und Böhmerberg , Tel. 053 83/737 00, April–Okt. So 11–16, Nov.–März 13–16 Uhr, www.roemerschlachtamharzhorn.de, Führungen So 11.30 und 14 Uhr, Erw. 4 €, erm. 2,50 €, Kinder unter 6 Jahren frei





ADAC Mobil


Sonntags um 13 Uhr verkehrt ab Bad Gandersheim ein Shuttle-Service zum Harzhorn, um 16.15 Uhr fährt er wieder zurück.

Buchung unter Tel. 053 82/2679, Hin- und Rückfahrt 6 €, Mindestteilnehmer 5 Personen









33 Northeim 

Übersichtskarte West | Online-Karte


Fachwerktraum und das Freizeitrevier Northeimer Seenplatte



i Information 


Online-Karte


■ Northeim Touristik, Am Münster 6, 37154 Northeim, Tel. 055 51/91 30 66, www.northeim-touristik.de, Mo–Fr 10–12, Mo, Di, Do, Fr 14.30–16.30, Sa 10–13 Uhr


Rund 800 Fachwerkhäuser schmücken die Stadt an der Deutschen Fachwerkstraße. Gegründet wurde sie um etwa 800 an der Kreuzung zweier Handelswege. Graf Otto von Northeim war im 11. Jh. einer der Anführer des Sachsenaufstandes, seine Söhne errichteten um 1110 das Kloster St. Blasien am Münsterplatz. Sehr hübsch: die Ziegelarchitektur aus dem 19. Jh. am Marktplatz. Am besten erschließen sich diese Bauten und Reste der Stadtmauer bei einem Spaziergang von der Unteren Straße entlang des Zwingers mit Torwächterhaus (1778) und Flankenturm (1468) bis zur Oberen Straße. Nördlich der Stadt liegt die durch Kiesabbau entstandene Northeimer Seenplatte: ideal zum Segeln, Surfen und Schwimmen.


[image: IMG]
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 Repräsentative Bürgerhäuser säumen den Marktplatz von Northeim 





p Sehenswert


St. Spiritus

| Museum |


Online-Karte


Hier lässt sich die mittelalterliche Alltagsgeschichte Northeims erkunden. Eine Attraktion ist der Höckelheimer Münzfund aus dem Jahr 1991: beachtliche 17.000 mittelalterlichen Münzen und zwei Silberbarren.

■ Am Münster 32/33, Tel. 055 51/650 60, www.hmv-northeim.de, Di–So 10–12, Di, Do, Fr 14–17 Uhr, Eintritt frei



St. Sixti

| Kirche |


Online-Karte


Die spätgotische, dreischiffige Hallenkirche mit einer sehenswerten Orgel von 1721 ziert ein 63 m hoher Kirchturm mit einer gedrehten Spitze.

■ Kirchplatz, Tel. 055 51/91 30 30, www.sixti-northeim.de




b Bühne 


Theater der Nacht



Online-Karte


Das Haus ist schon schräg und verwunschen, das Dach schmückt ein Drache aus Dachziegel, die Vorstellungen sind fantasievolles Figurentheater.

■ Obere Str. 1, Tel. 055 51/14 14, www.theater-der-nacht.de




q Sport 


Golf Club Hardenberg



Online-Karte


Zwei 18-LochPlätze verlangen Klubausweis und Platzreife, der 6-Loch-Platz steht allen offen.

■ Gut Levershausen, Northeim, Tel. 055 51/90 83 80, www.gchardenberg.de



t Wandern 


Planetenwanderweg Er führt von Martinsgraben/Ecke Wieterrand nach Sudheim und zeigt die Abstandsverhältnisse der Planeten.


h In der Umgebung 

PS.Speicher, Einbeck

| Museum |

Übersichtskarte West | Online-Karte


O Von alten Chromjuwelen bis zur Zukunft der Mobilität



Das deutsche Mekka für alle Fans alter Autos, Motorräder und Lastwagen – höchst unterhaltsam und medial hervorragend auf 25.000 m² in einem restaurierten Kornspeicher. Per Bus geht’s zum Otto-Han-Park und der 7000 m² großen zweiten Ausstellungshalle mit Nutzfahrzeugen.

■ Tidexer Tor 3 (über Parkplatz Jahnstr.), 37574 Einbeck, Tel. 055 61/92 32 00, www.ps-speicher.de, Di-So 10–18, Do bis 21 Uhr, 12,50 €, erm. 7,50 €







r Übernachten

Hier geht es meist etwas edler zu. Das Niveau hat seinen Preis – dafür erhält der Gast gediegene Gemütlichkeit, oft Kaminatmosphäre, eine Bar und oft auch ein erstklassiges Restaurant im Haus. Wer das Besondere liebt, wird hier rasch fündig.

Bad Sachsa >

€ | Hotel garni Sonnenhof



Online-Karte


Das Viersternehaus mutet fast bayerisch an. Beliebt sind die Suiten, großes Frühstücksbüfett.

■ Glaseberg 20, Tel. 055 23/943 70, www.sonnenhof-bad-sachsa.de

€ | Jagdschloss Walkenried



Online-Karte


Lieber im »Murmeltier« oder im »Karpfen« schlafen? So stimmungsvoll wie die Namen sind auch die Zimmer der Familienpension. Das Schloss mit dem 16.000 m² großen Park ist schon etwas Besonderes.

■ Schlossstr. 15, Walkenried, Tel. 055 25/638, www.jagdschloss-harz.de

Bad Lauterberg >

€€€ | Mühl Vital Resort



Online-Karte


Mit Pool, Wellness und erstklassigem Restaurant in zentraler Lage am Kurpark bietet das Haus all den gewünschten Komfort in leiser Schönheit.

■ Ritscherstr. 1–3, Tel. 055 24/850 80, www.muehlvitalresort.de

Herzberg >

€ | Haus Iris



Online-Karte


Familiäres Hotel garni im Siebertal, großer, idyllischer Garten.

■ An der Sieber 102b, Herzberg-Sieber, Tel. 055 85/355, www.harz-hotel-iris.de

€ | Landhaus Schulze



Online-Karte


Bäuerlich möblierte Zimmer in renoviertem Fachwerkbau, empfehlenswerte Regionalküche. Hunde sind willkommen.

■ Osteroder Str. 7, Tel. 055 21/899 40, www.landhaus-schulze.de

Osterode >

€ | Landhaus Meyer



Online-Karte


Gemütliche Herberge oberhalb des Stausees am Rande des Nationalparks. Man kann sogar in einem Blockhaus übernachten. Begehrt bei Wanderern und Mountainbikern. Restaurant mit harztypischer Küche und Gartenterrasse.

■ Sösetalstr. 23, Osterode-Riefensbeek, Tel. 055 22/38 37, www.hotel-landhaus-meyer.de

€€ | Hotel Sauerbrey



Online-Karte


Das familiengeführte Haus hat schicke Zimmer, Bad und Beautyfarm. Motorradfahrer erhalten Rabatte.

■ Friedrich-Ebert-Str. 129, Osterode-Lerbach, Tel. 055 22/509 30, www.hotel-sauerbrey.de

Seesen >

€€ | Goldener Löwe



Online-Karte


Aus der Poststation des 16. Jh. ist ein gemütliches Hotel geworden, in dem sich der Gast geborgen fühlt. Atrium-Biergarten und Terrasse, Kaminabende im Winter.

■ Jacobsonstr. 20, Tel. 053 81/93 30, www.loewe-seesen.de


 Northeim >

€€€ | Hotel Freigeist



Online-Karte


In der Ruhe des Waldes, nicht fern vom Hardenberg Golfresort (Shuttlebus), bietet das moderne Haus beste Entspannung und stilvolles Speisen.

■ Am Gesundbrunnen, Tel. 055 51/60 70, www.hotel-freigeist.de





ADAC Service Berlin


Beim ADAC Infoservice, in den ADAC Geschäftsstellen sowie auf dem Internetportal des ADAC (adac.de) erhalten Sie Informationen zu den Dienstleistungen des Automobilclubs und zu Ihrem Reiseziel. Als ADAC Mitglied können Sie zudem das kostenlose ADAC TourSet® Harz und Berlin family mit vielen Reiseinfos und Karten anfordern oder die TourSet App auf dem Smartphone oder Tablet-PC installieren (adac.de/toursetapp).

Rufen Sie bei Notfällen und Pannen den ADAC Notruf bzw. den ADAC Auslandsnotruf an. Unser Team steht Ihnen rund um die Uhr zur Verfügung.








	

ADAC Infoservice


Tel. 0 800/510 11 12

Infos zu allen ADAC Leistungen

(Mo–Sa 8–20 Uhr, gebührenfrei)


	

ADAC Notruf Deutschland


Tel. 0 180/222 22 22

(24 Std., ca. 6 ct/Anruf, max. 42 ct/Min. aus deutschem Mobilfunknetz)





	

ADAC Notruf Mobil-Kurzwahl


Tel. 22 22 22

(Gebühren variieren je nach 

Netzbetreiber)


	

ADAC Auslandsnotruf


Tel. +49/89/22 22 22

(Gebühren variieren je nach Netzbetreiber und Land)







 


Internet-Serviceangebote des ADAC für Ihre Reiseplanung









	
Service

	
Webadresse




	Aktuelle Verkehrslage
	
adac.de/verkehr




	ADAC Routenplaner
	
adac.de/maps




	Infos zu Tankstellen und Spritpreisen
	
adac.de/tanken




	Infos zu mautpflichtigen Strecken
	
adac.de/maut




	Infos zu Fährverbindungen
	
adac.de/faehren




	ADAC TourMail (Aktuelle Infos vor Anreise)
	
adac.de/tourmail




	Informationen für Camper
	
adac.de/camping




	Informationen für Motorradfahrer
	
adac.de/motorrad




	Informationen für Segler und Skipper
	
adac.de/sportschifffahrt




	ADAC Reiseangebote
	
adacreisen.de




	ADAC Autovermietung
	
adac.de/autovermietung




	ADAC Versicherungen für den Urlaub
	
adac.de/versicherungen




	Weltweite Preisvorteile für ADAC Mitglieder
	
adac.de/vorteile-international




	Weltweite Preisvorteile für ADAC Mitglieder
	
adac.de/vorteile-international






Diese Produkte des ADAC könnten Sie interessieren: ADAC Reiseführer Thüringen, ADAC Reiseführer Leipzig und ADAC Camping- und Stellplatzführer Deutschland – erhältlich im Buchhandel, bei den ADAC Geschäftsstellen und in unserem ADAC Online-Shop (adac.de/shop).







Berlin von A–Z

  Anreise und Einreise

Auto

Den Westharz erreicht man über die Nord-Süd-Achse A 7, Abfahrten Seesen oder Göttingen-Nord, den Osten von der A 14 (Magdeburg–Halle, Abfahrt Bernburg, dann A
36 (alte B 6) Richtung Aschersleben) bzw. Südharzautobahn A 38 (von Leipzig über Nordhausen nach Göttingen). Im Norden führt die A 2 in etwa 40 km Entfernung am Harz vorbei, in Braunschweig auf die A 395 wechseln, dann über Vienenburg nach Bad Harzburg und Wernigerode. Im Süden mündet die A 71 von Schweinfurt in Sangerhausen auf die A 38. 

Bahn

Die Fernstrecken der Deutschen Bahn umfahren den Harz. Der ICE hält jede Stunde in Göttingen, Braunschweig und Hildesheim. Nebenstrecken werden meist nur im Zwei-Std.-Takt bedient. Bahnhöfe der Deutschen Bahn sind u.a. in Goslar, Bad Harzburg, Bad Lauterberg, Bad Sachsa, Ilsenburg, Osterode sowie in Northeim, Herzberg oder Nordhausen und Wernigerode. In die zentralen Harzregionen fahren nur Züge der Harzer Schmalspurbahnen.


Deutsche Bahn


■ Tel. 018 06/99 66 33, dt. Festnetz 14 ct/Anruf, dt. Mobilnetz max. 42 ct/Anruf; Tel. 08 00/150 70 90 (gebührenfrei, automatische Fahrplanansage), www.bahn.de und mobile App DB Navigator



Österreichische Bundesbahn



■ Tel. 05/17 17, www.oebb.at und mobile App ÖBB Scotty



Schweizerische Bundesbahnen


■ Tel. 09 00/30 03 00 (CHF 1,19/Min. aus dem Festnetz), www.sbb.ch und mobile App SBB mobil


Harzer Schmalspurbahnen


Die Züge steuern von Wernigerode, Quedlinburg und Nordhausen aus zahlreiche Orte im Ober-, Unter- und Südharz an.

■ Tel. 039 43/55 80, www.hsb-wr.de

 Busse 

Das Portal www.busliniensuche.de vergleicht alle Fernbus-Anbieter. Verbindungen u.a. nach Aschersleben, Bad Harzburg, Bad Lauterberg, Bad Sachsa, Blankenburg, Goslar, Halberstadt, Herzberg, Nordhausen, Osterode, Quedlinburg, Seesen, Sankt Andreasberg, Thale, Wernigerode. Das HATIX (Harzer Urlaubs-Ticket, >) ermöglicht freie Fahrt auf den Bus-Linien des Landkreises Harz.

 Flugzeug 

Die dem Harz am nächsten gelegenen Flughäfen sind Hannover–Langenhagen, Braunschweig–Wolfsburg und Leipzig–Halle. Je nach Zielort sind sie noch 60 bis 130 km vom Harz entfernt.

Einreise

Für Österreicher und Schweizer reicht für die Einreise ein gültiger Reisepass oder Personalausweis (Identitätskarte).

  Auto und Straßenverkehr

Verkehr

Die meisten bereisen den Harz mit dem Auto. Gerade zu den Hauptreisezeiten muss deshalb mit erhöhtem Verkehrsaufkommen und wenig freien Parkplätzen gerechnet werden. In den Wintersportgebieten muss mit Schnee und Eisglätte (oft schon ab November) gerechnet werden, entsprechende Ausrüstung (Winterreifen, Schneeketten) sind zu dieser Jahreszeit ein Muss.


Parken

In Städten wie Goslar erhalten Falschparker recht schnell ein Strafticket. Zonen und Gebühren sind hier zu beachten. Einkaufsstädte wie Seesen haben viele kostenlose Parkplätze.

Unfall

Nach einem Unfall sollten Sie sofort anhalten, die Unfallstelle absichern und Erste Hilfe leisten. Bei Personenschaden sollten Sie unbedingt die Polizei verständigen (Notruf: 112). Den ADAC Notruf Deutschland erreichen Sie bei Fahrzeugpannen und -unfällen unter Tel. 0180/222 22 22 (dt. Festnetz 6 ct/Anruf; dt. Mobilfunk max. 42 ct/Min.), Mobil-Kurzwahl: 22 22 22 (Verbindungskosten je nach Netzbetreiber/Provider).

  Ballonfahrten

Ballonfahrten starten je nach Temperatur und Windverhältnissen am Harzrand und überqueren das Gebirge in Längs- oder Querrichtung in 1 bis 4 Stunden. Die Startplätze können frei gewählt werden. Anschließend fährt ein Shuttle zurück zum Ausgangspunkt oder auch wahlweise zum nächsten Halt der öffentlichen Verkehrsmittel.


Ballonteam Heinemann



Online-Karte


■ Gerblingerode, Tel. 055 27/710 95, www.ballonteam-heinemann.de, ab 200 €


Brockenballon



Online-Karte


■ Wernigerode, Tel. 039 43/60 70 57, www.brockenballon.de, ab 230 € (2–4 Std.)

  Barrierefreies Reisen

Für körperlich eingeschränkte Gäste sind inzwischen viele Einrichtungen zugänglich. Das reicht vom Baumwipfelpfad in Bad Harzburg über die Sternwarte in Sankt Andreasberg bis zur Fahrt mit der Schmalspurbahn zum Brocken. Barrierefreie Unterkünfte werden im vom Harzer Tourismusverband herausgegebenen Gastgeberverzeichnis ausgewiesen oder können dort online gezielt gesucht werden.


■ www.harzinfo.de/service/barrierefrei-im-harz.html



■
Bahnhöfe mit Hubgerät der HSB:
www.hsb-wr.de/mehr-erfahren/mobil-mit-handicap/


  Feiertage

Die Zielorte liegen in Niedersachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen. Entsprechend variieren die Feiertage.

1. Januar (Neujahrstag), 6. Januar (Heilige Drei Könige, nur Sachsen-Anhalt), Karfreitag, Ostermontag, 1. Mai (Maifeiertag), Christi Himmelfahrt (Mai), Pfingstmontag, 3. Oktober (Tag der Deutschen Einheit), 31. Oktober (Reformationstag, nur Sachsen-Anhalt und Thüringen), 25./26. Dezember (1./2. Weihnachtsfeiertag).

  Geld


Kosten im Urlaub


(durchschnittliches Preisniveau)








	
Tasse Kaffee


	
2,50 €





	
Softdrink (0,2 Liter)


	
2,50 €





	
Glas Bier (0,4 Liter)


	
3,50 €





	
Glas Wein (0,2 Liter)


	
5 €





	
Mietwagen / Tag


	
ab 60 €





	
E-Bike / Tag


	
ab 25 €





	
Mountainbike / Tag (Licht: 6 €, Helm 3 €


	
ab 22 €







Banken sind in der Regel Mo–Fr 8.30 bis 12.30 und 14–16 Uhr geöffnet. Bankfilialen mit Geldautomaten finden sich in den meisten Orten des Harzes. Postbankfilialen sind darüber hinaus häufig in Getränkeläden oder Tankstellen zu finden. Die Kartenzahlung ist in abgelegenen Lokalen oftmals nicht möglich, deshalb empfiehlt es sich, einen entsprechenden Betrag an Bargeld bereitzuhalten.

  Gesundheit

Apotheken haben meist Mo–Sa 9 bis 18 Uhr geöffnet. Die nächstgelegene offene Apotheke erfährt man unter dem bundesweiten Notdienst.


Vorsicht beim Pflücken und Verzehr wild wachsender Pilze! Weiterführende Informationen, Links zu Pilzberatern und Pilzseminare unter: www.pilzschule.de/html/altenau.html.

Der Harz gilt zwar nicht als FSME-Risikogebiet, trotzdem sollte auf Zeckenschutz geachtet werden. Außer einer angemessenen Ausrüstung sollten Wanderer für den Notfall ein Handy sowie Blasenpflaster dabeihaben. 


Apotheken-Notdienst:


■ Tel. 0800/0 02 28 33 (kostenlos) bzw. Mobil 2 28 33 (69 ct/Min.), www.apotheken.de, sowie App: Apothekenfinder


Ärztlicher Bereitschaftsdienst:


■ Tel. 116 117


DRK Wernigerode:


■ Tel. 039 43/5 53 46


Giftnotruf:


■ Tel. 02 28/1 92 40

  Haustiere

Der Harz ist grundsätzlich hundefreundlich, womit auch Hotels werben. Entlang der Wanderwege gibt es oft Gräben und Teiche zum Baden. Leinenpflicht besteht ganzjährig im Nationalpark, sonst zur Brut- und Setzzeit vom 1. April bis 15. Juli. Im Schwarzewald bei Wildemann wurde ein Hundewald eingerichtet, in dem Hunde toben, spielen und Artgenossen treffen können. Seit 2013 wurde im Harz die Auwaldzecke nachgewiesen, die als Überträgerin der Hundemalaria gilt, deshalb ist eine Zeckenprophylaxe ratsam.


■ www.hundewald-harz.de



■ www.zeckenwetter.de


  Information

Die örtlichen Touristenbüros sind jeweils am Anfang der jeweiligen Ortsbeschreibung aufgeführt. Diese sind zugleich Verkaufsstellen der HarzCard, (>) welche allerlei attraktive Rabatte anbietet. Allgemeine Informationen sind zudem bei der Nationalparkverwaltung und dem Harzer Tourismusverband erhältlich, über deren Website sich ebenfalls die HarzCard bestellen sowie die Handy-App Harz laden lässt. 


Harzer Tourismusverband e.V.:



Online-Karte


■ Marktstr. 45, 38640 Goslar, Tel. 053 21/3 40 40, www.harzinfo.de


Nationalparkverwaltung Harz:



Online-Karte


■ Lindenallee 35, 38855 Wernigerode, Tel. 039 43/5 50 20, www.nationalpark-harz.de


Weitere Tipps unter:



■ www.reiseland-niedersachsen.de



■ www.sachsen-anhalt-tourismus.de



■ www.thueringen-tourismus.de


  Klima und beste Reisezeit

Der Harz, das nördlichste Mittelgebirge Deutschlands, ist nur 250 km von der Nordsee entfernt. Das ganze Jahr über bringen Westwinde Regen und Schnee und prägen v.a. das Klima in den Regionen Westharz, Oberharz und Hochharz. Der Brocken verzeichnet im Jahr rund 1800 mm Niederschlag pro m² und ist mit rund 300 Nebeltagen der Spitzenreiter. Bei klarem Wetter ist jedoch eine Fernsicht bis zu 100 km möglich. Die östlichen Gebiete (Ostharz, Unterharz und nördliches Harzvorland) liegen im Regenschatten des Hochharzes und sind deutlich trockener mit durchschnittlich nur 600 mm Niederschlag. Hauptreisezeit ist der Sommer. Von Juni bis August sind die Wanderstrecken gut frequentiert. Wanderer lieben aber vor allem den Mai mit dem frischen Grün und die Herbstfarben von September bis Oktober. Danach kündigt sich oft schon der Winter an. Nach Torfhaus hinauf sind dann oft schon Winterreifen erforderlich. Zwischen Dezember und März liegt in höheren Lagen meist Schnee. 


■ www.schneenews.de



Klimatabelle Braunlage











	

Monat



	

Luft (ºC) (min./max.)



	

Sonne (h/Tag)



	

Regentage






	
Jan.


	
-5/0


	
2


	
21





	
Febr.


	
-5/3


	
3


	
18





	
März


	
-2/5


	
4


	
16





	
April


	
1/9


	
6


	
17





	
Mai


	
5/14


	
7


	
16





	
Juni


	
8/18


	
7


	
15





	
Juli


	
11/19


	
6


	
18





	
Aug.


	
10/19


	
6


	
16





	
Sept.


	
8/16


	
5


	
15





	
Okt.


	
4/10


	
4


	
17





	
Nov.


	
0/4


	
2


	
19





	
Dez.


	
-3/1


	
1


	
19







  Kur und Wellness

In Bad Harzburg, Bad Suderode, Bad Grund, Bad Gandersheim oder Bad Lauterberg sind moderne Kuranwendungen von Sole- und Moorbädern über fernöstliche Methoden bis zu Inhalationen zu finden. Die reine Luft im Eisensteinstollen von Bad Grund hilft Allergikern. Wellness und Thermen sorgen u.a. in Altenau, Bad Grund, Bad Harzburg, Bad Lauterberg, Bad Sachsa, Goslar, Halberstadt, Osterode, Seesen und Thale für Erholung. Gerade im Bereich Wellness haben die meisten Hotels kräftig investiert.

  Nachtleben

Von beleuchteten Skipisten abgesehen, hält sich das nächtliche Angebot eher in Grenzen. Bars in größeren Städten wie Goslar, Wernigerode, Quedlinburg und Nordhausen sind vorhanden.


  Notfall

Wählen Sie in Notfällen immer die gebührenfreie Notrufnummer 112. Unter dieser Nummer erhalten Sie Hilfe von der Polizei, der Feuerwehr, einem Rettungswagen oder einem Notarzt.


Bergwacht Harz (elf Stationen):


■ Tel. 039 43/55 34 60, www.bergwacht-harz.de


Polizei:


■ Tel. 053 21/33 90 (Goslar), Tel. 03943/6530 (Wernigerode)

  Öffnungszeiten

Je nach Wetter und Jahreszeit wechseln die Öffnungszeiten. Wintersaison ist in den Hochlagen meist von Januar bis März. Im November haben viele Hotels in den Urlaubsorten geschlossen. Die Wandersaison beginnt im März und geht bis in den Oktober. Im Advent und den Weihnachtsferien oft Sonderöffnungszeiten in Museen.

  Post

Die Öffnungszeiten sind meist Mo–Fr 8–12 und 14–18, Sa 8–12 Uhr. In kleineren Orten gibt es Postagenturen.


  Rauchen

Einige Restaurants bieten räumlich abgetrennte Raucherzimmer an. In Einraumgaststätten unter 75 m², in denen keine Speisen zum sofortigen Verzehr serviert werden, kann geraucht werden. Diese müssen jedoch als Rauchergaststätten gekennzeichnet sein und sind für unter 18-jährige tabu.

  Sicherheit

Der Harz gilt als weitestgehend sichere Reiseregion. Jedoch sollten Sie auch hier die üblichen Sicherheitsvorkehrungen nicht außer Acht lassen, sprich im Auto keine Wertsachen offen liegen lassen. Im Hochharz muss jederzeit mit plötzlichem Wetterumschwung und Nebel gerechnet werden. Wanderer sollten darauf vorbereitet sein und stets wetterfeste Kleidung, gute Schuhe und einen Rucksack mit Proviant und Getränken dabei haben.

  Sport

Angeln

Wer in den forellenreichen Bächen des Harzes fischen will, braucht einen Fischereischein und muss eine örtliche Angelkarte erwerben. Die Saison dauert von April bis Oktober. Empfehlenswerte Gewässer sind die Teiche und Wasserläufe des Oberharzer Wasserregals um Clausthal-Zellerfeld und Altenau. Die Angelkarte (1 oder 3 Tage, 12 bzw. 28 €) für die Oberharzer Teiche ist in den Touristeninformationen Altenau, Buntenbock, Clausthal-Zellerfeld, Sankt Andreasberg, Schulenberg, Torfhaus und Wildemann erhältlich. Halb- und ganztägige Fliegenfischkurse in der Bode kann man bei Flusswild buchen.

■ IG Harzgewässer: www.vns-goslar.de

■ Flusswild: Henrik Törber, Virchowstraße 40, 38118 Braunschweig, Tel. 0160/95 33 54 82; www.flusswild.de, ab 229 €

 Fahrradfahren 

Der 350 km lange Harzrundweg wird durch eine radelnde Hexe ausgeschildert und umrundet im Zickzack den Harz. Die meisten Teilstrecken sind einfach zu befahren und familienfreundlich. Auch sportlich Ambitionierte finden hier zahlreiche schöne Strecken. Allerdings sind sie oft kurvenreich und kraftintensiv, Steigungen bis zu 18 % sind keine Seltenheit.

Für Mountainbiker wurden 2200 km Routen aller Anforderungsprofile ausgewiesen. GPS-Angaben stehen zum Download bereit und finden sich auch im Tourbook »Der Harz für Mountainbiker«. Bikeparks befinden sich in Braunlage, Hahnenklee, Sankt Andreasberg und Schulenberg.

In fast jedem Ort stehen neben Fahrrädern und Mountainbikes auch E-Bikes zur Verfügung.


■ www.rad-reise-service.de



■ www.rennrad-harz.de


■ Volksbank Arena Harz, Tel. 053 23/98 24 61, www.volksbank-arena-harz.de

■ www.ebike-harz.info, ab 29 €/Tag, Lieferservice zum Wunschort: 35 €

Gleitschirm- und Drachenfliegen

Wer den perfekten Flug noch nicht beherrscht, kann ihn an den Übungshängen in Goslar, Wernigerode und Bad Harzburg erlernen.

■ Harzer Gleitschirmschule, Am Horn 9, Bad Harzburg, Tel. 053 22/554 91 05, www.paracenter.com

Klettern

Einsteiger wie Profis finden beste Bedingungen vor: weicher Sandstein im Regensteingebiet, fester Quadersandstein an der Teufelsmauer, Granit im Hochharz und Porphyrit bei Ilfeld. Beliebt sind die Granitklippen und -platten im Steinbachtal bei Thale. Im Okertal sind die Marienwand, die Treppenstein- und Adlerklippen sowie die Kästeklippen begehrt. Auch gut: Kleiner und Großer Feuerstein sowie die Schnarcherklippen bei Schierke oder der Ottofelsen zwischen Wernigerode und Schierke.

■ www.felsinfo.alpenverein.de u. www.ig-klettern-niedersachsen.de

■ Kletterkurse: www.harz-aktiv-klettern.de, www.herberge-harz.de

Hochseilgärten und Kletterparks

Kletterbegeisterte kommen auf ihre Kosten in Bad Harzburg (Skyrope am Baumwipfelpfad), im Kletterwald Blankenburg, in Thale (an der Therme), im Erlebniswald Ilsetal in Ilsenburg, in Nordhausen, Northeim, Wippra, Ilsenburg, Sankt Andreasberg (Bergsport Arena) und Wernigerode. Ausgewählte Kletterschulen bieten Eisklettern an.

Laufen

Neben dem Brockenlauf oder dem Harz-Gebirgslauf im Oktober gibt es im April die Harzquerung (25, 28 oder 51 km, www.harzquerung.de), den Kyffhäuser Berglauf (6, 14,9, 22, 42 km, www.kyffhaeuser-berglauf.de) oder auch den Ottonenlauf im August (26, 45, 69 km, www.ottonenlauf.info). Geführte Trailrunning-Touren (Laufen auf schmalen, naturbelassenen Wegen und querfeldein) sind aufgelistet unter www.erlebnisteam-harz.de

 Nordic Walking 

Kurse und Stockverleih bieten die Zentren in Altenau, Blankenburg, Braunlage, Thale und am Sportpark an der Rennbahn in Bad Harzburg an. Einige Kurse der Nordic Walking School Harz werden als Präventionskurse von den Krankenkassen anerkannt.


■ www.nordic-walking-harz.de


 Wandern 

8000 km sind ausgeschildert. Die beliebtesten Wanderwegen sind:

Harzer Baudensteig 100 km, Start: Bad Grund, Ziel: Walkenried, Charakter: führt in fünf Etappen durch den Südharz, Einkehr in Bauden


■ www.baudensteig.de


Harzer Försterstieg 60 km, Start: Goslar, Ziel: Osterode. Charakter: Historie, Kultur, Wälder.


■ www.foersterstieg.de


Harzer Grenzweg Verschiedene Etappen, und Charakter: Flora und Fauna auf dem ehemaligen Grenzstreifen (>).


■ www.erlebnisgruenesband.de



Harzer-Hexen-Stieg 95 km (mit Brockenumgehung 150 km), Start: Osterode, Ziel: Thale. Charakter: Bergseen, Bäche, Bergwiesen, Bergbau, Hochmoore, Brocken, Dörfer, Erlebnisinseln. 


■ www.hexenstieg.de


Harzer Klosterwanderweg 64 km, Start: Thale, Ziel: Goslar. Charakter: sieben Klosteranlagen.


■ www.harzer-klosterwanderweg.de


Kaiserweg 110 km, Start: Goslar, Ziel: Walkenried. Charakter: Fluchtweg Kaiser Heinrichs IV. im Jahr 1074.

Karstwanderweg Südharz 200 km, Start: Sangerhausen, Ziel: Osterode, Charakter: Gipsgestein, Laubwälder.


■ www.karstwanderweg.de


Selketal-Stieg 75 km, Start: Quedlinburg, Ziel: Stiege, Charakter: Natur und Kultur, Burg Falkenstein, Selketalbahn.


■ www.selketalinfo.de


Geführte Touren, auch ohne Gepäck.

■ Wandern im Harz, Sieben Linden 25, 38640 Goslar, Tel. 053 21/689 66 00, www.wandern-im-harz.de

Eselwanderungen Mit Mini-Eseln und Trekkingführer bis zu zwei Tage rund um Ilsenburg.


■ www.eselwandern-im-harz.de


 Wintersport 

Rund um Braunlage, Sankt Andreasberg, Bad Lauterberg oder Altenau finden sich viele gespurte Loipen. Wurmberg bei Braunlage, Bocksberg bei Hahnenklee, Schulenberg, Torfhaus und die Hänge bei Drei Annen-Hohne begrüßen Alpinskifahrer. Am Matthias-Schmidt-Berg und dem Sonnenberg bei Sankt Andreasberg ist man auf Snowboarder und Familien eingestellt. Schierke, Bad Sachsa oder Wildemann heißen die Rodel-Ziele. Die Rodelbahn Torfhaus bei Altenau verfügt sogar über einen Lift, die Abfahrt bei Wildemann ist nachts beleuchtet, ebenso wie die Rodelwiese im Teichtal von Sankt Andreasberg. Die längste Naturrodelbahn gib es in Harzgerode. Ein Eisstadion gibt es in Braunlage (Harzburger Str. 28, www.eisstadion-braunlage.de), Natureisflächen in Bad Lauterberg, Hahnenklee, Hohegeiß, Schierke und Wildemann.


■ Weitere Infos: www.skiwelt-harz.de

  Stadtführungen

Goslar: Tausend Schritte durch die Altstadt.

■ tgl. 10 Uhr, 2 Std., 6,50 €, www.goslar.de

Wernigerode: Tausend Schritte rund ums Rathaus.

■ 1 Std., 5 €, www.wernigerode-tourismus.de

Quedlinburg: Rundgang durch das UNESCO-Welterbe.

■ tgl. 14 Uhr, April bis Okt auch 11 Uhr, 1,5–2 Std., 6 €, www.quedlinburg.de

  Taxi

Brocken Taxi Zu vielen Ausflugszielen, auch in Kleinbussen.

■ Tel. 01 70/900 09 37, www.brocken-taxi.de

Taxi Wernigerode Auch Großraumtaxi und Flughafentransfers.

■ Tel. 039 43/466 88, www.taxi-service-wernigerode.de


  Telefon und Internet

Nicht überall ist Handy-Empfang gewährleistet, WLAN in Hotels gehört zum Standard.

  Unterkunft und Hotels

Die Palette reicht vom Campingplatz bis zum Fünfsternehotel. Erfreulich ist das Angebot preiswerter Unterkünfte im mittleren Segment. Neu sind Baumhaushotel und Kuschelhütten. Empfehlenswerte Häuser finden sich auf den Seiten »Übernachten« am jeweiligen Kapitelende und unter www.harzinfo.de. In den meisten Ferienorten wird eine Kurtaxe (pro Gast 1–2,5 €/Tag) erhoben.

 Camping 

Mehr als 40 Campingplätze verteilen sich über den Harz. Beschreibungen geprüfter Campingplätze bietet der jährlich aktualisierte ADAC Campingführer sowie der ADAC Stellplatzführer. Die Inhalte gibt es auch als App.


■ www.campingfuehrer.adac.de


Ferienwohnungen

In der Region können über 2000 Ferienwohnungen und -häuser gemietet werden. Informationen erhält man bei den Touristeninformationen.

■ Gastgeberverzeichnis: www.harz-travel.de


Jugendherbergen

Das Deutsche Jugendherbergswerk betreibt rund um den Harz 12 Jugendherbergen


■ www.jugendherberge.de


 Wanderheime 

Günstige Quartiere bieten die vier Heime des Harzklubs in Bad Lauterberg, Sankt Andreasberg-Sonnenberg, Altenau-Torfhaus und in Wildemann.

■ Harzklub, Bahnhofstraße 5 a, Clausthal-Zellerfeld, Tel. 053 23/817 58, www.harzklub.de

 Naturfreundehäuser 

Teilweise bewirtschaftete Unterkünfte finden sich in Bad Harzburg, Bad Lauterberg, Sankt Andreasberg, Thale-Stecklenberg und Blankenburg.

■ NaturFreunde Deutschlands e.V., Warschauer Str. 58a, 10243 Berlin, Tel. 030/297 32 60, www.naturfreunde.de

  Verkehrsmittel in der Region

 Regionalbusse 


Nahverkehrsservice Sachsen-Anhalt



■ www.insa.de




Elektronische Fahrplanauskunft für Niedersachsen und Bremen



■ www.efa.de



Verkehrsverbund Süd-Niedersachsen



■ www.vsn-info.de



Regionalbus Braunschweig


■ Tel. 053 21/34 31 10, www.rbb-bus.de


KVG Braunschweig


■ Tel. 053 22/520 17, www.kvg-braunschweig.de


Nahverkehrsservice Sachsen-Anhalt


■ Tel. 03 91/53 63 10 www.nasa.de


Verkehrsgesellschaft Südharz


■ Tel. 034 76/889 20, www.vgs-suedharzlinie.de

 Harzer Schmalspurbahnen 

Die nostalgischen Züge mit Dampflok steuern von Wernigerode, Quedlinburg und Nordhausen aus zahlreiche Orte im Ober-, Unter- und Südharz an.

■ Tel. 039 43/55 80, www.hsb-wr.de

 Mietwagen 

Außer an den Flughäfen kann man in den größeren Städten ab 50 € pro Tag Fahrzeuge mieten. Für seine Mitglieder bietet die ADAC Autovermietung günstige Konditionen an. Buchen kann man im Internet (adac.de/autovermietung) in allen ADAC Geschäftsstellen oder unter Tel. 089/76 76 20 99.


HarzCruiser in Thale vermietet US-Fahrzeuge.


Online-Karte


■ Steinbachstr. 5a, 06502 Thale, Tel.: 039 47/77 98 53, www.harzcruiser.de, 3 Std. ab 129 €

  Zollbestimmungen

Reisende aus EU-Ländern dürfen Waren abgabenfrei mit nach Hause nehmen. Bürger aus der Schweiz dürfen Waren im Wert von sfr 300 für den privaten Gebrauch mit zurück in die Heimat bringen. Es gelten jedoch Grenzmengen, die berücksichtigt werden müssen (www.bmf.at/zoll, www.zoll.ch).





Festivals und Events


Ganzjährig

Rübeländer Höhlenfestspiele Theater- und Musikaufführungen in der Baumannshöhle.


www.harzer-hoehlenfestspiele.eu


Ende Januar/Mitte Februar

Harzer KulturWinter Lesungen, Konzerte, Theater, teils an ungewöhnlichen Orten. Auch Führungen und Wanderungen.


www.harzinfo.de


1. Mai

Walpurgisnacht In der Nacht zum 1. Mai tanzen Hexen um lodernde Feuer. Die größten Walpurgisfeste veranstalten Goslar, Schierke, Braunlage und Thale (Hexentanzplatz).

Mai/Juni

Kaiserfrühling Zu Pfingsten wird in Trachten die letzte Reichsversammlung Ottos des Großen nachgespielt.


www.kaiserfruehling.de


Anfang Juni

Wiesenblütenfest Der Kuhaustrieb wird in Sankt Andreasberg mit einem großen Volksfest gefeiert.

Juni/Juli

Gandersheimer Domfestspiele Konzerte, Musicals, Operetten vor der Kulisse des romanischen Doms.


www.gandersheimer-domfestspiele.de


Juli

Galopprennwoche Spannende Wettkämpfe auf der Pferderennbahn in Bad Harzburg.


www.harzburger-rennverein.de


Juli/August

Harzfest Größtes Brauchtumsfest der Region mit Kulturprogramm auf Bühnen an wechselnden Orten.

August

Rocken am Brocken Auf der Wiese Gieseckenbleek in Elend treten nationale und internationale Musikgruppen sowie Nachwuchsbands für die tanzfreudigen Besucher auf.


www.rocken-am-brocken.de


Internationales Musikfest Goslar-Harz Drei Wochen Klassik und experimentelle Musik. 


www.musikfest-goslar.de


Köhlerfest In der Köhlerei Stemberghaus bei Hasselfelde wird am ersten Augustwochenende mit Bier und deftiger Kost gefeiert.


www.harzkoehlerei.de


September

Harzer Jodlerwettstreit Skurriler Wettbewerb um die beste Stimme in Altenbrak, 1. So im Sept.


www.heimatbund-oberharz.de


Sehusa-Fest Seesen feiert am 1. Wochenende das größte Historienfest in Norddeutschland.


www.sehusafest.de


Altstadtfest in Halberstadt am

1. Wochenende.


www.altstadtfest-halberstadt.de


Dezember

Advent in den Höfen In 24 Innenhöfen Quedlinburgs werden Kleinkunst, Kunsthandwerk und Unterhaltung geboten, Weihnachtsmarkt und Konzerte.


www.adventsstadt.de
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Das Lutherdenkmal in Eisleben






Geschichte der Region

250.000 v. Chr. bis 50.000 v. Chr. Neandertaler jagen im Harz.

2200 bis 300 v. Chr. Schon in der Bronzezeit beginnt der Bergbau im Harz. Bis zum 3. Jh.v.Chr. siedeln Kelten im Harz.

772–804 Karl der Große unterwirft die Sachsen. Die Harzregion wird Teil des Frankenreichs, Halberstadt 804 Bischofssitz.

968 Nach Silberfunden bei Goslar wird das Bergwerk Rammelsberg gegründet. Die Region blüht wirtschaftlich auf.

1002 Um besseren Zugriff auf die Gewinne aus dem Rammelsberger Bergbau zu erlangen, errichtet Kaiser Heinrich II. in Goslar eine Pfalz. In den folgenden 100 Jahren werden dort 29 Reichstage abgehalten.

Um 1175 Im Mansfelder Land beginnt der Kupferabbau.

1348 Die Pest wütet im Harz, der Bergbau kommt zum Erliegen.

1483 Martin Luther wird in Eisleben geboren.

1705 Der letzte Harzer Bär wird am Brocken erlegt.

1720 Bau des Oderteiches, der ersten Talsperre Deutschlands.

1775 Gründung der Bergakademie von Clausthal.

1777 Goethe bereist erstmals den Harz. 

1841 Die Bahnstrecke von Braunschweig bis Bad Harzburg wird eröffnet. 

1886 Wanderbegeisterte gründen in Seesen den Harzklub. Heute ist er der größte Heimatverein des Harzes.

1943–1945 In den Stollen bei Nordhausen schuften Häftlinge des Konzentrationslagers Mittelbau-Dora, um die Rakete V2 zu produzieren. 20.000 Zwangsarbeiter sterben.

1961 Nach dem Bau der Berliner Mauer erklärt die DDR-Regierung den Brocken zum militärischen Sperrgebiet. Die Grenze wird abgeriegelt. 

1992 Die Grube in Bad Grund schließt. Die UNESCO ernennt das Bergwerk Rammelsberg und Teile der Goslarer Altstadt zum Weltkulturerbe. Zwei Jahre später folgt die Altstadt von Quedlinburg, 1996 kommen die Lutherdenkmäler von Eisleben hinzu.

2003 In St. Burchardi in Halberstadt erklingt der erste Ton des Langzeitkonzertes Organ²/ASLSP, das bis zum 5. September 2639 dauern soll.

2006 Der niedersächsische Nationalpark Harz und der sachsen-anhaltinische Nationalpark Hochharz werden zum fast 250 km² großen Nationalpark Harz vereint.

2010 Das Oberharzer Wasserregal wird UNESCO-Weltkulturerbe.

2017 Die Lutherstadt Eisleben feiert 500 Jahre Reformation. 






Unterwegs im Harz
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Harzquerbahn

Als eine der schönsten Schmalspurbahnen Deutschlands steuert die Harzquerbahn von Wernigerode aus viele schmucke Bahnhöfe an. Auch hinauf zum Brocken führt eine Route. Die nostalgischen Waggons, die Fahrkarten aus dickem Karton sowie das Schnaufen und Pfeifen der Dampflokomotiven sind Kult.

Details auf den > und >, Fahrpläne unter www.hsb-wr.de




Elektrisch fahren

Elektrisch unterwegs zu sein, ist im Harz ein Kinderspiel. An vielen Orten lassen sich E-Bikes (Trekkingräder und Mountainbikes) sowie E-Motorräder mieten. Die Plattform dazu bietet auch kostenlose Tourführungen an. Auch Abholen und Bringen sind gegen Aufpreis möglich.

Details unter www.emobilimharz.de sowie www.ebike-harz.info




Segway-Abenteuer

Auf dem Elektroroller die Landschaft und die Harzer Städte zu erkunden, ist ein großes Abenteuer. Besonders zu empfehlen sind die Steinway-Segway-Tour durch Seesen und die Premium-Tour ab Schierke zum Brocken.

Überblick unter www.harzinfo.de/erlebnisse




Paradies für Mountainbiker

Der Harz ist das ideale Revier für Mountainbiker. 74 Routen sind ausgeschildert. Das sind 2200 km Spaß.

Details unter www.volksbank-arena-harz.de




Oldtimer ausleihen

Wer im Muscle-Car durch die Landschaft cruisen möchte, kann sich einen 1968er Mustang ausleihen. Es gibt weitere amerikanische Autos für den »Ritt«, so auch einen Tesla.

Details unter www.harzcruiser.de







Übersichtskarten
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